
12. Beilage im Jahre 1929 zu den stenogr. Sitzungsberichten des XIII. 
Vorarlberger Landtages. 
 
Beilage 12. 
 
Bericht 
 
der Vorarlberger Landesregierung über die Ausnützung der Wasserkräfte in 
der Zeit vom 1. Februar 1925 bis 1. Februar 1929. 
 
Hoher Landtag! 
 
Den letzten ausführlichen schriftlichen Bericht über den Ausbau der 
Vorarlberger Wasser 
fräste hat die Landesregierung am 25. Februar 1925 dem Landtage 
vorgelegt. Der Landtag 
hat diesen Bericht am 18. März 1925 in Verhandlung gezogen. Seitdem hat 
sich der Landtag 
in den Sitzungen am 2. Juli 1925, am 15. und 22. Dezember 1926, sowie ant 
7. November 
1927 (anläßlich des Rechenschaftsberichtes) mit der Abänderung des 
Landesvertrages, mit der 
Gesellschaftsgründung der Illwerke und mit der Geldbeschaffung für die 
Finanzierung der 
Landesbeteiligung eingehender beschäftigt. Dabei wurde aber über den 
Fortschritt der Bauarbeiten 
nur sehr wenig gesprochen. 
 
Es soll nun wieder ein ausführlicher schriftlicher Bericht dem Landtage 
vorgelegt 
werden, in dem insbesondere auch die Bauarbeiten und der gegenwärtige 
Stand derselben 
beschrieben werden. 
 
I. Die Umwandlung der Vorarlberger Illwerke Ges. in. b. H. 
 
in eine Aktiengesellschaft. 
 
Am 20. Dezember 1926 haben die Gesellschafter der Vorarlberger Illwerke 
beschlossen, 
die bisherige Gesellschaft mit beschränkter Haftung in eine 
Aktiengesellschaft umzuwandeln und 
somit die Ges. nt. b. H. aufzulösen. Die- für die formelle Gründung der 
Aktiengesellschaft notwendigen 
Vorarbeiten wurden im Jahre 1927 durchgeführt. Über wichtige Punkte des 
Landesvertrages 
wurden neue Vereinbarungen getroffen und dieser abgeänderte Vertrag 
erhielt die 
Bezeichnung "Landesvertrag Fassung 1926 ". Der Bezirksverband 
Oberschwäbische 
Elektrizitätswerke und das Großkraftwerk Württemberg A. G. haben ant 5. 
März 1927 dieser 
neuen Fassung die Zustimmung erteilt; die Vorlage an den Landtag und die 
Genehmigung 
durch denselben geschah anläßlich der Behandlung des 
Rechenschaftsberichtes am 7. Nov. 1927. 
Die Vorgenehmigung des Gesellschaftsvertrages für die Illwerke A. G. 
erfolgte durch das 
Bundeskanzleramt mit Erlaß vom 22. Juni 1927. Am 16. Dezember 1927 wurden 
die langwierigen 



Verhandlungen über die Steuern- und Gebührenfreiheit in einer für die 
Illwerke-Gesellschaft annehmbaren Form zum Abschlüsse gebracht. 
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Der Bezirksverband Oberschwäbische Elektrizitätswerke in Biberach, kurz 
 
mit &+ W. bezeichnet. 
 
Dieser Verband wurde am 20. Dezember 1909 gegründet. Mit ihm hat die 
Vorarlberger 
Landesregierung schon im Jahre 1920 die Verhandlungen über die Gründung 
der Illwerke 
begonnen. Er ist ein öffentlich-rechtlicher Zweckverband. Der Zweck ist 
die gemeinnützige 
Elektrizitätsversorgung seines Gebietes. Dasselbe erstreckt sich über das 
ganze württembergische 
Oberschwaben, einen großen Teil der schwäbischen Alpen und den größten 
Teil von Hohenzollern; 
er umfaßt rund 6.500 km, 1.100 Ortschaften und rund 500.000 Einwohner. 
 
Die Geschäftsführung hat ihren Sitz in Biberach. 
 
Entsprechend seinem gemeinnützigen Charakter erstrebt der Verband keinen 
Gewinn, 
arbeitet jedoch unbeschadet dessen nach den Grundsätzen der 
Privatwirtschaft. Für alle Verbindlichkeiten 
des Verbandes haften neben dessen Vermögen die beteiligten 
Amtskörperschaften 
als Gesamtschuldner. 
 
Der Verband besitzt: 
 
a) 3 neue Kraftwerke an der Iller mit einer Turbinenleistung von 
25.720 KW, ferner 
ein Dampfkraftwerk in Ulm mit einer Gesamtleistung von 20.500 KW und dazu 
noch mehrere kleinere Werke aus älterer Zeit. 
 
b) Hochspannungsleitungen für 55.000 Volt 537 km, 
Hochspannungsleitungen für 
15.000 Volt 2.179 km, Niederspannungsleitungen 2655 km, Gebrauchsspannung 
380/220 Volt, Transformatorenstationenwerke eigene 805, andere 103, 
Gesamtleistung 
derselben 46.563 KVA. 
 
Der gesamte Stromumsatz betrug im Jahre 1923 erst 40,239.000 KWh, wuchs 
in 
den folgenden Jahren sehr schnell an und erreichte im Fahre 1927 
115,000.000 KWh. 
 
Das Netz der O. E. W. steht in Ravensburg mit den Vorarlberger 
Kraftwerkers und 
in Bieringen bei Horb mit der Württembergischen Sammelschiene A. G. 
(Stuttgart) in Verbindung. 



Fremd ström wurde im Jahre 1927 in einer Menge von 17,000.000 KWh 
bezogen. 
 
Das Großkraftwerk Württemberg A. G. Heilbronn (Crot> *$)? 
 
Gegründet am 4. November 1921. Aktienkapital R.-M. 2,900.000. Zweck: 
Errichtung 
und Betrieb eines Dampfkraftwerkes auf der Markung Heilbronn, Erzeugung 
und Ausnützung 
elektrischer Energie jeder Art für eigene Rechnung oder für Rechnung 
Dritter. 
 
Vom Stammkapital besitzen: 
 
a) 26 % der Staat Württemberg, 
 
b) 37 °/o die Gemeindeverbände Hohenlohe-Ohringen, Neckar-Enzgau und 
Enzberg; 
der Bezirksverband Altwürttemberg und die Amtskörperschaft Heilbronn. 
 
c) 37 °/o das Kraftwerk Altwürttemberg A. G. 
 
Württembergische Sammelschiene Aktiengesellschaft Stuttgart. 
 
Gegründet am 25. Juli 1923. Aktienkapital R.-M. 3,000.000. 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Förderung der Elektrizitätswirtschaft 
ihrer 
Gesellschafter durch Herstellung, Erwerb und Betrieb von elektrischen 
Hochspannungsanlagen. 
 
Beteiligt sind: 
 
Der Staat Württemberg mit 26 °/°; der Bezirksverband Oberschwäbische 
Elektrizitätswerke 
in Biberach; das Großkraftwerk Württemberg A. G. in Heilbronn, das 
Kraftwerk Altwürttemberg 
A. G. in Beihingen, fünf.Gemeindeverbände und ein Bezirksverband. 
 
Kraftwerk Altwürttemberg A. G. in Beihingen. 
 
Gegründet am 14. Dezember 1909. 
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Dieses Kraftwerk ist an den Illwerken direkt nicht beteiligt. Es besitzt 
aber 37 % am 
Stammkapital der Growag. Zweck ist zunächst die Ausnützung der 
Wasserkraft des Neckars bei 
Beihingen und der Betrieb eines Verteilungsnetzes. 
 
Beteiligt sind nebst der Amtskörperschaft Ludwigsburg hauptsächlich 
Private. Den 



überwiegenden Einfluß hat die Elektrizitäts-Aktien-Gesellschaft vorm. W. 
Lahmeyer & Co. 
 
Die Aktiengesellschaft Altwürttemberg ist die Gründerin der Growag und 
bildet das 
Mittelglied zwischen der W. Lahmeyer Gesellschaft und der an den 
Illwerken beteiligten Growag. 
 
Elektrizitäts-Aktien-Gesellschaft vorm. W. Lahmeyer & Co. in 
Frankfurt a. M. 
 
Gegründet am 9. Juli 1892. Aktienkapital 18,010.000 R.-M. 
 
Diese privatrechtliche Körperschaft ist an der Lechelektrizitätswerke A. 
G. in Augsburg, 
sowie an mehreren anderen Elektrizitäts- und Kraftübertragungswerken, 
sowie auch an Bahnen 
beteiligt. In neuerer Zeit betätigt sich diese Gesellschaft auch mit der 
Bauleitung großer Werke. 
Gegenwärtig erstellt sie gemeinsam mit dem Bayernwerk A. G. ein großes 
Kraftwerk an der 
Iller. Mit Vertrag vom 22. März 1926 wurde dieser Gesellschaft auch die 
allgemeine Bauleitung 
des Vermuntwerkes übertragen. 
 
Das Rheinisch-Westfälische Elektrizitätswerk A. G. in Essen. 
 
Gegründet am 24. Juni 1898, kurz mit 9t* W* G* bezeichnet. Ihr Zweck ist 
Erwerb, Errichtung und Betrieb aller zur Ausnützung oder Veräußerung 
elektrischer Energie 
dienenden Anlagen. Das R. W. E. ist an den Illwerken nicht direkt 
beteiliget, wohl aber 
dirigiert es die Lahmeyer Gesellschaft und hat durch sie Einfluß auf das 
Kraftwerk Altwürttemberg 
und durch dieses auf die Growag und durch diese auf die Illwerke. Ihre 
Beteiligung an 
den Illwerken ist sonnt eine sehr indirekte. 
 
Von großer Wichtigkeit ist aber die Mitwirkung des R. W. E. für die 
Finanzierung 
und für den Stromabsatz der Illwerke. 
 
Das R. W. E. ist nämlich das größte und geldkrästigste Elektrizitätswerk 
in Deutschland. Die Bilanz desselben vom 30. Juni 1928 enthält unter 
anderem 
folgende Zahlen: 
 
Aktiv a: 
 
Eigenbetrieb . 
 
Effekten und Beteiligungen 
 
Vorschüsse an angegliederte Unternehmungen 
 
Passiva: 
 
* Aktienkapital ..... 
(Seitdem wurde das Aktienkapital auf 181,000.000 R.-M. 
 



erhöht.) 
 
Reservefond ..... 
Anleihen zusammen .... 
Im September 1928 wurde eine weitere Anleihe von 
80,000.000 R.-M. aufgenommen. 
 
Abschreibungen 
 
Der Betriebsgewinn samt Zinsen belief sich 
Geschäftssahr 1927/28 auf . . . 
 
Der Überschuß (Reingewinn) auf . 
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353,000.000 R.-M. 
88,000.000 " 
40,000.000 " 
 
155,000.000 R.-M. 
 
30.000.000 
 
104,000.000 
 
140,000.000 
 
48.000. 000 
 
15.000. 000 
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Die Dividende betrug in den letzten Jahren 9%. Die Aktien sind an den 
deutschen 
Börsen und seit einigen Wochen auch an der New-Uorker Börse notiert. 
Gegenwärtig ist der 
Kurs der Aktien pro 100 Nom 230-40. 
 
Von den Anlagen, die das R. W. E. besitzt, ist bei weitem die größte das 
Goldenberg-Werk in Knapsack bei Köln auf der Braunkohlengrube Ver-Vllle 
der Roddergrube 
A. G. mit einer Leistung von 290.000 KW. R. W. E. hat sich die Ausnützung 
der 
Roddergrube A. G., Braunkohlen- und Brikettwerke Roddergrube A. G. bis 
zum Jahre 2011 
gesichert. Die Braunkohle wandert fast ohne menschliches Zutun aus dem 
Grubenschachte unter 
den Kessel. Es ist geplant, die Leistung dieses Werkes auf 390.000 KW zu 
erhöhen. 
 
Im Bau ist das große Pumpspeicherkraftwerk bei Herd ecke mit einer 
Maschinenleistung von 140.000 KW und einer jährlichen Leistung von 200 
Millionen KWh. 



Dieses Werk ist dazu bestimmt, vorübergehend Aushilfe zu leisten und den 
N.acht- und sonstigen 
Abfallstrom zu veredeln. 
 
In Süddeutschland baut das R. W. E. gegenwärtig im Verein mit dem 
Badenwerk 
das große Schluchseewerk und will gemeinsam mit dem Kanton A arg au ein 
Kraftwerk an 
der Äare bei Klingnau finanzieren und erstellen. Da aller Strom aus 
dieser großen Anlage 
an das R. W. E. abgegeben werden soll, ist das Projekt in der Schweiz auf 
Schwierigkeiten 
gestoßen. 
 
Die Stromerzeugung des R. W. E. ist im Jahre 1921/22 bis zum Jahre 
1927/28 
von 960 Millionen KWh auf 1450 Millionen KWh gestiegen. Hievon wurden 
rund 
115,000 000 KWh auf Licht und 1.335,000.000 KWh auf Kraft abgegeben. Nach 
Ausbau 
der geplanten Vergrößerung würde das R. W. E. imstande sein, allein 
beinahe den ganzen 
Strombedarf der Republik Österreich zu decken. 
 
An Höchst spann ungsleitungen besitzen die R.'W. E. 1040 km für eine 
Spannung 
von 220.000 Volt und 1000 km für eine Spannung von 100.000 Volt. 
 
Von den Aktien der Gesellschaft befindet sich mehr als die Hälfte im 
Besitze 
von öffentlichen Körperschaften. Beteiligt sind nebst dem preussischen 
Staate mehrere 
Kommunalverbände im Ruhrgebiet. 
 
Das R. W. E. wird neben der O. E. W. der hauptsächlichste Stromabnehmer 
der 
Illwerke sein. Das R. W. E. baut mit großen Kosten eine Fernleitung für 
220.000 Volt 
von seinen Werken in den Rheinlanden über Frankfurt, Mannheim und durch 
Württemberg und 
Vorarlberg bis nach Bludenz. O. E. W. und Growag übernehmen in Bludenz 
ihren Stromanteil 
und haben sich über den Abtransport desselben durch die Leitung des R. W. 
E. mit diesem 
verständigt. Auf Grund dieser Verständigung überführen O. E. W. und die 
zu seiner Gruppe 
gehörigen Gesellschafter (Staat Württemberg und Württembergische 
Sammelschiene A. G.) ihren 
in Bludenz übernommenen Stromanteil auf der Leitung des R. W. E. bis nach 
Herbertingen 
in der Nähe von Saulgau. Dort errichten die R. W. E. eine Unterstation, 
aus welcher die 
O. E. W. Gruppe ihren Stromanteil abnimmt. Eine weitere Unterstation 
besteht bei Hoheneck 
zur Stromabgabe an die Growag und ihre Mitbeteiligten. Von hier aus bis 
nach Köln ist die 
Leitung heute schon erstellt. Sie hat weitere Unterwerke in Mannheim und 
in Höchst bei Frankfurt. 
Das erstere dient zur Verbindung mit den Badenwerken, das letztere zur 
Verbindung mit den 



Mainkraftwerken. 
 
Gegenwärtig wird auf dem Gebiete Vorarlbergs unter vorläufiger Mitwirkung 
der 
Illwerke die Trassierung für die Exportleitung vorgenommen. 
 
Der große Vorteil dieser Einrichtung liegt nun darin, daß 
Wasserkraftwerke 
und Dampfkraftwerke zusammengeschlossen sind. Reine Wasserwerke ohne 
Dampfreserve 
können vielfach nur die Hälfte ihrer erzeugbaren Kraft zu guten Preisen 
absetzen, die 
andere Hälfte ist Abfallskraft, die sie entweder gar nicht oder nur zu 
geringen Preisen verkaufen 
können. Unsere Gewässer führen viel Wasser im Sommer, wo der Kraftbedarf 
gering ist und 
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im Winter, wo der Kraftbedarf groß ist, ist das dem Betriebe zur 
Verfügung stehende Wasser 
klein. Sind dagegen die Wasserkraftwerke mit großen Dampfanlagen 
zusammengeschlossen, so 
kommt zunächst soweit möglich alles Wasser auch im Sommer zur Ausnützung 
und die Dampfanlagen 
werden während dieser Zeit zum Teil stillgelegt. Im Winter dagegen werden 
die 
Dampfanlagen für die schwächer werdende Wasserkrastanlage eintreten. Der 
Wert der vollen 
Ausnützung der Wasserkraft kommt in der Ersparung von Kohle zum 
Vorschein. 
 
Über die Mitwirkung der R. W. E. bei der Unterbringung einer Anleihe der 
Illwerke 
wird unter dem Titel "Finanzielles" berichtet. 
 
-err Bertvaltirrrgsrat der Illwerke A. G. wurden gewählt: 
 
Als Vertreter des Landes Vorarlberg: 
 
Dr. Otto Ender, Landeshauptmann in Bregenz, 
 
Barnabas Fink, Landtagsabgeordneter in Hittisau. 
 
Als Vertreter des Staates Württemberg: 
 
Innenminister (jetzt Staatspräsident) Eugen Bolz, wohnhaft in Stuttgart, 
 
Dr. Wilhelm Hosacker, Ministerialrat in Stuttgart. 
 
Als Vertreter des Bezirksverbandes Oberschwäbische Elektrizitätswerke 
 
in Biberach: 
 
Dr. Franz Schenk, Freiherr von Stauffenberg, Vorsitzender des 
Verwaltungsrates des "Bezirksverband 



Oberschwäbische Elektrizitätswerke" in Biberach, wohnhaft in Rißtissen, 
 
Adolf Pirrung, Direktor des "Bezirksverband Oberschwäbische 
Elektrizitätswerke" in Biberach, 
wohnhaft in Biberach, 
 
Adolf Mayer, Direktor des "Bezirksverband Oberschwäbische 
Elektrizitätswerke" in Biberach, 
wohnhaft in Biberach, 
 
Kammerpräsident Bernhard Weißhahn in Sigmaringen. 
 
Als Vertreter des Großkraftwerk Württemberg A. G.: 
 
Oberamtmann a. D. Carl Eisele, wohnhaft zu Obertürkheim, 
 
Direktor Ludwig Ziegler, wohnhaft zu Ludwigsburg, 
 
Direktor Adam Digel, wohnhaft in Shringen, 
 
Generaldirektor Dr. e. h. Bernhard Salomon, wohnhaft zu Frankfurt a. M., 
 
Direktor Friedrich Egger, wohnhaft in Frankfurt a. M., 
 
Direktor Dr. e. h. Arthur Koepchen, wohnhaft zu Essen, 
 
Direktor Ernst Henke, wohnhaft in Essen. 
 
Als Vertreter der Württembergischen Sammelschiene A. G.: 
 
Präsident Dr. Anton Michel in Stuttgart. 
 
Kammerpräsident Bernhard Weißhahn in Sigmaringen hat dieses Land 
verlassen und 
ist daher 1928 aus deru Verwaltungsrate ausgetreten. An seiner Stelle 
wurde in der Generalversammlung 
am 31. Jänner 1929 Dr. Georg Spohn, Fabriksdirektor in Blaubeuren, als 
Mitglied in den Verwaltungsrat gewählt. 
 
Der HairptMeck der JÜtverkegeselllschafL ist die Ausnützung der großen 
Wasserkräfte des Lünersees und der Ill im Montafon. Der Ausbau der Ill 
erfolgt in mehreren 
Stufen, wobei die möglichst vollständige Ausnützung der Wasserkraft durch 
Anlegung von 
Speichern und Ausgleichsweihern erzielt werden soll. Nach dem 
gegenwärtigen Stande der 
Projekte ergibt sich für die Kraftwerke folgende Zusammenstellung: 
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Zusammenstellung 
 
über die von der Vorarlberger Illwerke Aktiengesellschaft in Aussicht 
genommenen Wasserkraftanlagen. 



 
  Mitt-  lerer Mitt-  leres Maschinen- Krafterzeugunq in 
Millionen KWh    
 Nr. Bezeichnung der Anlage Jahres- abltuß in Milt, cbm Uuh-  ßrfüilf
 leistung ist Tageskraft*)  Rest-  kraft 
   " in m KW gauren  Inljr im  Winter im  Summet  
1. Obervermuntwerk (Illstufe I) . . 64 247 20.000 33 14
 19 - 
2. Vermuntwerk (Illstufe II) . .  a) im gegenwärtigen Ausbau . .  b)
 Änderung der Energieerzeugung 108 670 90.000 153 25
 82 46 
 nach Ausbau des Werkes Öber- vermunt (Staubecken mit 20 Mil-  
      
 lionen cbm)   c) Ergänzung durch die Zuleitung des    
 30  -30i 
 Verbellenbaches, Ausbau der Spei- cher Kops und Zeinis (zusammen 20 
Mill. cbm) und Aufstellung einer fünften Maschinengruppe . 38 
 20.000 54 34 24 -4 
 Vermuntwerk im endgültigen Ausbau 146 670 110.000 207 89
 106 12 
3. Werk St. Gallenkirch (Illst. III) 240 150 23.000 76
 24 25 27 
4. Werk Bödmenstein (Illst. IV) 356 161 37.000 121 36 42
 43 
5. Werk Lorüns (Illst. V) 540 81 22.000 89 23 25 41 
6, Lünerseewerk I (Obere Stufe) 31 830 64.000 52 52
 - - 
7. Lünerseewerk II (Untere (Stufe)2) 70 432 40.000 40
 39 1 - 
 Gesamtleistung:   316.000 Z 618 277 218 123 
 
Be.mT'r k ung en: 
 
1. Tageskraft bezieht sich auf 4östündigen Betrieb in der Woche. Die 
Nrafterzeugung in der Nacht, an 
Samstagnnchmittagen und an Sonntagen ist unter Restkraft ausgewiesen. 
Unter Winter sind die 
Monate Oktober bis einschl. März, unter Sommer die Monate April 'bis 
einschk. September verstanden. 
 
2. Beim Lünerseewerk II sind 35 Millionen KWh, welche vom Pumpwerk im 
Rellstal für das Aufpumpen 
von Wasser in den Lünersee benötigt werden, in Abzug gebracht. 
 
3. Die mittlere Tagesleistung aller Werke zusammen wird im Sommer 
186.000 KW, im Winter 
236.000 KW betragen. 
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II. Die Arbeiten am Lünersee. 
 
Nach der wohlgelungenen Schlußsprengung am 25. August 1925 begann sofort 
die 



Absenkung des Sees. Der tiefste Seestand wurde Ende April 1927 erreicht, 
der Seespiegel 
war auf Kote 1890-67 m gesunken, somit um rund 50 m unter seine 
natürliche Höhe. 
 
Die wichtigste Arbeit im Jahre 1927 war die Seeabdichtrrrrg. Sie bestand 
darin, 
daß durch Einpumpen von Zement und durch Ausfüllung mit Beton die 
durchlässigen Spalten 
sowohl auf der Innenseite des Felsens wie auch in den Schichten der 
Außenwand verschlossen 
wurden. Insgesamt wurden 1000 m3 Beton verbaut. Ferner wurden in Form von 
Verguß-, 
maste an der inneren Wand 179 t Zement, 28 t Sand, 25 t Schlackenmehl und 
an der 
äußeren Wand 16 t Zement, 13 t Sand und 15 t Schlackenmehl in das Innere 
des Felsens 
eingepreßt. Der Erfolg war, daß die Wasterverluste Ende September 1928 
nur noch 
sekundlich 20 1 betrugen, während sie früher bei dieser Höhe des 
Seespiegels über 100 1 ausmachten. 
 
Die AViederarrffirÜrtirg erfolgt gegenwärtig nur durch den natürlichen 
Zufluß. 
Im Jahre 1927 wurden 9 3 Millionen m3 Wasser im See gesammelt, im Jahre 
1928 infolge 
der geringen Niederschläge nur 7-5 Millionen m3. Eine vollständige 
Auffüllung des Sees bis 
auf Kote 1940 wäre bloß durch den natürlichen Zufluß erst bis zum Jahre 
1932 möglich. 
 
Um eine raschere Auffüllung des Sees zu ermöglichen, wird eine künstliche 
Wasserzuführung 
geplant, und zwar nicht bloß jetzt zum Zwecke, um die Abdichtungsarbeiten 
rascher 
auszuproben, sondern vielmehr auch deswegen, um später den wertvollen 
Speicherraum des 
Lünersees für die Erzeugung von Ergänzungskraft voll ausnützen zu können. 
Im Becken des 
Lünersees können 40 Millionen m3 Nutzwasser gespeichert werden. Um aber 
jährlich diese 
Wassermenge dem Seebecken entnehmen zu können, muß sie ihm auch jedes 
Jahr zugeführt 
werden. Diese W ass er zuführn ng soll nach den Projekten in folgender 
Weise geschehen: 
 
1. durch den natürlichen Zufluß aus dem 8-8 km2 großen Einzugsgebiete .
 12 Mill. m3 
 
2. durch die künstliche Zuführung des Abflusses aus dem Brandner Ferner
 4 Mill. m8 
 
3. durch die Auspumpung des in der Höhe von 1473 m gefaßten Wassers 
 
des Rellsbaches ......... 16 Mill. irr' 
 
Das fehlende Wasser müßte von weiterher bezogen werden. 
 
Von allen diesen künstlichen Wasserzuleitungen kommt vorerst nur die 
Ü&etsttljwsmg 



des Älbflitffes airs dein Brsrrdrrer Ferne in Betracht, da das 
verhältnismäßig 
einfach geschehen kann. Projekte hiefür wurden schon im Jahre 1921 und 
1922 ausgearbeitet. 
Auf Grund derselben wurde die behördliche Bewilligung schon am 22. 
Oktober 1924 erteilt. Im 
Sommer 1927 wurden diese Projekte nochmals eingehend studiert und 
verbessert. Geplant ist, 
den Abfluß des Ferners unter dem Rande desselben in einer Rinne zu fassen 
und dieses Masterin 
einem 1426 m langen Stollen in der Höhe von 2400 m auf die Tote Alpe zu 
überführen, 
von wo aus dasselbe im natürlichen Laufe in den See gelangt. Der Bau des 
Stollens ist aus 
zwei Sommer berechnet und wird etwa 1^2 Millionen Schilling kosten. Eine 
Wohnbaracke ist 
jetzt schon aus der Toten Alpe erstellt. 
 
Die Vertreter des Bezirksverbandes O. E. W. drängten sehr aus einen 
baldigen 
Ausbau des Lünersees und insbesondere auch aus den Bau dieses 
Zuleitungsstollens, da 
sie vor allem Wintergänzungskraft benötigen. Die Vertreter Vorarlbergs 
haben sie 
dabei nach Kräften unterstützt, denn das Land hat ein Interesse daran, 
daß die Wasserkräfte 
nicht brachliegen; zudem kann das Land erst nach Ausbau des Lünersees 
größere Mengen 
von unentgeltlicher Ergänzungskrast beanspruchen. Die Vertreter des 
Großkraftwerkes Württem 
berg fühlen den Mangel au Winterkraft weniger, da sie selbst eine 
Dampsanlage haben und 
mit dem großen Rheinisch-Westfälischen Elektrizitätswerke A. G. in 
Verbindung stehen. Diese 
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Gruppe will vorerst die beiden oberen Illftufen ansbauen, auch hatte sie 
das Bedenken, daß 
die Kraft aus dem Lünersee ziemlich teuer kommen werde. Schließlich 
einigte man sich am 
23. November 1928 im Bauausschusse auf folgenden Beschluß: 
 
"1. Es wird die Ermächtigung erteilt, im Jahre 1929 weitere 
Vorbereitungen für die 
Zuleitung des Brandner Ferners in den Lünersee zu treffen wie die 
Errichtung 
einer neuen Seilbahn, sodaß im Jahre 1930 mit den eigentlichen 
Zuleitungsarbeiten 
begonnen werden kann. 
 
2. Es ist das Konsensprojekt für den zweistufigen Ausbau des Lünersees 
auszuarbeiten 
und bei der Behörde einzureichen." 



 
zwischen dem Gampadelswerke einerseits mit) der Illwerke-Gesellschaft 
andererseits bestehen über die Ausnützung des Rafafeibaches. Das 
Gampadelswerk will 
das Wasser des Rafafeibaches in der Seehöhe von 1100 m fassen und seinem 
Weiher in 
Bitschweil zuführen. Damit würde die Krafterzeugung am Gampadelswerk 
während des Winters 
wesentlich erhöht werden können. Die Illwerke wollen sich den Rasafeibach 
vorbehalten, 
um aus dem oberen Laufe desselben Wassers in den Lünersee aufzupumpen, 
das übrige Wasser 
aber sollte einer Illstufe bei Tschagguns zugeführt werden. Eine 
vollständige Einigung konnte 
hierüber noch nicht erzielt werden. 
 
Über die Beteiligung der Illwerke an diesem Straßenzuge wurde 
im Landtag schon am 10. Oktober 1928 berichtet (Beilage zu den stenogr. 
Berichten Nr. 32). 
Die Illwerke übernehmen an den Erftellungskosten 57 % und erklären sich 
bereit, zu den 
Erhaltungskosten für die Zeit bis zum Beginn der eigentlichen Bauarbeiten 
an den Lünerseewerken 
7 % beizutragen. Für die eigentliche Bauzeit und für die Zeit nach 
Beendigung der 
Bauten ist der Beitrag der Illwerke zur Straßenerhaltung von der 
Landesregierung festzusetzen 
(Protokoll de dato Bludenz, 16. Juli 1928). Die Forderung der Illwerke, 
daß die Straße 5 m 
breit werde und geeignet sei für schwere Transporte bis zu 30 t Nutzlast, 
fand in den Projekten 
Berücksichtigung. Mit dem Bau der Straße wurde bereits schon begonnen und 
es ist zu erwarten, 
daß sie im Jahre 1929 fertiggestellt wird. Erst dann kann man mit den 
Hauptarbeiten an den 
Lünerseewerken beginnen, weil nur eine mit Lastautomobilen befahrbare 
Straße einen wirtschaftlichen 
Baubetrieb gestattet. 
 
III. Der Ansbau des Bermnntwerkes. 
 
Projekt: Das Vermuntwerk, das gegenwärtig im Bau ist, entnimmt der Ill 
das Wasser auf der Vermuntalpe und sammelt es in einem Stauweiher, dessen 
höchster Betriebsspiegel 
1743 m sein wird. Von diesem Stauweiher führt ein Druckstollen zum 
Wasserschloß in 
Tromenier und von dort eine Druckrohrleitung in das 700 m tiefer gelegene 
Maschinenhaus in 
Parthennen. Dieses Werk bildet die II. Stufe des geplanten Ausbaues der 
Ill. Für die 
I. Stufe, genannt Obervermuntwerk, ist geplant, das Wasser in der Höhe 
von 2016 m beim 
Madlenerhaus in einem großen Stauweiher zu sammeln und sodann in einem 
Kraftwerke in 
der Nähe des Stauweihers der Stufe II auszunützen. Das Gefälle der I. 
Stufe beträgt somit 
rund 250 m. Die Konzession für das Vermuntwerk (II. Illstufe) wurde von 
der Bezirkshauptmannschaft 
Bludenz am 2. Oktober 1925 erteilt und ist mit Bescheid der 
Landesregierung vom 



17. Juni 1928 in Rechtskraft erwachsen. 
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Für die Leistungsfähigkeit des Vermuntwerkes Stufe II sind folgende 
Zahlen 
bezeichnend: 
 
Größe des Einzugsgebietes bei der Wasserfasfung 
 
Nutzbarer.Stauraum 
 
Höchster Wasserspiegel des Stauweihers 
 
Betriebswassermenge sekundlich 
 
Rohgefälle 
 
Ausbauleistung 
 
Jahreserzeugung 
 
57 km2 
5 4 Mill. m3 
1743 m 
16 m3 
717 50 m 
90.000 KW 
 
150 Mill. KWh 
 
Der Voranschlag für das Vermuntwerk Stufe II wurde im Oktober 1927 
ergänzt 
und die Gesamtkosten mir 46,000.000 S berechnet. Dabei sind für die 
größeren Bauobjekte in 
runden Summen folgende Kosten eingesetzt: 
 
Transportbahn Schruns-Parthennen. 
Staumauer ..... 
Druckstollen ..... 
Schrägaufzug und Rohrleitungsnnterbau 
Rohrleitung..... 
Triebwerksanlage .... 
Umspannwerk und Schaltanlage 
 
4.000. 000 S 
 
9.000. 000 " 
 
4.000. 000 " 
 
2.300.000 " 
 
4.500.000 " 



 
5.000. 000 " 
 
4.300.000 " 
 
Eine bedeutende Verstärkung seiner Winterleistung wird das Vermuntwerk 
(Stufe II) später dadurch erhalten können, daß ihm Wasser aus zwei 
Staubecken in der 
Nähe des Zeinisjoches zugeführt wird. Über den Ausbau dieser zwei 
Staubecken (Zeinis und 
Kops) liegen noch keine genaueren Studien vor. Generell werden die Kosten 
auf 39,000.000 S 
und die Jahresleistung auf 54,000.000 KWh geschätzt (siehe 
Zusammenstellung S. 67). 
 
Mrri 99su des Beemirrrtwerkes sind sorgende Fiernen beteiligt: 
 
Die allgemeine Bauleitung wurde mit Vertrag vom 22. März 1926 der 
El ektri zitäts-A. G., v ormals W. Lah meyer L Co. in Frankfurt a. M. üb 
ertragen. 
Näheres über diese Firma wurde schon auf Seite 64 berichtet. 
 
Bauunternehmer: 
 
Österreichische Brown Boveri-Werke A. G., Wien: 
 
Baustromleitung GampadelswerkParthennen-Vermuntu.-Parthennen-Tromenier. 
 
Bauunternehmung Ing. Karl Jäger, Schruns, und Baumeister Gebhard 
Hinteregger, 
 
Bregenz: 
 
Sondierungen bei der Staumauer in Vermunt: Straßenbauten; baulicher Teil 
des 
Hilfsschrägaufzuges Parthennen-Tromenier; Sanitätsbaracke. 
 
Bauunternehmung Zivilingenieure Innerebner & Mayer/ vormals I. Riehl, 
Innsbruck, 
und Ph. Holzmann A. G., Frankfurt/Main: 
 
Druckstollen, Einlaufbauwerk und Wasserschloß, Umlaufstollen. 
Schweißrohrverband G. m. b. H., Mühlheim a. d. Ruhr: 
 
Lieferung und Montage der eisernen Rohrleitungen. 
 
Gesellschaft der L. v. Roll'schen Eisenwerke, Gießerei, Bern: 
 
Lieferung und Montage des Schrägaufzuges, 
 
70 
 
 
 
 
12. Beilage im Jahre 1929 zg den steNogr. Sitzungsberichten des XIII. 
Vorarlberger -Landtages. 
 
Arbeitsgemeinschaft für den Bau des Schrägaufzuges: 
 



Ingenieure Mayreder, Krauß & Co., Wien, Wanß & Freytag A. G. und 
Meinong G. m. b. H., Innsbruck, C. Baresel A. G., Stuttgart: 
 
Unterbau des Schrägaufzuges und der Druckrohrleitungen, Illverlegung, 
Aushub des Gegenbeckens und Unterbau des Bahnhofes Parthennen. 
 
I. A. Weitmann & Co., Hoch und Tiefbauunternehmung, München: 
 
Tiefbaulicher Teil der Txansportbahn Tschagguns-Parthennen, 
Lokomotivschuppen 
in Tschagguns. 
 
Orenstein & Koppel A. G., Köln: 
 
Lieferung der Schienen, Weichen, Lokomotiven und des Wagenparkes für die 
Transportbahn. (Der letztere wurde in den Werkstätten der Grazer Waggon- 
und 
Maschinen-Fabriks-Aktiengesellschaft, vormals Joh. Weitzer, Graz, 
hergestellt.) 
 
Waagner Biro A. G., Wien: 
 
Seilbahn Parthennen-Bermunt, 5 Brücken der Transportbahn über die Litz 
und 
die Ill, Eisenkonstruktion des Krafthauses, Maschinenhauskran für 90 to, 
Eisengerüst 
für die 110 KV-Schaltanlage in Parthennen, eiferne Überbauten für 1 
Illbrücke 
und 1 Kanalbrücke für das Zufahrtsgleis nach Bürs. 
 
Maschinenfabrik Eßlingen in Eßlingen et. N.: 
 
Lieferung und Erstellung der Blechträgerbrücken der Transportbahn über 
die 
Seitenbäche der Ill. 
 
Svenska Diamantbergborrnings Aktiebolaget, Stockholm: 
 
Tiefbohrungen in Bermunt und im Madlenerbecken. 
 
Ludolf Ruf, Erding: 
 
Tiefbohrung in Bermunt. 
 
Baumeister Gebhard Hinteregger, Bregenz: 
 
2 Wohnhäuser und verschiedene Baracken in Parthennen und Bermunt. 
 
Baugeschäft I. A. Albrich, Dornbirn: 
 
1 Wohnhaus, Wohnungsaufbau auf die Bergstation des Schrägaufzuges. 
 
Baugeschäft Josef Schoch, Dornbirn, 
 
Franz Josef Walser, Schruns: 
 
Barackenbauten. 
 
Gebr. Hilti, Baumeister, Feldkirch: 
 



Lokomotivschuppen in Parthennen. 
 
Dyckerhoff & Widmann A. G., Wiesbaden-Biebrich, Ed. Ast & Co., 
Ingenieure, Wien, 
Brüder Redlich & Berger, Bauunternehmung, Wien: 
 
Bau der Staumauer. 
 
Escher Wyß & Cie., Ravensburg: 
 
Lieferung und Montage von 4 Turbinen zu je 31.800 PS und der Hilfsturbine 
zu 330 PS. 
 
Österreichische Siemens-Schuckert-Werke, Wien: 
 
Lieferung und Montage von 2 Generatoren zu je 30.000 KVA und von 
 
2 Spannungsreglern sowie der 110 KV-Schaltanlage in Parthennen. 
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Bergmann Elektrizitätswerke A. G., Berlin N 65: 
 
. Lieferung und Montage von 2 Generatoren zu je 30.000 KVA und von 
2 Spannungsreglern. 
 
A. E. G.-Union, Elektrizitäts-Gesellschaft, Wien: 
 
Lieferung und Montage von 4 Transformatoren zu je 30.000 KVA. 
Maschinenfabrik Andritz A. G., Andritz (Steiermark): 
 
.Lieferung und Montage des Umladekranes in Tschagguns für 70 t und des 
Werkstättenlaufkranes für 90 t. 
 
Otto Minderer, Baumeister, Bludenz, 
 
I. A. Albrich, Dornbirn: 
 
Wärterhaus in Vermunt. 
 
Bopp & Reuther, Mannheim-Walddorf: 
 
Lieferung und Montage der Wassermeßdüsen und der für die Messung 
dienenden 
Apparate. 
 
Arbeitsgemeinschaft für den Bau des Krafthauses: 
 
G. Hinteregger, Bregenz, 2. Rupp, Bregenz, und I. A. Albrich, Dornbirn: 
 
Baulicher Teil des Krafthauses und der Schaltanlage (ohne 
Eisenkonstruktion), 
Unterwasserkanal, Auslaufbauwerk am Gegenbecken. 
 



I. M. Voith, St. Pölten: 
 
Abschlußorgane für die Schieberkammer beim Wasserschloß und für das 
Einlaufbauwerk. 
 
 
Voigt & Haessner A. G., Frankfurt/Main: 
 
Lieferung und Montage der 20 KV-Schaltanlage in Parthennen. 
 
Grazer Waggon- und Maschinenfabriks-Aktiengesellschaft, vormals Joh. 
Weither, Graz: 
Lieferung von weiteren 6 Stück Transporteuren, eines Schneepfluges und 
eines 
8-achsigen Spezialwagens für Schwertransporte. 
 
Ing. Karl Jäger, 'Schruns: 
 
Widerlager der Illbrücke und der Kanalbrücke für das Zusahrtsgleis nach 
Bürs. 
Bregenz, am 5. Februar 1929. 
 
Die Bseavbeitert am Vermuntwerke wurden schon im Jahre 1924 begonnen und 
1925 fortgesetzt. Dazu gehörten: Die Verbesserung und Verbreiterung der 
bestehenden Straße 
von Schruns bis Parthennen, Bohrungen am Orte der Erstellung der 
Staumauer, die Errichtung 
einer Materialprüsungsstelle, Erbauung eines Bürogebäudes und eines 
Beamtenwohnhauses in 
Parthennen, Einrichtung der Leitungsanlage für elektrische Energie vom 
Gampadelswerk bis zu 
den einzelnen Baustellen und Erstellung einer vorläufigen Seilbahn nach 
Vermunt. 
 
Geleitet wurden diese Arbeiten damals von Direktoren Ing. Pirrung von der 
O. E. W. 
und Ing. Ziegler von der Growag. 
 
Die Eisenbahn Schrnns-Kaeihennen. Die Länge dieser Strecke beträgt 18 km, 
der zu überwindende Höhenunterschied 360 m. Schon im Jahre 1925 begannen 
die Verhandlungen 
über die Frage, ob auf dieser Strecke die bestehende Straße entsprechend 
verbessert 
werden soll, oder ob es für die Illwerke vorteilhafter sei, eine eigene 
Bahn zu erstellen. 
Anfänglich war man eher für den Ausbau der Straße. Im Montafon selber 
brachte man dieser 
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Frage vorerst wenig Interesse entgegen und die Meinungen waren geteilt. 
Die Vertreter der 
Landesregierung setzten sich für den Ausbau der Straße ein, da sie diese 
Lösung im Interesse 



der Allgemeinheit für vorteilhafter hielten. Die Baukosten der Bahn 
wurden damals mit 
2,200.000 S angenommen. Die Kosten für den Ausbau der Straße wurden auf 
990.000 S 
veranschlagt. Ferner wurde angenommen, daß jährlich Güter im Gewichte von 
65.000 t überführt 
werden müssen. Die Berechnungen ergaben, daß die Straße im Bau billiger 
ist, daß 
dagegen der Gütertransport auf der Straße teurer wird als auf der Bahn. 
Daraus ergab sich 
weiter, daß bei der Bahn.für die Amortisation des Baukapitals jährlich 
ein größerer Betrag in 
Ausgabe zu setzen wäre, als für die Straße. Dieser Nachteil der Bahn 
verringert sich- jedoch, 
je mehr Jahre gebaut wird. Es ergab sich somit folgende Schlußfolgerung: 
"Wenn für die 
nächste Zeit nur der Bau des Vermuntwerkes in Betracht kommt, so ist der 
Straßenbau zu 
empfehlen. Kommt aber im Anschlüsse an diese Arbeit der Ausbau weiterer 
Werke in Betracht, 
dann ist der Bahnbau vorzuziehen." 
 
In dieser Frage wurde zu Ungunsten der Straße ferner folgendes geltend 
gemacht: 
Jedes ankommende Gut muß erst aus- und umgeladen werden. Bei schweren 
Stücken reichen 
die vorhandenen Ausladeeinrichtungen hiezu nicht aus. Ein 
Lastkraftwagenverkehr ist auch deshalb 
abzulehnen, weil die zu überwindenden hohen Steigungen umso ungünstiger 
und bei Glätte 
umso gefährlicher sind, je schwerer die zu befördernden Lasten sind. 
 
Der Transport auf einer Schienenbahn vermeidet diese Mängel. Er kann 
während der 
Winterszeit länger aufrechterhalten werden, die Reparaturkosten sind 
kleiner. 
 
Es ist in Aussicht genommen, die Bahn später auch für den allgemeinen 
Verkehr 
zugänglich zu machen. Dadurch wird sie für das Montafon eine wertvolle 
Einrichtung werden. 
Auch für den Fremdenverkehr wäre das ein Vorteil, besonders dann, wenn 
bei schönem Wetter 
oder an Feiertagen ein stoßweiser Massenverkehr eintritt. 
 
Äus diesen Gründen entschloß sich schließlich der Verwaltungsrat in 
seiner Mehrheit 
für den Bau einer Transportbahn. Als Spurweite wurde 760 mm gewählt; die 
kleinsten 
Radien betragen 80 m. Im Sommer 1926 erfolgte die Vergebung des Bahnbaues 
an die Firma 
I. A. Weitmann & Co. in München. 
 
Die ersten Transporte erfolgten aus der Materialbahn anfangs Mai 1928. 
Von 
anfangs Juni an konnten die ersten Güterwagen der normalspurigen Bahnen 
auf Transporteuren 
bis Parthennen überführt werden. Der Güterverkehr war im letzten Sommer 
ein sehr reger. Der 



Personenverkehr beschränkte sich auf das bei den Bauten der Illwerke 
beschäftigte Personal. Für 
das Um- und Abladen sind auf den Bahnhöfen Tschagguns und Parthennen 
Kranen mit einer 
Tragkraft von 70 und 20 t erstellt. Die schwersten Stücke, die überführt 
werden müssen, 
werden ein Gewicht von 55 t haben. Um solche Lasten ungefährdet von 
Bludenz nach Tschagguns 
zu überführen, müssen die Brücken der Montafonerbahn verstärkt werden. 
Die Montafonerbahn 
A. G. erklärte sich nach längeren Verhandlungen bereit, von den Kosten 
der Brückenverstärkung 
25 °/o zu übernehmen, wobei der Betrag von den Illwerken gegen eine 
jährliche Verzinsung 
von 5 o/o und eine Tilgungsquote von 3 % vorzuschießen wäre. Dieses 
Angebot hat der 
VerwaltungZrat der Illwerke am 10. Jänner 1929 angenommen. Damit sollen 
jedoch die Illwerke 
nunmehr aller Verpflichtungen der Montafonerbahn gegenüber enthoben sein. 
 
Auf Drängen der Bevölkerung in Innerfratten haben die Illwerke bei der 
Eisenbahnbehörde 
das.Ansuchen gestellt, auch werksfremde Personen befördern zu dürfen. Die 
Bewilligung 
wurde vorläufig für die Zeit, in der die Kraftwagen nicht verkehren 
können, erteilt. 
 
De> ÄWe>ksbrir. Die Hauptarbeit des letzten Sontmers war der Aushub für 
die 
5ttu*s*ttt>># der heute noch nicht ganz beendet ist. Der bloßgelegte Fels 
zeigt eine gute 
Beschaffenheit. Im nächstem Frühjahre wird schon sehr bald mit dem 
Betonieren der Stau 
mauer begonnen werden können- Die hiefür notwendigen umfangreichen 
Installationen 
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sind fast fertiggestellt. Da in der 9tähe der Staumauer kein geeignetes 
Schottermaterial 
zu finden war, muß der Schotter beim Madlenerhaus gewonnen und auf einer 
Strecke van zirka 5 km herbeigeführt werden. Zu diesem Zwecke wurde eine 
in zwei Strecken 
geteilte Transportbahn von der Staumauer bis zum Ochsenboden innerhalb 
des 
Madlenerhauses erstellt. Sie besteht aus einer oberen in der Höhe des 
Madlenerhauses 
verlaufenden Standbahn und einer anschließenden zur Staumauer hinunter 
führenden Seilbahn. 
Mit diesen Transportmitteln wird guter Schotter in genügender Weise 
hergeschafft werden können. 
Der Zement wird von der Station Parthennen auf einer schon .1926/27 
erbauten Seilbahn 
zugeführt. Auf dieser Seilbahn waren im letzten Sommer schon soviele 
Transporte, daß sie 



zeitweilig auch während der Nacht in Betrieb sein mußte. Am 
interessantesten ist in imnütteb 
barer Nähe der zu erstellenden Staumauer die Betonfabrik. Hier sind die 
Maschinen derart 
miteinander verbunden, daß nur ganz wenig Personal zur Leitung notwendig 
ist. Alles geschieht 
automatisch; die Zufuhr des Schotters, das Sortieren und Waschen 
desselben, die Mischung mit 
Zement genau nach den vorgeschriebenen Verhältnissen, schließlich die 
Überführung des Betons 
an die gewünschte Stelle der Staumauer. In der Betonfabrik wiederholen 
sich die gleichen 
Maschinensätze dreimal, sodaß die Erzeugung von Beton je nach Bedarf 
gesteigert werden kann. 
Auch ist dadurch die Möglichkeit geschaffen, bei Störung eines Ganges 
ohne Unterbrechung 
weiterarbeiten zu können. In dieser Fabrik können täglich 
durchschnittlich 800 m3 Beton erzeugt 
werden. Der Inhalt der Staumauer wird ungefähr 110.000 m3 sein. In der 
Nähe sind von 
den Unternehmern eine größere Zahl von Baracken erstellt. In einer 
befindet sich das Büro, 
in einer ist eine Werkstätte, die anderen sind für die Unterkunft der 
Arbeiter bestimmt. 
 
Um über die Festigkeit der (Biaumauet die größte und möglichste 
Sicherheit 
zu erlangen, hat die Landesregierung, veranlaßt durch die 
Standesrepräsentanz für Montafon, 
eine Überprüfung des Staumauerprojektes durch den Ing. Gugler, Direktor 
der Motor-A. G. in 
Baden bei Zürich, vornehmen lassen. Ing. Gugler hat die viel größere 
Staumauer des 
Wäggitalwerkes erbaut und gilt auf diesem Gebiete als einer der ersten 
Fachmänner. Das 
unter 21. August 1928 verfaßte Gutachten schließt mit folgender 
Zusammenfassung: 
 
,,a) Die geologischen Verhältnisse des Baugrundes im Becken und für die 
Staumauer 
sind vollständig abgeklärt: sie sind sehr günstig. 
 
b) Das Projekt ist entsprechend den neuesten Erfahrungen der Technik 
ernsthaft und 
äußerst sorgfältig aufgestellt und gibt zu Abänderungsvorschlägen keinen 
Anlaß. 
 
c) Die in den Händen der E. A. G., vormals W. Lahmeper & Eo., 
Frankfurt, liegende 
Oberbauleitung und die Qualität der bauausführenden Firmen bieten 
genügende 
Gewähr für sachgemäße und sorgfältige Ausführung der Staumauer, sodaß 
nach 
menschlichem Ermessen keine Gefahr für die llnterlieger geschaffen wird." 
 
Eine beständige Bauaufsicht von Seite des Landes hält Ing. Gugler nicht 
für notwendig 
und meinte, es würde genügen, wenn ein Ingenieur vom Landesbaudienste von 
Zeit zu Zeit 



über die richtige Ausführung der Projekte Nachschau halte. Hiezu wurde 
von der Landesregierung 
Baurat Ing. Mäser bestimmt. . 
 
Der Nnrlarrfstollen auf der rechten Seite der Ill, durch den das 
Illwasser abgeleitet 
wird, um das Arbeiten im Illbette zu ermöglichen, ist fertiggestellt. Die 
Ill stießt zur Zeit 
durch den Stollen; später dient er als Grundablaß. 
 
Der DvttikskoKer> führt vom Stauweiher bis zum Wasserschloß in Tromenier. 
Er 
hat eine Länge von 2.500 m und einen Durchmesser von 2*8 m. Der 
Vollausbruch ist 
beendet. Im allgemeinen war das Gebirge gut und standfest. Auch die 
Betonierung ist zum 
Teil schon durchgeführt. Einzelne Stollenpartien werden zum Zwecke der 
Ausprobierung auf 
ihre Wasserdichtheit mit Wasser gefüllt und unter Druck gesetzt. 
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Beim Wasserschloß in Tromenier ist der Ausbruch des Schachtes und der 
drei 
Ausgleichskammern beendet. Ferner wurde hier das Maschinenhaus für den 
Schrägaufzug erstellt. 
 
Der Höhenweg. Da der Zugang von Parthennen nach Vermnnt beschwerlich und 
im Winter lawinengefährlich ist, so wurde die Erstellung eines 
sogenannten Höhenweges vom 
Wasserschloß zur Staumauer aus Vermunt in Aussicht genommen. Dessen 
Anlage soll so 
erfolgen, daß er auch im Winter ohne große Gefahr begangen'werden kann. 
Vorerst ist ein 
Teil dieses Höhenweges erstellt, auf welchem man von Vermunt zum 
Stollenfenster im Verschnausentobel 
gelangt. Von diesem Stollenfenster aus wurde der Druckstollen zum Teil 
erbohrt. 
 
Der nette Schrägaufzug vom Maschinenhaus in Parthennen bis zum 
Wasserschloß, 
welcher zum Transport der Drucktertungsröhre diente, wurde im Herbst 1928 
in Betrieb 
genommen. Der alte war nur ein Provisorium, um den Rohrleitungsunterbau 
erstellen zu 
können. Der neue Schrägaufzug ist sehr solid gebaut; er gestattet die 
Beförderung von Lasten 
bis zu 15 t. Er soll später zusammen mit dem Höhenweg auch für die 
Transporte für das 
Oberoermuntwerk dienen. 
 
Parallel mit dem Schrägaufzug läuft der Uttietfrntt fite die 
Dritekeoheleiiitng. 
 



Der Baugrund ist für die Fundamentierung der Rohrsockel im allgemeinen 
nicht ungünstig. An 
einzelnen Stellen mußte man indessen sehr in die Tiefe gehen, um feste 
Fundamente zu erhalten 
und zwischen den Festpunkten 6 und 7 mußte eine durchlaufende 
Fundamentplatte einbetoniert 
werden. 
 
Die Druckrohrleitung. An das Wasserschloß schließt die Druckrohrleitung 
an, die 
das Betriebswasser zu dem 700 m tiefer gelegenen Maschinenhaus in 
Parthenen führt. Sie 
hat eine Länge von 1400 m und ist in zwei Stränge geteilt. Die Lichtweite 
der Rohre 
verringert sich von oben nach unten von 175 auf 135 m. Die einzelnen 
Rohrstücke haben Längen 
von 6-8 m und die schwersten ein Gewicht von 15 t. In beiden Rohrsträngen 
zusammen 
können in der Sekunde 16 bis höchstens 20 m3 Wasser durchgebracht werden. 
Bis 1. Dezember 
1928 waren 22 Rohre verlegt. Da in Österreich geschweißte Rohre nicht 
hergestellt werden 
können, mußte die Druckrohrleitung ebenso wie jene beim Spullerseewerk, 
von Deutschlang bezogen 
werden. Das Finanzministerium will eine zollfreie Einfuhr nicht 
bewilligen, trotzdem an den 
Illwerken fast nur öffentliche Körperschaften beteiligt sind. 
 
Das Maschittetthatts wurde im Frühjahr 1928 begonnen. Um den Bau 
möglichst 
zu beschleunigen, wird in drei Schichten Tag und Nacht gearbeitet. Der 
Bau ist bis zur 
Terrainhöhe in der Hauptsache fertiggestellt und damit der wichtigste 
Teil desselben vollendet. 
In den letzten Tagen des November konnte noch mit dem Überbau begonnen 
werden. Er wird 
aus eisernen Rohren mit dazwischen stehenden Backsteinwänden bestehen. 
Infolge der Schneefälle 
war es nicht mehr möglich, den Bau unter Dach zu bringen. Es werden 
Vorrichtungen 
geschaffen, daß auch im Winter weitergearbeitet werden kann. 
 
Im Maschinenhaus werden 4 Maschinengruppen eingebaut. Dabei ist 
die Leistung der 4 Turbinen je 31.800 PS, 
die Leistung der 4 Generatoren je 30.000 KVA, 
die Gesamtansbauleistung 90.000 KW. 
 
Das Maschinenhaus wird verhältnismäßig nicht sehr groß, da die 
Transformatoren 
im Freien aufgestellt werden. In der Nähe des Maschinenhauses wird ein 
Ausgleichsweiher 
angebracht mit einem nutzbaren Inhalte von 100.000 m3. Derselbe hat den 
Zweck, 
das Unterwasser, das je nach Beanspruchung des Werkes in sehr 
verschiedenen Mengen das 
Maschinenhaus verläßt, gleichmäßig verteilt den unteren Werken 
zuzuführen. Um für diese 
Bauten und für die Bahnhofanlage genügend Raum zu gewinnen, mußte das 
IIIbett verlegt 
werden. Diese Bauten erforderten einen Materialaushub von 40.000 m3. 
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Das Vermuutwerk wird wahrscheinlich nicht vor dem Frühjahr 1930 in 
Betrieb 
kommen können, zumal Heuer infolge der großen Schneefälle die Arbeiten 
viel früher eingestellt 
werden mußten als letztes Jahr. 
 
Fernleitungen. Über die Sammlung des Stromes aus den verschiedenen 
Erzeugungsstätten 
und über den Abtransport desselben, müssen jetzt schon Abmachungen 
getroffen werden, 
um die Fernleitungen rechtzeitig fertigstellen zu können. Als Sammelpunkt 
des Stromes 
wurde Bürs bestimmt, wo eine große Umspannstation erstellt werden wird. 
Für die 
Zuleitungen aus den Erzeugungsstütten, und zwar zunächst aus dem 
Vermuntwerk, wurde nach 
längeren Verhandlungen zwischen C. E. W. und Growag eine Spannung von 
110.000 Volt 
gewählt. Bürs gilt sodann im Sinne des Landesvertrages § 9 c) als Strom 
abgabepunkt. 
Über die Stromabnahme des Landes Vorarlberg wurden von der 
Landesregierung die 
näheren Bedingungen den Illwerken bereits schon mitgeteilt. Eine 
Berücksichtigung der Wünsche 
des Landes wird wahrscheinlich nicht aus Widerstand stoßen. 
 
Die Weiterführung des zur Ausfuhr gelangenden Stromes ist nicht mehr 
Sache der 
Illwerke, sondern der deutschen Gesellschaften. Näheres hierüber wurde 
schon aus Seite 65 
berichtet. 
 
IV. Andere Arbeiten. 
 
Unmittelbar anschließend an das Vermuntwerk Stufe II wird wahrscheinlich 
das 
obere Vermuntwerk beim Madlenerhaus zur Ausführung kommen. Es ist 
geplant, einen 
viel größeren Stausee zu erstellen, als jetzt im Vermunt gebaut wird. Um 
über die Terrainverhältnisse 
Klarheit zu bekommen, wurden an der Stelle, auf der die Staumauer 
erstellt 
werden soll, Bohrlöcher niedergebracht. Dabei fand man, daß der Fels hier 
nicht in großer 
Tiefe liegt. Von besonderer Wichtigkeit waren die Untersuchungen über die 
Beschaffenheit der 
Bielerhöhe, die die Wasserscheide zwischen der Ill und der Trisanna 
bildet. Es wurden nun 
auf dieser Höhe 2 Löcher gebohrt, das eine 30 das andere 59 m tief. Dabei 
stieß man nicht 
auf Felsen, wohl aber aus Moränenschutt, der so hart wie Felsen war und 
nach Ansicht der 



Geologen kein Wasser durchlassen wird. Zur Unterkunft des Personals ist 
in der Nähe des 
Madlenerhauses im Jahre 1927 von den Illwerken eine Baracke gebaut 
worden. 
 
Die Konzession für das Obervermuntwerk wurde am 31. Dezember 1928 
erteilt. 
 
Projekte sind ausgearbeitet für die Illstufe Tschagguns - Lorüns. Mit dem 
Elektrizitätswerk der Stadt Bludenz, das auf dem unteren Teil derselben 
Stufe liegt und eine 
Vergrößerung plant, sind gegenwärtig Verhandlungen im Gange. 
 
Die Illstufen Parthennen - Lorüns sind derzeit im Studium. Es kommen 
2 Varianten in Frage. 
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Bezeichnung  der Firma des Personals Gesamt-  zahl in Vorarlberg  
geboren und ständig  wohnhaft wohnhaft    Inner-  
österreicher  |  Ausländer  
  Zahl % Zahl % Zahl °/o Zahl % 
Illwerke Angestellte 25 22 88 3 12 - - - - 
Arbeiter 85 47 j 55 5 6 31 36.5 2 1.5 
, Lahineyer Angestellte 19 9 50 5 25   5 25 
(Bauleitung)          
Arbeiter 15 14 94 1 j 6 - - - - 
Bau- Angestellte 64 11 17 2 3 41 64 10 16 
Unternehmer          
Arbeiter 1621 203 i 12.5 113 7 1252 77.2 53 3.5 
I r"*""**  Zusammen Angestellte 108 42 39 10 9 41 38
 15 14 
Arbeiter 1721 264 15.5 119 7 1283 74.5 55 3 
 
Die Zahl der. Arbeiter erreichte ihren Höchststand: 
 
im Jahre 1928 im August mit 1765, 
im Jahre 1927 im Oktober mit 1280. 
 
Im Jahre 1928 waren von 1721 Arbeitern nach obiger Zusammenstellung 
Vorarlberger einschließlich 
der in Vorarlberg ständig wohnhaften 264 + 119 = 383, das sind 22 72 °/°. 
 
Im Jahre 1927 waren von 1250 Arbeitern Vorarlberger einschließlich der in 
Vorarlberg ständig 
wohnhaften 612, somit 49.1 °/o. 
 
Die Zahl der Arbeiter aus Vorarlberg ist also zurückgegangen und zwar 
verhältnismäßig sehr stark. 
 
V. Arbeitsverhältnisse. 
 
Übev die Zahl der Angestellten und Arbeiter sowie über ihre 
Landeszugehörigkeit 
gibt nachstehende Zahlentafel Aufschluß. Die Zusammenstellung erfolgte 
auf Grund 
von Erhebungen, die Mitte Oktober 1928 durchgeführt wurden. 
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Am 24. Juni 1927 ist bei der Arbeiterschaft des Vermuntwerkes 
ein Streik ausgebrochen, der bis 28. Juli dauerte. Bei der Firma I. A. 
Weitmann 
konnten die Arbeiten erst am 2. August 1928 wieder aufgenommen werden. 
Vorausgegangen 
waren Verhandlungen zwischen den Vertretern der österreichischen 
Baugewerkschaft für 
Tirol und Vorarlberg und den Unternehmern über den Abschluß eines 
Kollektivoertrages. 
 Dabei wurde insbesonders die Erhöhung der Löhne für ungelernte Arbeiter 
von 
90 g per Stunde aus S 1*10 bis S 1*15 verlangt. Wenn auch die damals 
bezahlten Löhne 
nicht niedriger waren als jene an anderen Baustellen in Österreich, so 
war doch, wie die Direktion 
der Illwerke in ihrem Berichte an den Aussichtsrat erklärte, die 
Forderung nach besseren Löhnen 
nicht ganz unrichtig. Die Baustellen sind von der Eisenbahn weit entfernt 
und zudenr hatten 
die Arbeiter zu wenig passende Gelegenheit zur Nächtigung. Die übrigen 
Bedingungen des 
Kollektivvertrages schienen kein unüberwindliches Hindernis für einen 
günstigen Verlaus der 
Verhandlungen zu bilden. Die christliche Gewerkschaft Vorarlbergs 
verlangte nun, an 
den Verhandlungen beteiligt zu werden. Bei der darauffolgenden 
Zusammenkunft der Vertreter 
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer drehten sich die Erörterungen nur darum, 
ob es zulässig sei, 
diese zweite Gewerkschaft an den Verhandlungen teilnehmen zu lassen. Die 
Vertreter der freien 
Gewerkschaft erhoben dagegen Einspruch und zogen sich von den 
Verhandlungen zurück. Einige 
Tage später, am 24. Juni, beschloß eine Vollversammlung der 
Arbeiterschaft den Streik, der 
sofort einsetzte. 
 
Die Unternehmer wollten nun vorerst das weitere Vorgehen unter sich 
beraten und auch 
mit der Bauleitung und der Bauherrschaft eine Aussprache pflegen. Die 
Firma I. A. Weitmann 
& Co., die mehr als die Hälfte der gesamten Arbeiterschaft beschäftigte, 
führte gerade 
damals, als der Streik ausbrach, Verhandlungen wegen Nachforderungen. 
Dabei gab die Firma 
bekannt, daß sie nicht mehr in der Lage sei, weiterzuarbeiten, weil ihre 
Geldmittel vollständig 
aufgebraucht seien. Nach Überprüfung der von der Firma vorgelegten 
umfangreichen Verrechnungen 
und nach langen und schwierigen Verhandlungen wurden der Firma 
Nachzahlungen gewährt, 
allerdings im viel geringeren Umfange, als sie es gewünscht hatte. 
Während diese Verhandlungen 



noch im Gange waren und der Streik fast 4 Wochen gedauert hatte, ließ die 
österreichische 
Baugewerkschaft die Bauunternehmung wissen, daß sie unter gewissen 
Voraussetzungen nichts 
mehr dagegen einzuwenden hätte, wenn auch mit der christlichen 
Gewerkschaft ein Kollektivvertrag 
abgeschlossen würde. Am 26. Juli kam es dann tatsächlich zum Abschluß 
eines 
solchen Vertrages. Dabxi wurden die Löhne etwas erhöht. Die Auswirkung 
der gesamten 
Lohnerhöhung wird von der Direktion der Illwerke auf 8-10% der früheren 
Lohnbeträge 
geschätzt. Dabei wurde auch die Frage der Überstunden geregelt. Der 
Kollektivvertrag 
wurde für die Zeit bis Ende 1928 abgeschlossen. Nur die Löhne sind im 
Falle einschneidender 
Änderungen in den Lebenskosten reoisionsfähig. 
 
Die österreichische Baugewerkschaft war im letzten Sommer der Meinung, 
daß die 
Löhne des Kollektivoertrages im Jahre 1928 zu erhöhen seien, da 
einschneidende Änderungen in 
den Lebenskosten eingetreten seien. Diese Begründung wurde jedoch vom 
Schiedsgerichte nicht 
anerkannt und eine vertragsmäßige Erhöhung ist infolgedessen nicht 
eingetreten. Tatsächlich aber, 
wurden im Jahre 1928 fast durchwegs erhöhte Mindestlöhne ausbezahlt. Die 
Erhöhung beträgt 
ungefähr 10% bis 20%. Hierüber wurde dem Landtag in seiner Sitzung vom 
31. Juli 1928 
vom Landeshauptmann unter Bekanntgabe der Löhne bei den einzelnen Firmen 
ausführlich berichtet. 
 
Vor einiger Zeit hat die österreichische Baugewerkschaft für Tirol und 
Vorarlbergs den 
Kollektivvertrag auf 31. März gekündigt. 
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VI. Finanzielles. 
 
Die Illwerke Ges. m. b. H. wurden am 25. November 1924 mit einem 
Gesellschaftskapitale 
von 2,000.000 Frc. gegründet. Hievon hatte das Land damals 15 % 
übernommen. 
Bei der Gründung der Vorarlberger Illwerke A. G wmde das Aktienkapital 
mit 20,000.000 S 
festgesetzt. Dabei hat sich das Land bekanntlich nur noch mit 5 %, somit 
mit 1,000.00 > S 
beteiligt. Die Einzahlung dieser Beteiligung geschah mit dem Zeitwerte 
vom 31. Jänner 
1928 in folgender Weise: 
 
1. Einlage der Beteiligung des Landes an den Illwerken Ges. nt. b. H. 



 
Schw. Frc. 300 000-- - S 411.000-- 
 
2. Zinsen hievon .... Schw. Frc. 20 657-- S 28.217.57 
 
3. Darlehen des Landes an die Ges. m. b. H. R.-M. 75.000-- 
 
Zins hievon . . . .. R.-M. 9.906 79 
 
zusammen: R.-M. 84.906 79 - S 143.594 36 
 
4. a) Bareinzahlung im Jahre 1927 . . . . S 147 250- - 
 
b) Bareinzahlung im Jahre 1928 .... S 269.938 07 
 
zusammen S 1,000.000-- 
 
Aus dem Aktienkapital im Betrage von S 20,000.000 - konnten die Illwerke 
ihre 
Auslagen bis Mitte Juni 1928 decken. 
 
Die tveiteee sollte durch die Aufnahme eines Obligations- 
 
darlehens geschehen. 
 
Trotzdem seit 3/4 Jahren die Verhältnisse auf dem Geldmarkte für die 
Unterbringung 
von Anleihen sowohl in Europa wie in Amerika sich immer ungünstiger 
gestalteten, gelang es 
den Illwerken dennoch insbesondere durch die Bemühungen der Herren vom 
Rheinisch-Westfälischen 
Elektrizitätswerk (R. W. E.) und der Lahmeper Gesellschaft, am 21. Jänner 
1929 in London 
eine Anleihe von 2,000.000 Pfund unterzubringen, und zwar zu 
verhältnismäßig nicht 
ungünstigen Bedingungen, von denen die wichtigsten folgende sind: 
 
1. Das Nominale ist mir 6 % zu verzinsen und innerhalb 30 Jahren zu 
tilgen. 
 
2. Die Zahlung erfolgt mit 87 für 100. Das tatsächlich ausbezahlte 
Geld ist daher 
mit Einrechnung des Disagio und aller Nebenauslagen mit 7-4 °/o zu 
verzinsen. 
 
3. Für die Sicherheit dieser Anleihe wird das Vermuntwerk und das 
Obervermuntwerk 
(Illstufe II und I) als Pfand unterstellt. Überdies mußten sich O. E. W., 
Growag und R. W. E. 
verpflichten, die jährlich fällig werdenden Annuitäten für die Illwerke 
jedes Jahr unbedingt 
zu bezahlen. 
 
4. Die Illwerke haben ihr Aktienkapital von 20 auf 35 Millionen S zu 
erhöhen. Diese 
Erhöhung wurde durch einen Beschluß der außerordentlichen 
Generalversammlung der Illwerke 
am 31. Jänner 1929 vorgenommen. Übrigens wurde dem Landtage über Punkt 3 
und 4 in 
der Sitzung am 16. Jänner 1929 ausführlich berichtet. 



 
Die Anleihe wurde zu obgenannten Bedingungen vom Bankhaus N. M. 
Rothschild & Sons 
in London fest übernommen. Über die Unterbringung der Anleihe berichtet 
die Financial 
Times unter 29. Jänner 1929 folgendes: 
 
"Mißlingen einer österreichischen Emission. 
 
Wie zu erwarten war, fand die Ausgabe von 2 Millionen Pfund Vorarlberger 
Illwerke Obligationen nicht eine befriedigende Aufnahme. Die 
Unterbeteiligten hatten 88 % 
der Anleihe aufzunehmen und der Handel in den Obligationen begann mit 
einer Abschwächung 
von 3 °/o. Obgleich die Sicherheit des Angebotes gut zu sein schien, fand 
das anlagesuchende 
Publikum die Rendite dieser Type von Obligationen nicht anziehend genug. 
In 
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Anbetracht der Unsicherheit, die in der Meinung der Geldgeber über die 
politische und 
volkswirtschaftliche Zukunft Österreichs herrscht, wird keine Emission, 
mag sie noch so sicher 
sein, Erfolg haben, es wäre denn, sie böte einen Ertrag von wenigstens 7 
%. Die gegenwärtige 
Anleihe, wie verschiedene andere zentral-europäische Emissionen, die 
während der 
letzten Monate vor sich gingen, stehen vollständig außer Fühlungnahme mit 
dem Markt, 
der gegenwärtig für die Ausnahme fremder Obligationen nicht günstig ist. 
 
Der geringe Zuspruch bei der Emission ist ein Beweis dafür, daß der Name 
des 
ausgebenden Hauses, wenn er noch so vortrefflich ist, nicht hinreicht, 
die mangelnde 
Anziehungskraft einer Anleihe zu kompensieren. Die Erfahrungen der 
letzten Jahre haben 
gezeigt, daß es sogar der stärksten Gruppe besteingeführter Häuser 
unmöglich ist, eine 
Anleihe auf dem Ausgabekurs zu halten, wenn die Bedingungen derselben dem 
Anlagepublikum 
nicht zusagen. Wenn unsere führenden Finanzhäuser auf die psychologische 
Macht 
ihres Namens zu sehr vertrauen, so kann diese Macht leicht Schaden 
nehmen, da sie sich 
größtenteils auf den Glauben der Öffentlichkeit gründet, daß diese Häuser 
sichere Kenner 
des Zustandes des Marktes seien." 
 
Neue Beschlüsse des Landtages über die Finanzierung der Illwerke sind 
nicht notwendig, da derselbe bereits schon in seiner Sitzung am 22. 
Dezember 1926 folgenden 
Anträgen zugestimmt hat: 
 



"1. Die Landesregierung wird ermächtigt, der in Gründung begriffenen 
Vorarlberger 
Illwerke A. G. unter den Bedingungen, wie sie in den vorgelegten 
Vertragsentwürfen 
(Landesvertrag in der Fassung 1926 samt Beilage, Gründerbericht und 
Gesellschaftsvertrag) 
enthalten sind, für das Land rechtsverbindlich beizutreten und an einer 
Erhöhung des 
Aktienkapitals bis auf 40 Millionen Schilling für das Land sich zu 
beteiligen, sofern dabei 
diese Beteiligung des Landes 5 °/o des jeweiligen Aktienkapitales nicht 
übersteigt. 
 
2. Die Landesregierung wird ermächtigt, zum Zwecke der Finanzierung ihrer 
Beteiligung 
an der Vorarlberger Illwerke A. G. eine Anleihe bis zum Höchstbetrage von 
S 1,360.000.- aufzunehmen." 
 
Durch diese Beschlüsse ist die Landesregierung ermächtigt, sich für das 
Land mit einem 
Betrage bis zu S 2,000.000.- an der Illwerke-Gesellschaft zu beteiligen, 
sofern dabei die 
Beteiligung des Landes 5% des jeweiligen Aktienkapitales nicht 
übersteigt. Von diesen S 2,000.000.- 
waren damals S 600.000.- samt Zinsen bereits schon auf Grund früherer 
Beschlüsse in die 
Illwerke-Gesellschaft eingebracht. Die Beschaffung der weiteren S 
1,360.000.- wurde durch den 
zitierten Beschluß bewilligt. Da bisher das Land nur mit S 1,000.000.- an 
der Illwerke- 
Gesellschaft beteiligt ist und eine 5 °/oige Beteiligung an der Erhöhung 
des Aktienkapitals von 
20 aus 35 Millionen Schilling nur einen weiteren Betrag von S 750.000.- 
erfordert, ist die 
durch den zitierten Landtagsbeschluß der Landesregierung erteilte 
Ermächtigung noch mehr als 
ausreichend. 
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allerdings zu Preisen, die eine mindestens gleichwertige 
Ertragsvermehrung durch Verbesserung 
bisher weniger gut kultivierter Gründe ermöglichen. Zu beklagen sind 
insbesondere die vielen 
schweren Unglückssälle, die sich säst auf allen Baustellen ereignen. Auch 
hört man nicht selten, 
daß bei der Arbeiterschaft Mißstände vorkommen. Manches würde in dieser 
Beziehung wahrscheinlich 
besser, wenn unter der Arbeiterschaft mehr Einheimische wären. Im letzten 
Sommer 
herrschte oft Arbeitermangel und es mußte alles angestellt werden, was zu 
finden war. Aus 
den andern Ländern kamen so nicht immer die besten Elemente. Hoffentlich 
werden nachteilige 



Folgen am gesunden Sinne unserer Bevölkerung abgleiten. 
 
Die Landesregierung stellt den 
 
Antrag: 
 
"Der hohe Landtag wolle diesen Bericht genehmigend zur Kenntnis nehmen." 
 
Bregenz, am 1. Februar 1929. 
 
Vorarlberger Landesregierung. 
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, m~t1'en; · .tn · benJ-. tn~befonber~ . aµcf) ~te '.~auaroetten un~ ber·· gegenwartrne. @5tqnb ·,· betfelben. 
O.efd)tie.ben we_tbiti: r - . ~ > • · · •. · · · · · · 

' ~ .. ~ : ;J ., .. ·. • . . , .„ : .· . . . . . . . . · .. · .· . . . . . . . I . . . 

t ~ie uml\11\nblutlg ber ~lltild6erget Jlhuette @ef. m. 6~ ~ •.. 
· · · · · - · ·:~,. -· .··ilt~e~n~' ~fttett.gefellftlJ"'ftt "-. · , " 

',, -. . - . - _~ ·. >··'_:_·;····:"--"·:··· _<~~< - .. : _„-.-·::·_ . . ' __ , -.-- . . : ·.-.. -

, . . . ? filttL 20~ ~~~~inber .. 1926 ~~aßen bie,@efefffd)after ber moradherger ~Uroetfe ·befCIJioffen~ 
'hie. ,bisf)e~ige @efeßftf)aft.~mit bef d)~ärtfüt ,Paftung 'irt .eiite ~ftiengefellf djcift um3urounbetn unb _ 
·:yomif; bie,·,@ef.„m .. b; .p. attfäuI~fen. ·~~ie-. für 1 bie :NrmeUe @rünbung her ·m:mengelellfd)aft not~ " 

~•· wenbigen"IDorarbeiten:'wutben.im 3a1Jte 1927 ·burd)Mfü~rt. üoei, mid)tige s_ßu.nfte hes'i3an~es:: 
.• tle~ttage~ )tmtben 'n~jte mereinbarung,en getroffen unb bief et abgeänQede . mertta~t · etl)iert bie . 
. '~e~eic{JtJUfüJ, 11 53 an b'"e ~ v"et trag · ~ a ff u n g 192 6 ". . ~et ~e3itfsperbanb- .Ob,etf d)n>äbifd)e 
·@fefJti3itätstt>~t·fe unb bag @tofJftaftn>etf ~ii?:tte.mberg m. @. f)aben . am' 5; ,ID'lätf 1927 biefet 

:t .~*1'Ne.!t: Jyaflfitnit·'·bie Stiftimmu~g ertem; '. 1bie IDotlage an. ben Eanbta.g . unb bieAJien~fJJnig~ng . -
? ,< : b4t~f:'_bJnfelb,en gefd)alJ· .anlä~hd) ber, ~eijanbfung ·. b~s, ff!edj·enfdjaftsbet:td)te~ am 7. m~o,. l~2J. 
,\ .. < ~te,:::f!N~s~~-~9migun$< bes @ererrfd)aftsu·~rtF~~es .. Hit . bit ·~rrro-~rfe m. @:- erfo~gte ,bu~cJJ :b~ß . 
ft ·· .,~l{~b,,~~~am~~t~Jnt ·mit:,@riau vom 22.· ~um 1927. .mm 16: .~e3embet 1927. rout~en tm·t<;in.g-=, 
~.:~::{ „.~~ieif~.~µ:,,·m.~rl1qnt>Iungen ,übel: .bie @>teitettt."''u'nb .@ebüfj.re:nfreiljeit_ in einer füt, fHe 
~>~;, ~m.»e~~~~~:~f~µf~~ft ;annel)moaren ~prt~ 3un1 filbJ~IuJfe ge&ta~.t>· , · , · · 

~'2~~t),, -, · .. O•_ ':' ,, / . . . GJ .. ' . 

' ; ·. ~ . . ' 
1 . .,., 

·. ;. .. 

1 : , .• ~ 
. " 

• ' __ 1· 



' • • c ' •• 

, ~ie.' a~ihibeiibe 6le.ie~.-i"e~a~~ltuta her: moradoetger. 3Ut\letfe.: ~L @; 
. rout_be foba~n ·am 20. ~e~eµtbet· 1927 ahge~c:iUeh. · . . : · ·. · .. ··. ·. · · 

. . . . . . . @ r ü n b er J:>et ._filftiengef eUfdJaft-finb: , · 
- 1.. ~a~ ,Banb moratI6etg (~eteilig4ng 5 °/o); . 

2. ber @5taat m;ütttemb'etA ·($8eteiligung 15 °/o}; _ . .·· _ . . .. 
3.' be.r ~e3irf!3oerbanb Oberfd)wäbif d)e - @leftti~itäH5werfe in .~i6erad), (0. @~ ~:'). ~ .· · 
. '(~eteHigung 27 1

/2 °/·J; . 1 
_. · . · · . · .· < .. · . . · ' . ·. . · • . · · . :.:: .·: 

,4. b.a5 @rof3fraf9uetf ~ürttemfJerg ~.@.ht ~eiibronn (@rowa~ü~ (~eteifigung 4~l112 °/o); 
5. m5fü:ttembergifdje @5antme1fd)iene ?Jl. J~. in @)~U~ (>B~tefügung 5 °/o) .. ·· ..... 

. . .. ~ie QJef elUdJ~ft~ -·be~ ~0~4d,i;·6'.~ae~ "',~4ftw,de ti. 61. · finb. · beinal)~. bie · 
. gleid)en wie .jen~ her .JUJt>etfe @.ef .. m. b.' .p'., b~e a~ 25 .. ITTooe_mher l~l24 . geg~ünbet_ n)~~be~ : 
ffiµi .' in ·. ber i.@rµppe · he~ ~e3itf9oerbaµhe5 Oberfd)roäbifc{Je. _@le.ftri3itäH~wetfe . ift inf o.f.exn . eine· 
Sifa~_erunA . ehfgetreten, ·. haf3 . bief er .merbnnb ooit feinet; -~.efeHigung · ~f>-0 /o. ··an_ ·ben @5taat m3ürttem:: ' > · 

· berg ·unb 5°/o- ·an• -~ie württembergifd)e : <Sa.mme_lfc{Jiene ~L' @. · üperl~ffen l)at. .ßur. befferen· . 
·~eitrteilung b~t ,Jqroede m. @. bürfte es. aitge3-eigt fefü, übet hie :~in~elnen @efeUfd),aftet unb · ·,; 
ibte '· ~kr.binburtgen _näl)ete. mngaben ~u mac{Jen. ' . . ;~~ 
·- ·• „. , -- ·- .• • . - „ . .,._ .. ·' . )- „, ->M;: 

'~ .. (l~ 1~ a·t1 i) m-o t ,a t_lo e rn~ ' . . . . ' ., . .,_ . . ' ' . . i ' :: :'~<:-~ 
· . . . ~ie·· med)te, bi'e · bas : Eanh morartbe~g . auf .@runb b~5 E(tnbe~uertrages ljat, -nnttbfü ' <::~J;~ 

bei ·her @rünbutig .bet ,JUroerfe ~L @~. 'im vollen~ U_mfange gell)afjrt Ünb · ~mar-: . . i -~ y;::~,:~,:~ 
a) inf.@efellfdraftsvertrage· in ·hen §§ .3, 26. unb'" 34,.hie im brigi~~I.ueitr.ag b~Jf ,·„<~ 

. :. <::.;gleid)en:®i.idfout' gaben wie' im' '.tt>~t ~et ~eilage' 71 ~u ~en ffeµograp~if(lj.en· (5t~ung~~ '):j 
,:, . . b.erid)ten; h~s 12 .. mor·arlberger, ~anbtages im ,S:a:l)re .. 192~; .· ' ' ·.•· . . . . . . . . ...•... ·: . . \ . ' 
. b)'fin_@rünbfrbHi.dJte burd) ~eftimtriungen,_:·bie mit. bem ftet~e·:het ~eilage ?O 3U,b,~U-· 

. 
1 

•.• fteru~gtapljifc{Jen '5i§unggberi.dJteh._be$ .J2. m.ötarl_bergep .Ban~tage~: im ~a{Jte 1926 wöttH~ 
·gleid)lautenb finb mit filusna~me folgenbet fil:nbemngen: · · . ~ · 
·> - '.. ·: .. ,Jm fecljftle'l)tett ·myJa§e -finb ·b~~ ~°-tte ,„nom 3. beöro. 22. filuguft 192g g~gen 

-·· bie moxqtlberget ,JUroetfe•@ef. m. b. 41. · unb ... ~orar(berger; SUnmfe }!L@.·11
·· .geff~id)en.unb 

bqfüt gef etf „gegen bie mo~arfüetget; ,JUroerfe .'~L @." . _ . „ . . . . . 
· :. . · ' ~nt b.tittle~ten ·mbf ci~e ffüb · ~1tl)ifd)en hen ~otien '\,~anbesQertrag·1 ' Uttb -.i,ÜUe~:: 

- . nommm" eingef et}f bie m3orte .:„g:affung 1926..".„ ··· · , ,_• ·· ... · . , •. .· • . . . . •: 
c) Sn be·t gtünbepbten ~enerafoerfatnmtun_g tiex. moradberger·suwe~~e m~ @.'-bi+rc!J einfttmmige 

· · · filnna~µte be~ silntrages :. · . - · · ··_. ._ : ··.· · . .; •.· \ · · "- · · · . 

: l 

. · SDie -gtünbenbe :@~ner~ruerf<:tfrimlu11g bef d.}He~e:~: , .·. . ·, . . .. ·· _ •.. 
. ·,, fil({e ~fffd)te.n unb:JRedjte ati5. bem''ganbeso~titage iraff urtg 1926 ~ · 

. . 

. neun~el)nf)unbertf e.clj$utib3~anöig ~- f(tr. hie- morar1berge~. 3U.merfe .)Hftje11~ 
gefellf c(J'aft. ·auf ·.:fid) · ~u n~gm~n, l)iebei werbe au$b_rücfücf) bUt .· stenntnis,· 
g~.nomme~, ·bat3 bi.e mo1;atlberget -~lltuerfe· .. mffüngefe.Ufd)cift~~infid)tHd) :~qet 
ffied)te unb ~flic{Jten bie 'itnmittelbare. ffied)t5nad)folgerin het ,motadberger 

· ,SUroerfr @ef ellfd)aft m. lt ~·. ift u.n.b bafJ bfe„ im Banbesuettrage · i\b,er~ 
nommen"n IDerpffic{Jtungen .: füt hie mttiengef eUfd)af,t füt alle ,Sufunft J)inbenb 

. 'unb . ogne Buftimmung. be~ · ·i3anbes mortir{betg , auc{J · unqbä.nberfid) jein· . 

. -w.etbe~.". . ... ' ' 1 

• • : • 

~er ®ta~at m.Htx~teniberg~' . : " .' . . '• . , . . . ·, •. " . ' ! 

' · :. · ·~· c.i)et, @5taaf ~fü:iteinberg ift 'an . b.en fS.U.ro~rfen -riid)t blofl bir~ft, f ~nbetn audi int»h:~ft 
afä .@ef eUf djafter bes @rojjfraftroerfes ~ürttemberg -~. @. ··un'o ~et ~ib;ttembetgifd}eft <L?c:ünmef='' 
fd)iene fil. :@. beteiliget. ~et Staat. verfolgt babef ben 3wect, -einerf eit~ @inf{ufJ . aur b~e 
@1eftti3itätsoerforgung ~u gewinnen, anbeterfeits bie ~inan3ierung betf elben 3u edeic{jt~tn.- „ -c , 

6'2 „ • 

1 .. 

1. 



12. ~eHag.e im ~af)re 1929 &u bm ]tenogt. E11!}ung5oettdJ·ten ~e5 XIÜ. ~oradoetgei: funbtage~. · 

g)ex 5Be3itfsuerbanb Obetfd)wäbifd)e @Ieftti~ilätßroetfe in 5B.ioerad), fuq 
· . mit ~.' (f. 6. be3e,id)net. . · · , · ., ,.. , . , 
... Si)iefet merbanb' wurbe am 20. g)e3embet {909. gegtünbeL 'ill'Ht i~m f)at bie moratl::. 

oetger S3anbegregierung fd)on im 3a{Jte 1920 bie metl)anbiungen übet bie @rünbung ber :Sllroetfe 
begonnen. · @r . ift ein öffenfüd)::tedjtrid)~t .ßroectoerbanb. g) et .8 w e et i ft bie gemeinnül)ige 
·.@Ieftri3itätsoetforguttg feines @ebietes_ .. ~a~f elbe etfkedt>fid) übet bas gan3e wütttem&ergifd)e . · 
Doetf d)waben, einen großen steil. ber f d)roäbif d)en ~U:p~n un'o ben gtößte,n steil non ,Pof)enöolletn; . 

· . er umfaf3t .runb 6.500 kin, 1.100 Ddf d)aften. unb runb 500.000 @inwo~ner;. 
g)ie @ef d)äftsfüf)rung {Jat il)ren ~ i t in 5Bibetad). . 
(fotf:pted)enb feinem . ,gemeinnül)igen ~~ataftet erfttebt ber metbanb feinen @eroinn, 

· arbeitet jebod) unbef d)abet beff en nad) · ben @runbfäten ber -~tioatwidf d)gft. ~üt alle · m.er::'. 
binbCid)teiten 'bes merbanties lJ a ft e n neben bef-fen mermögen bie beteiligten. film!Sfötpetf djaften 
ais @efamtf d)ulbnet. · · · · 

. g)er merQanb b e f-i ~ t: ' . . ·. .· .. 
a) 3 ·neue -~ta.ftwetfe an ber ~Uet mit einet .sturbinenieiftung non 25. 720 KW, fetttet 
. ein g)ritnµfftaftit>erf in Uim mit . einet _@_efamt_Ieiftung ~on 20.500 KW unb ba3u 

nod) ·mef)rere füinexe ~erfe aus älterer Seit. · 
b) ~od)f:pannungsMtungen · für- 55.000 mort 537 km, .podjfµannungsleitunget;t' für 
· 15~000 filolt· 2.179 km, ~Ueberfpannungsieitungen ·2655 km, @ebraudj9fvarinung 
. 380/220 mon, ~tansfbtmatotenftatio~enroetfe eigene 8Q5,- anbete' 103, @efamt:: . 
· leiftung ~erf elben 46.563 KVA. ' . · · 

. - . ~et gefamte Strqmumfat-.&etrug im 3aijre 1923, etft 40,239·:000 KWh, wudjs in' 
ben foig~nben 3aij~en fe(Jr fd)neU an unb ·_etreidjte im ,3al)re 1927 ~15,000.000 KWh. ·g:g:: 

·.. · ~ a s 91 e ~ ber 0. @. Sfil .. ftegt in ffiaoensbutg mit ,ben morarlberget ·. ~raftwetfeuYi.ifil) 
in fßie~ingen.Jiei .Porb mit· bet ?lliüt:ttembetgifdjen Sammelfdjiene fil. @. (Stuttgart) in metbinbttng. 
~tembff.tom mutbe im ,Jaf)~e 1927 in einer ffi1enge non 17,000.000 KWh.be3ogen. 

· · ·g)as @rofHtaftroetf ~ürttembetg ~· @. ~eilbronn (6Jtohh,g). 
· @egrüttbet am 4. Wooember 1921. filftienfapitaI ffiAD1. 2,900.000. S ro ~ d: @nidjtung 

unb ~etrieb eines g)am:pffraftwerfe5 · auf ber ffi1atfung .Peilbronn, @qeugung ,unb 2lugnü§ung 
eleftrifdjer @nergj~ jebet ~ltt. für eigene ffiedjnung ·ober für ffiedj_nung g)tittet. 

moµi ®tammf apital- vefiMn_: 
a) 26 9/o ber Staat ~iitttemverg, ·· . . 
b) 37 °/o bie @emeinbeo~tbänbe :pof)enfo{Je-:Ögringen, Wectar-@n3gau unb @n~oerg; 

bet ~e3itfsuerbanb mrtroürttembetg unb bie filmtsfötpetf d)aft ,Peiibronn . 
. c) 37 °/o ba~ S?raftroetf filltwütttembetg fil. @. • . . . .. 

UB ü tt te m b er g i f ~ e. Sa mm e 1 f cf) i e.n e fil f t i e.ü g e·f e U f dj a f.t ·®tut t g a r.t. 
· · @egrilnbet .am 25. ,Juli 1923. ~ftienfaµital ffi.==IDt 3,ooo.ooo. · · . 

• 

, . @ e gen ft a n'b bes. Unternef)mens . ift bie ~ötberung ber @Ieftri3ität~mirtfd)aft il)rer 
~ef eflf djafter burcf) . .Petftelluµg, @rroetb unb _ ~etrieo non eieftrif d)eri ~odjf pannung$anfogen. 

5B e t e iH g ·t f i n b : , , 
· ~er 'Staat m5ütttemberg· mit 26. 0/o; ber ~e3itf5oerbanb Dberfdjroäbif dje @{eftri3itäts:: 

werfe in 5Biberadj; . bas :@~oijftaftroetf ~ütttemberg fil. @. in ~eilbronn, bas ~taftwetf ~Ut:: 
· 1vüdtentberg ~L @ .. in 5Beigingen, fünf .@emeinbeoetbänbe unb ein' 5Be3itrsverba·nb. . . 

~ ~.raftmerJ filJtroütttemverg ,m. @.'in ~eif,Jingen. 
@egtünbet .-am 14 .. sne~embet 1909. , 
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· · ·· .. . · ~iefe~ ~ro/ftroerf ift ·an ben ~Uroerfen ·bireft nid)t beteiligt. @s.·befi~t / aber: 37 °h am 
StmJt:mfcq,itarber· @rbroag. ßroecf ift. 5unäd)ft. ·bie · musnü~ung her ~affetfraft be~- filecfa~s :bei., 
~füiljlngen unb her ~ettieb·· ein~~ IDerfeilung~ne~e~L·. . . . · , · : . . : · 

. ~eteiligt finb · nebft ·. ber filmt~förperf d)af-t . ßubroigsfmrg l)auptf äd)lid) ~rhfate. ~en 
· überroiegettben @influf3 l)at bie @{eftri~itäfä::~ftien::@ef eUf d)aft norm'. :~~ "i!g.l)me~er &~ ~o. , 

· ~ie. filfti engef~ilf d)'aft · filfüpüdtembetB iff bie · (füünberin ber /@rotpag unb, .b,ilbet. ba~ 
Wlitt~Iglieb ~roif d)en be~ ~.'fäl)me~er @efeUf djaft. ttnb ~er an_ ben ~Uroerfen,beteiligten'@rom,ag . 

• - ' - • '• • \ , • • ~ • ' • • 1 ~· ;. • -

, · .• 
1 @Ieftti3'riäts~filf.tien::·@efeJifcf)aft f)orm. ~. 2al)met)et & ~-o .. _;J.n 

~ r an ff ur t . a. m. - . . ' . „. . " . \ 

@egrünbet am . 9. ~uH .. 1892~ . filfH~nfapUaf lH;Ol0,000 91,::filt . , 
· .. ··· ~iefe .vribatre~tlid)e stör:perfcfjaft. jft ·an. ber fütgefeftri~itätswerf~ ~t@. in ·mug~b!lr9, · 
f oroie_·.an mel)reren anberm @feftri~itätg:: unb ·straftübertragung§roerfen, f oroie ,aud)· an ~al)nen 
beteiligt. 3n neuerer S1dt betätigt fid) .' biefe @efellf d)aft aud) ,mit ber ~auleitung .. groaer. fil.\etf~ . 

. ·~uegenro~~t.ig metft~Ut. fie. gemei~~m mtt .:bell) ~at)e~p!Pf. er~1n~'.'ll@f~.e1f·n: gr~e~·~S?r;allftro~r~·. a~b~er , ·(···~! 
~ er. ~,_,ltt ~ertrag. vom,· 2.2~ ~,.rläq.1926 .-routue ute er. \\'Je1e "At au"J ~.te a ·gemeu~e '9aq:: ·<·,_-'/J 

leitung_ bes merm~~tro~tfe~· übetkageri;' .. l . . . . . . , . . . . . < .. ·~ .:.{t~ 
· „. · . ~:as~~ffif).einif.dV~eftfäHfd)e @r.dtti3HäUµ>el;f ;fil~ @. itt'-@ffen. :.· .· „. ' ~:.~~~/:-Ef:~ 

;\, ._--- .. ·„--.. ) _· ·., c· ·_-, .-'-~ , .>. • ,,·· .:···.·"'..'""·: ~· -~ , •."'·.;_' ··: - ::"···"'·>";~„ 

" ·. . . ~eg,;·~·nb~t am 24. ·;suni J898, .. ·fut3 .. >mit m • .. ID+ Cf+ be3eiffjnet .· ~bt · ß)u:e,1·cf ''":ift,~:~.i~,~-'.l 
·~r .. roer .. b, @r.·r.it!)tu .. n.g: .. unb. ~ .. e!·t· ie·b· . a·ll·_·e·r.„~ ~11r. :,.m_u$. nüt.ung,. o.b. er···}le.räu .. ~e·.·rü.·ng. t.I~ftxi.fd)e .. t }~ .. ··".·er·g~~.··~"".···•·.· .. ;·.i~.A~ .. ~ . btene.nben . &nlagen.. "c.tlas ffi. ~ .. @ •. ift· an ·~en ~Umerfen ntc{Jt. btrett~ betetltg.et, ro.olj{ · a~~~x .. ~' ;{f·Y 
'birigiett es bie ·~abihnJer @l'fellf d)aff, unb. 9at burd) fie @inf(uij auf· bas :straftroetf ~Utmifr1tem:: :::c: ·:-··j! 
berg unb burd) biefes auf bie @:roroag unb butd) bjefc. auf bie Sffroetfe.- 3~te ~eteiligung, an 7~ 

· treri. ;JUroerfen iff f omtt ein~ fel)r inbitefte~ . · · ' · „ ·)~ 
„ . . . . . ~on große~ -~id)tigfeit ~t aber hie ffilitroirfung bes 91.' aß. @. · ffü: ·nie ~incm~ierµng, ·; .'i'.; 

unb 'für ben 6tromabf a~ bet ,SUroetfe._ ' , , · . . . . . ·;„, 
. ~a~ 9!. aß. @. ift nämlid}.l>as ·gr·öiHe.unb gel'bfräfti'g.fte.@ie·~t~J~it<tt~.;~.>·\~~ 
roetf in ~eutfd)lan'b. ,~ie ~itan3 be'$feihet}' vont 30. 3uni 1~28;entl)füt .unt.e~ an~ete'm .· .·f 
fclgenbe iJal)fen: .. , · · , .·· · / · - , _ -~ 

', 

-~Uti 1' a: 
@igenbettieo . . ·. . . . 

. @ffe.ften unb ~~~teiiigung~n . . . 
\_ IDorfd)uffe an. artgegfübe_rte Uritemel)mungen 

• \ „ -- -· · · , ~ß'a H i:u a : 
• filffänfapital · · 

(®eitbem routbe bas filftienf-0:pital auf 181,000.000 91.,;rol. ' 
· et~öl)t). · 

ffieferuef onb .. 

. - : 

„. 3537000.000 m.~mc. · 
„ 88,00.0.000 . :„ 

. „ 40,~0ü;OOO 'II 

155,ovo~ooo ffi.„iJJt:. 

. ' .. mnleil)eit ~uf ammen .• •. . .. . 
' . .t)m <Se:ptember 1928 rou~t)e eine .weitete. filnI~if)e uou 

. 80:.üOO.OOO ffi.„illl .. aufgenommen. 
mof ~reibungen . . 

.. , ~et $etriebsgel1.1fan. famt .8ihfen. belief 
@efcf)qftsjal)t 1927/28 auf ."· . „ . •• . · 

· , ~et üb~tf d)uf3. (ffieingeroinn) auf.· 

·'·' 1. \ . 

/ 

. - ,-~;~:, 

· · •:, .,; ... , <·:';,,;~cJ! 



\ 

.- ~ i e ~i ti i b e n b e bettug in b-en Ie~ten S:cilJren 9°/o'. · ~ie 2Utien finb an beri beutf d)en 
. mörfen unb feit einigen ~odJen audJ an _bet ·mew::IDQtfet mörfe notiert. @egetfwärtig ift -bet 

Stuts b.er %lftien pro 100 mom· 230-,-40. 
'' . . -; m 0 n· b e n . m n ta ~ e n' ~ bie bas m. ~. '@. befitt, / ift bei . weitem. bie gröate. ba~ 
-@ o I b e tt b et g" ~et f in Sfna:pf act. bei, Sföfn. auf ber. ~raunfol)(engmpe . mer::mille bet ffiobbet== · 
grube1

, ~L. '.~@. ·mit einet ~eiftung . t>on .290.000'. KW. ffi. ~. @ .. _ l)at Jid) bie musnü~ung '. bet' 
Uföbbergtube ~· @., Q3raunfoblen== unb; ~tif.ethpede ffiobbergtube fil. @. bis, 5um ,Jal)re 20 Lf 
geficl)e.rt ·· ~ie ~ta.unfol)fe roanbert. ·faft ol)ne ·menfd)Jicl)es -8utun aus bem @rubenf ci)acl)te unter . 
. beit !teffet ~s ift geplant, bie i!eiftung '.bief es ~e.tfes auf 390.000 KW 5u. etl)öfJetJ. · 

-~ .. ; ~m Q3au ift bas· große ~um:pf:peid)edtaftroett bei . .P.erbecle mit einer 
ID1afd)irtenieiftung o0n 140.QOO KW un~ · einet 'jäf)Jlid)en füiftung uon 200 ffil.iIIionen KWh. 
~iefes ~et~ ift . ba5u . beftimmt, uotilbetgel)ent> ~lu~{)ilfe ~u Ie.iften unb ben %i~t" unb f onftigen 
fil{lfaUftwm 5u uerebe~n.. - · ~ . · 

.Sn ·CSübbeutfd)Ianb . baut bas ffi. ~ .. @. gegenwärtig im· merein mit bem_. ~abenroerf 
ba5 Atoß_e 6 cf) I u d) f e e-w etf unb. will gemeinf am mit bem Sf'anton filarg-au ein Sfraftwetf an 
bet filare bei SHi n g n au finan~ieren 'unb erftellen. ~a aUet-6trom au~ · biefer grofkn mnfage 
an· bas ffi. ~ .. @. abgegeben nm:be·n f oll, ift. b~s ~rojeft in ber 6d)wei~ auf -~cf)!tJierigfeiten 
geftoj3en. _ · . : · · . _ . · - .· · . . . · · · 
~. · ~.i e 6tr o m ~q eug u n g- t>es ffi .. ~. @. ift im ~al)re 1921/22 bis 5uht .Sagte 1927 /28 

von 960 Wfülionen KW.h aµf 1450 IDHIIibnett KWh. geffügen. ,Pieuon· rourben. runb 
. 115,000.000. KWh atif fäd)t- unb 1.335,000.000', KWh . auf J'fo1ft abgegeben. 9lad) filusbau 
ber gepfonten mergtöüetunA würbe· bag vi. m.{ @. · imftanbe fein, aUein beinage _ben ganöen. 
@5trombebarf-ber .ffiepublif öfterreid) 5u becfen., · , 
. . filn',P·öc{Jftfµann'ungsieitungen befit~rt bie m.·~. @: lO:iO:_km f~t eine@?µan_nung 
von 220.000 mon unb 1000 km für eine 6vattnung uon wo.ooo ~Mt~ . · . 

. $on b_en filftien ber @efellfc!)aft befinbet fiel) mel)r aLs bie .Päifte im ~efite 
' Pon öffenHicl)en S?öqJetfd)aften. metefügt finb nebft-bem preuffifd)en Staate megrere 

S?omniunafoetbänbe- im ffiugrgebiet. . . . · 
- . SiJag ffi. ~. @~ roitb neben ber D. @. ~. bet f)auµtf äd)lid)fte @5 t t 0 m ab lt e IJ m e t bet„ 

· 3Uroetfe fein. "~as ffi. ~. @. baut mit groüen Sfo'ften eine ~etnleitung für 220.000 mou 
non jeine,n ~erlen in ben ffi{Jeinianben über ~ran~futt, ffilann{Jeim unb burcl) ~ürttemberg unb 
moradberg bis nad) ~Huben~. D. '@. ~. unb @row·ag. überne{Jmen in mruben~ i(Jren 6tromanteiI 
unb ~aben. ·fid) üb'er: ben motransport besf elben bu_rd) bie füitung' bes ffi. ~. @._ mit biefem' 
uerftänbigt .filuf @runb biefer merftänbigung überfü{Jren 0. @. ~. unb bie ~u feinet @ruppe 
gel)ötigen ·@ef ellfd)aftex, (6taat [ßüdtemberg' unb m3üdtembergif d)e @5ammelf cl)iene m. @.) igren 
in Q3Iuben3 · übemom·menen @5tromanteil . auf ber Beitung· be.S · ffi. [ß. @. bis· nad)· .perbettingen 

· tn bei· 9läf;)e uon 6aulgau. · :i)ort , 'errid)tert · bie ffi .. ~. ~. eine Unterftation; au~ welcl)e'r- bie 
D. @. m5. $ruppe igren ;@5ttomantei[ abnimmt @ine ·meitere. Unterftation beJtel)t ·bei ,Pobenett 
öUt 6troma'6gabe an bie @romag un'b i~te IDCitbeteiligten. mon f;)ier aus. bis nacf) ~öln ift bie 
. fäitrtng l)eute fd)ott erftefft. 6ie· {Jat _w,eitere Unterwerfe in IDlannl)eim unb in Lpöcf)froei ~ranffurt. 
':l)a~ 'etftere bient 3ur filerbinbung mit. ben ~abenwerfen, bas' Ie~tete 5ur ~erbinbung· mit _ben · 
IDlainfraftwetfen.. . . · · , . .„ . . • .. . 

@egenwärtig wirb ~ al:tf bem @ebiete moradflergs unter voriäu~get -illlitwirfung bet 
,JUroerfe bie ~taffierung für bie @tpotHeitung vorgenommen. . · · . . 

/ :l)~r g r o f3 e · m o t t e i I bief er' @inticl)tung · liegt nun -b<;1.rin, ~)af3 m3,a f f e rf .r a f t w et f e 
unb ·~am:pffraftwerfe 5itfammengefd)loffen finb. ffieine 5!Baffern>'erfe .of)ne· ~atitpf::· 
ref ero·e fönnen pielfad) mir bie .PäLf1e il)rer er3eugbaren .straft 5u_ guten ·~reifen .abfeten, bie 
anbere-· ,Pälfte ift mbfaU~fraft, bie fie entroeber gar nid)t.ober nur öU geringen ~reifen uerfgtife.n 

. f önnen. .Unf ere @emäff er fü~te~ viel mloff er im $ommer, .wo. -ber. ~rdftbebarf gering ift unb 
· G5 . 

.... ' 
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tm ~intet, wo bet Sftafföebatf . gtoß - ift, 'ift' bas bem ~ettiebe 3ur: metfügung ftel),enbe aBaff et 
flein. 6inb bage{Jen bie ~affetftaftwetfe mit großen ~ampfanfogen · 3tifammengef d)loffen, 'f o 
fommt ,5unäd)ft fomeit' möglid) alles ~affet aud) im ~ommet 3ur musnutung unb bie ~ampf:;: 
anlagen we.tben ~äfJ~enb · biefet Seit 3um ~eil ftillgeiegt., 3-m ~inter: bagegen werben bie 
~ampfanlagen für, bie fd)wfid)et wetbenbe ~afferftaftanlage eintreten. SDer ~ett bet vollen _ 
filu5nütung bet ~afletftaft fommt in bet @rfparung von Sfol)fe 3um motfd)e-in. ' ' 
· , übet bie IDliht>itfung bet ffi. ~. @. bei bet Unterbringung einer mnieif)e bet ,JUwerfe 

witb unter bem ~ite( „~in~n3iell~s 11 betid)tet. - , ' ~ 

. 5i$ ·1'e• ~et:•AU#i.get:.4' bet ,Sllwetfe. m .. ·@. murben gewäl)I~: 

~Us m·ertreter bes 2anbes IDotadbetg: 
·~t. Otto @nbet, 2anbes~auptmann. in. mregen3~ 
~atnabas · irinf, 2anbtagsa9geotbneter .in ,Pittisau: 

. ,mu merfreüt t»es 6tria_tes ~ürttemberg': 
,Jnnenmittiftet (jet)t 6taatsptäfibent) @ugen moI3, wo{Jnl)aft in_ Stuttgart, 
c;l)r:. mml)elm .pof ad et, Wliniftetialrat in Stuttg'att. . „ · 

aI U m e tt t et er b es ~ih 5 id s· v et b an b e s D b~e t f d) m ä b i f d) e @ I ef t d 3 'H ä t 9 ~ e tf e 
• 

1
• . ·, in _mioetad): . , , · , . 

~r. ~tan3 Sd)enf„ ~teif)er,t uon (5tauffenbetg, IDotfißenber ·bes IDetmaitungstates bes „~fü3itf~h 
uetbanb Dbetfcf)mäbif d)e @Ieftti5jtätsmetfe11 :in ~iberad), wol)nl)aft irt ~RiUtiffen, . · , 

filbolf s.ßirrung, ~iteftor bes „me3itfsuetbanb · Dberf d)mäbif d)e @Ieftri3itätstberfe 11 in ~iOeradJ, 
·mol)nf)aft in mibetad), ' . ', 

mbolf. ID1at)et; ~iteftor -bes „me3ir:fsuerbartb.' Dbetfd)wäbifd)e @Ief.tri3itätswer:fe 11 in mif>erad), 
. wol)nl)aff in . miberad), . 

~amritervräfibent m_ernl)arb 5!ßeißgal)n in 6igmm;ingen. 

_ , filU IDettretet ~:>es @rof3ftaftroetf ~ütttemoerg m. @.:, 
"D.beramtmann a. ~· ~ad @if ele~ wofJnlJaH. 3u Obettürfl)eim~. 
:tliteftQt 2ubwig · 3iegiet, . roof)n{Jaft. öU ~ubwigsburg, 
~iieftor mbam ~igeI, rool)n~af~ , in üf)tingeti, . , ~ 
@enetalbiteftor 'l)r. e. JJ. mernf)arb 6alomon, mol)nfJaft 3u ~ranffutt a. 9Jl., 
~iteftot ~riebrid) @gger, „ mol)nf)aft in irranffutt a. 9Jl., 
~ireftot :tir .. ~.· 1). mtt{Jut . Sfoevd)en, 'mo{Jnl)aft 3u @ff en, 
~iteftor. @rnf! . .P~nfe, mof)nf)aft in @ff en. · 

mrs mettteter ber ~iitHemfrergifd)en Sammeifd)iette. fil. @.: 

s+5täfibent ~r. a!nton ffilid)el in Stutt~att. , 
~ammeqn:äfföent ~emf)arb · ~eißl)af)n 'in . (Sigmaringen· l)at bief es ~anb uedaff en unb 

ift baf)er .1-928 .·aus bem merroaltung~rate ausgetreten. filn. fein.er Stelle murbe in ber @eneraI"'· 
netf ammiiurn am . 31. 3änner 1929 :tlt. @eorg · 'S:pof)n, ?Jctori~sbir:eftot. in .:..mfoubeµren, a!S · 
Wlitgiieb in ben )fütu:Htltungsrat gemäf)It. · · . · . . 

'. '. 
/ 

. :tier ·, ~"u~t!toed '1'.e~ 51l_-edeaef~Ufd)4ft ift bie filusn4~itrtg bet gr.oßen 
m.5afferftäfte bes .2ünerfees unb ber: ~U im· 9J1ontafon .. SDet filusbau bet ~U ·erfolgt in megnren 
Stµfen, ·· roohei bie ntögHd)ft vollftäµbige ,· musnütung , ber. ~aff etftaft butdj mniegung uon 
CSµeid)etn unb %.t~gleid)sweif)ern et3ieU roer:ben .foff., 91ad) bem gegenwärtigen 6tcittbe 'be+ . 

. ~rojefte ergibt fiel) für· bk Sfraftwerfe· folgenbe ßuf ammenfteUung: .• „ · · · · • . · 

~@ . 
. /, 
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_, 12.-- >S,eHage im, ~agre-1929 fi:U ben. ftenogr. 6i~ung~6erid)ten bes XIII .. moradoel:ger ~Bcmbtage5. 

_ , ~uf 4'mmenftellutta 
über bie u_~it ber ~oratlberger ~llwetfe· ~ftiengef ~llf d)aft, in ~u~fidJf 

g~üomme~-~!1, $aff etft~ftanfogen~. 

llitt· '!litt= 
lntr, ltr1r; 

-iabtts= . ~nt= 
nbnnij -gefällt 

in JUU. _ itt · 
- cbtn. m 

. S'Ptn fter3eu'gung in. mm tonen 
KWh , / fillat dJtnen" •~--,--,---:----,-____ , 

Ieiftung . 1 ~ ;tagesfraft l),1- ·--
in c tm . . 9teft:::: . 

. KW , ßBll~ru 1 im 1 im . fraft 
:~n~r, _Pfiafrr iiomuml 

· 1. , Dberoermunhuetf (.~Uftufe· I) , M 124,7 , 20.000 

'670 2. mermuntwerf '(3UftJife · H) · 
'' a) im geg~nwärtigeti filu5bau . -. ·. 108 '90:000 t53 l 25 82 l 46 

3. 

4. 

5. 

6. 

b) · ~tnb.ertirtg her @nergieer~euAung 
nacf). filugbau ~e5 _ .~etfeg Dbet:: , -
· uermunt ·(\Staubeden mit 20 ill'liV _ 
'(' \ . b ) - - .. itonen c. m . . ~; : : . ·, ·' ~ ... , . 

c) @rgdnöUng burdJ bie ßuieitu'ng beg 
· IDerbellenbacf)eg, filmföau bel: Spei== 

cf)er ~ovs·.- unb ,ßeint~ .(öufammen 
20 IDHU. 

1 
cbrri) · unb filufftellung 

einer fünHeti ill'laf ~inengr~ppe. , . 
me~muntwerf. im enbgü~tigen filusbau: 

~erf .. St .. @,allenffrdj (,~qft. III:) 
. : . 

~e~f ~öbmetiftefü (3Uft. IV) ' 

5illerf Borün~ '(3Uft. V) 

. ~ünetfeewerf I (Obere <Stufe) 

-30 

·.,38 ~o.cioO 1 54 3~ 1 24 -4 

146 670' U0.000 ~ 1207 ... 89, 1106 12 

240 150 23;000 ' 76 . 24- 25 , ·27. 

356 '161 37.000 121 ' 36 42 43 

22:000 

31 830 . 64.000 

540 81 89, 23 

52· . 52 

25 41 

- _ .... -~ 

7. Bünerfeewerf ff· · (Untere ~tufe).2) · 70, 432 · 40·;900. 4ff] · 39 . -1 
1 

@efamffeiftuug: .1 1316:000 ') l 618 \ 211. [ 21s 1·123 

~~e;m:(rf u u g' e n: _ 

. i:: iage!3fraft fle0ie9t. ·• fidJ ~uf 4nfiünbig,en >Betrieb in bet ~ocf)e. :rite S'rtafteqeugung in ber SJ1acf)t, art 
. 6amstagnad)mittageh unb. ~n 6onJttagen ift :unter. ffieftfraft. ausgemief en. Uriter ~inter finb bie 
.. , fillonate .·· DftolJer 'bis einf cf)f. ~Rär'0~ , unter <Sommet. bie .monate . fillJrU "fJt~ einf d)l. -6et>ternf>et tietftanben~ 

, 2. >Seim füinerfeeroetf JJ.finb 35 Wctatonen KWh, meldje tiom ~umf)merf im .~eU"sta! füt bas ~foflJumlJen 
, . _ titm ·fil5qffer ,in ben Bünerjee 'benötigt metben, jn filfl3ug georacf)t. · . , . . _ . - , . 
, 3.· :rlie •mittlere . ~agefü eiftung. aller .m3etfe_ · 0ufammen 'mirb iJn - <sommet 186:.ooo KW, im ~iittet . 

· 2_~6:000 KW ~eh:ngen. ' · · 
67 . 

'. 
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. . n. ~ie ~tlieitett :~am. ßihtet{e.e+ .. 
. . · .. :~focf)· b~t ·. wog{gefung:enen ®d)Iu.f3f,i.mngun.g , an~: -25. ~luguft; ·1~.25:·, bega\tn .f.@fbxl·:.tn{e. ·.·. \. 
~fb f e nh n g ·bes C5 e e 5: .·iJet tieffte ~:eeft.anb w:uttfo @nbe filpdll927 eti~id)t, ·1>er · 6eef ;pie:gel 
war. auf, stote 1890·67 m geftmfen,. fomit um. tuitb · 50·· m untet f ~hte · natürHd).e ·.pöge. ~„ · . , „ 

· . ·~ie · roid)tigfte ~roeit tm 3al)te. ~927. roat bü~ fieeA~bid;~iiu:9;;~ C5ie ·.~~ftg~~ ·bati.n,_. 
bafJ burcf) @inµµm:pen von ßement · unb · butdj musfüUuttg. mit ~eton bie · butd)IäffigeiJ Svalten 
f owol)I aµf her ~nn·enf eit~ bes ~elfens m!e. aud) .in· ben '®cf)id)ten .ber %tl3emuanb uetfd)loffen 
rourben-. 3nsgefamt_ rournen. rnoo m·3 ~efo.tl ,t>,etf>aut. 3'emet. nn~tben. in :g;orm uon ·m~rg_ut~ ._. 
maffe an t>et in~eren ~anb 17.9 t ßement,· .. 28 · t ®anb,. 2?< t~d)lacfenme.fJI uttb "• q:n·· ber „ . 
äutmn m3an.b 16 t ,ßement, 13. t ®anb unb 15 t ®cf)focfenme~I-· n~ bas 3~nere · be~ ifelfens 
eiugevref3t. .· ~.e't @rfofg' roat, baß hie ~a'ffetoedufte. @nbe ·eevtemf>er · rn.28. · 11ut . nod) 
f e:funblid) 20 1 betritgeri, iuäl)tenb :fie fiµf)er bei bief er .pöl).e bes Seef :piegefS ·ü&er 100 _ l äusmadjten~ 

•. 
'. 1 

1'ie · tsie1'e~4UffifUu$tß erfolgt ... gegel}tuiittig . n~r ·bu~d) b~h näfü~ii~en: ßµf(hJ~:. 
~m ual,Jte 1927 routben 9·3 IDliU~onen. in 3 ~aff er im <;ee gefanune,It, im ·uaf)re · 1~28 infolg(} \ 
ber 1 geringen 91iebexf d)läge . nur . 7 ;5 ID1illi~~en · m ~· , ~ine·.J.1ollftänbige ?Jluff.üllung bes:J5e~:s; bi~„... , 
auf ~ote ~·940. tt>äte- f>Ion ~~urd) be~· na!üdidJ.en ·.ßufü.iß 1~rft bj5. ö~m, 3agre _f932·"mögJ~~.;' ·r·.' · .~.~.:,~.-.·~.,~ 

. · • . .. . . Uni -eine. ruf djere ~uffüllung · 1P.e~H~ees 3u et:mög tc{Jen; : lt)tr1-r eine fü it:ftti dJ e ·gß <:tf"f e:·r~<: . ·" 
. ·~ufü{J.xung. ge'pfont,. ).tnb" 3tl)ar'nj~t.i.blofi je~tjtim ßw.ecte, '.um ~Je ~f>bid)tung6:atb~eJten).~fd)e~:~~·~:.~)~ 

au~3uprril>e11,, ·fonhern .t;>iilm.ebt, a11d): ~e~m~gep, ·um_, fpäter ·. b~~. roe+tuöUen 6peime.rra:u,m. b~~;.:.'~~:.'.~:C1.1~ 
i3üU.etf ee~ füt, · bi~~ @r5e,ttgung ·non @rgän3ung!3ftaft ·voll: qil~nµt1eit .' ~u fönnen. · 3m ·5ßeefett::'. pe~·"' (;c?.$:'.,$ 

. i3ünerfee5c fönrt~n 40 ID1illion-:en·c.m 3 illut3maff~r geffleid)ert merben.: . Um" abet· jligrfidj · 'bfäfe: 1·: : >\', 
. · m3affermen'ge bem ®eel>ecfen ~ntnef)men .. 3u· fönnen,: m11f3 . fie if)m ·qud) .·. j~be5 3aijt' 3µgefüfJtt· . · <· 

n;e:rben. :~ i e f.~ ~af fet:~ufü.~ l;U ngjpll nacf) ben-:~rojeftm in folgenbet' -~eife · gefd)elJeit: · 
· 1., ~btt~d}, b_en natüilicf)efr .ßuflu13 . ~u5. bem _ 8 · ~. km? grof3m @in3~g~gebrete •.. 12 9)lm .. ~ 11 

1 

· 2~ 'bu~d) bie fü.nftlid)e Bufü~rung be5 ~fOfluffes an5 bem ~ranbnet ~etn~r 4 ·muq. ·m3 · 

. 3. bürd) :_bie ?Jlüf.:Pu. mvµng. bes. in. ber ·.pöf)e J.Jon_ 1473 m gefa_ ßten ~affe~~, . 
. , " bes ffieJl~bad)e~ · . „ · : .. ·· . :. . ' . · · .. · ·: . · ~ t ·. ~ 16 IDHU. _·m ~·) 

·~a5 ~ 'feIJ.Iettbe · ~.aff~~ mül3te oon weiterf)er · oHogerr roedien. ' ( · · 1 
•. . 

. , ·mott >a{;(eti , biefen _fµnf flid)e·n ~aff~tö1tlehungen fo mmt t>Otetff ~ llUt. bie Üi·e~il{)i*lt$8 .. 
be• ti•ftuf[~~- .. •it~ ·.~e,m .~~~--bii,i···\;et:ue~ in ·~ettad)t,.-. ba · ·ba5 uer.~ättnismCißig.· 
einf.ad) ••gef d)eljefr ·f~rifr, ·- SJkoiefü •. {JiefÜk U1U.tQ~fü f_,cfJon im' ~~fJte /1~21 .unb ;1922 au~g'.ecitbeitet., 
:muf @runb · ber{e.t6t\n wutbe bie ·uefJö'tbfü~}e ~eroilffgung· .f cf)qn '.am ,22; Dftober 1924 er.teilt~ , ,U:m 
<$ommer 1~2.T nni'(ben· biefe .~rojefte ripd)m(,lIS· ·eingel)enp .ftub:ier~ unb ·t)eibeffert, :~epfont jft 
~en ?Jlbfluß bes '~el:ners unter .. ·.bem ma.nb.e:~be'sfe{pen _5n. e_in~dJlil}n'e 3u faffen- ·unb t>ie'fe~~~affet· 
in einem 142,6 n(' lhrigen ~offer(;i'n b.er ,PöfJ'e· uon._2400 -m a'uf bie ~ote .~Hve .~u üb~t.ffrgren, 
t),OU .wo aus bas.feföe ini natt1tlidm,1 SaµJe hi ~,en '®.ee' ge(angt. ;!)er ~au bf~ @:ltoffeng· ifr auf . 
~roei 6omnier bere'cfmet ·1uib · ~itb etwa l 1/2·. ID1HH0!1m·6d)ifüng foften. @in~ 1~ognffatade· ift · 
je~t f cf)on· auf. )er ~oten. filfµe erfteUL . · · · · · · · , - · · 

-· . . . ~je. IDextreJ~t :be.s ~e3frfsue~oanbes D. @: ~ •. b t än g t e n. f.e fJ t · a~u f ·ej iü ~-- .b a lb i gen 
?llus.oa-u b e~ i3üne.rfees un~ ·insbeforipere <;tltc{J auf ben· 5Sciu biefes 'ßuleitung5fföllen5, ~a 
fie ~ot:'.allem ~ihteJ;gän~ungs~taft ben_ötigeil. )Die mer-tr:eter mo·rcitlhergs f)abeit<fie: 
k>af>efJiad) .ftq1'ftert· ü\lfe):ffü~t,, be,pn ba~j ~anb l)at ein;,Sritereffe batah, ba)3.bie ~affer~ ; 1 

fräffe. rticf)t bta.cfJHege:n;. 5ubem >~ann' -ba~r I~ctnb erft nadr ?Jluso()u l:re~ .Bürierf~es grötfüdlJlengen. · 
non unentgel~Hcfjet. ~tg~n3ungsfraft beanfptud)en. SDie mertreter . bes ~toß~raffroerfes · ~üdtem::' . 
berg · 'füglen .. ben ID1qngel ·•an _· m3int~rfraft . ,weniger., . ba fie:, f elflft .eine. SDampf anfoge . ~aben ünb 
mit bem .gi;o~en ffif)einif d);:S!ßeftfärif djen .@Ief!~'~3itätsroerfe m·: @. in merbin~nng .fte~en. ''~;i~f e· 

, ) . QS~ . 
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·: .. , .. @h;upve - will· not~tft ,t>ie · .. befben :obeten_ ·,tirrftufen.au~~~u,en, · aud) , gatte .fie bas ~~ben?~it,. ~et~~­
--·' ·bie-'Rta.ft _il:~~ < b·em,. ß~µetf ee · 3i~mli.d) -teilet· fö_pnnen "we*be~ · <ScfjH~fJlic9 ~intgte ~-ati · fi~ ·. öltt , 
· · . 2-?. ffipv'embet•I92'8 tm Jß(ttfausfd)uffe. a~f fo{g~nbew ~e}d)Iuü.: · ' · -

· _· __ ,, i .· f~s . roitb · bie :@~mädJtigüirg>·etfeiU, -_-im 3a.li~e ·1929 -w~itere ~fotoeieitu\l:gen< f~t.-~kf~~: . 
. . · :Sufeit~ng be~ .~r:~n~riet_~etners itl. ben ~üp,etfee~·öu treffen trii'.e._·b~~"@~i,mfi~üg 

.. -~in.et :·:neuen·· ~eif6a.l)rt; "f&ba~ ·.i·m~3-a~-te 19·a:<t-·:mit. be11.eigentlfd)en_ ;aurdtitrtgM1~~it,eri 
, begonnen)t>~dreri fann! · .. - , . -· · · · ·. · · 

2. @~ ift_ ba~ ~onf~nsproje~t' .fft.r tren _~ro.eiftufigen ~usbau 'bes füinetf ee~ au~~tfdt.beite'n 
urtrr b~i ber ~e.9~tbe ein~urehfJen." · _ . · , . 

. ·· - __ · $l)ifft~edfe# _ ötoif d}en ~ ;.bem ~ .@ctmvabef9wetfe · eineifeig unb ber 3Uwerfe~@.ef e~fd)a.ft ·/ · . 
, anb.ere~feits befte~en ü6er bie musnü~·ultg' b.es 9laf·afeibad).es~ 9.)a$ @amµal>el~me~f wm 
. b.~9 m!affer._.bes ·~afafei6ad)es. in ·ber· <Se~fJö~.e von 1100· m·- _ faffen unb feinem -~eifjet ·in 
· ~itfd)weir 3ufü~ren .. ~ult1it roütbe bie ~rafter~eugu~g·. am @ampabelsmeff wä~renb beg [Sintets 

, wef entlid) er4ölJt · me_rbett fönn·en. ·i)je". Z}Utt>~tfe mofün .- ·fiel) ben · ffiqf afeibad) ,,:po:tbe~a{t~n, 
• um aus bem oberen ßaufe. be$f elben [Saffers in hen Eüne~f ee- aufaupumµen., bas üßrige ~affer 

· -abe~ f oUte. einer '~Uftqfe bei. %fc{Ja.gguns 3u.gefüfjrt werbe~~. @ine ·rioUftänbige ,@titigung. fonnte 
„ ljierübet riQd); 'lfidj(et5ielt nmb~n. ·: . . · ,- 1 

_ • ·. . · . . ' · . · , • - - . · 

. \;, ' • • 
1 ~~4,1,-ttettJ,.iie .. -·über: bie. ~~et_eiligung-.ber ~Unmfe an' biefem ~traf3enaugf ~urbe 

Jm Ea.nJ>~ag · f d.Jo?J .am·-. 10. Ofto'f>er- 1928 b.erid)tet (~~Hage _3µ ben ftenogt. ·~erid)ten)Jlr. 32). 
SDte. ,3U w e ~;f e-·ü b e rn_eq m e n an ben @r.fteUung~foftm 57 ° /o unb erfHiren fid) be~Ht~ 3u beit 
@tqal~unMf~ften _ ffü; . bie ßeit bis 3um ~tginn ~.er- eig~ntlid)en mauarbeitm~ an. ~en Eünetf ee:: 
roerfeit ,"t0/o _bei3uftagen. · ~üi' bie- eigentnd)e ~ciu0eH _ unb für .bie Seit ~a,d) ~~enbigung. bet 
~autenift ·~et )~eit~ag bet ,,Slhuet·feJu~ Str~ije~1edraltunA .uon ·bet fümbe~reg:ier-~l1A feft3µfet'm 

--(~rqt,qfoll de~dato ~luhet:t~, ~6. 3ult 1928). ~te irorberung ber.~llwetfe~ .baß bte $tra·üe 5 m 
breit ~erbe . unb . geei.gnet f ei Jüt f cf)were ~~ans·potte ._bis ~u 30 t 91u~lq_ft, f an:b -in . ben ~tojeften 
·~erüdfid)tigung .. IDHt b'em ~au ber- S~taße routbe beteits f d)on begonnen unb ·'es if t ~u erwarten, 
baß . fie jm 3a1Jte 1929 · f edtggefteUt wirb~ @tft bann ·rann man mit ben ,Pauptarbeiten · an · be~ 
53ünetfeewerfen _ b~ginnen~ meff" .nut eine··_mit Eaftautom{}bffett bef<i~rbate tSttaüe. 'einen .n>lftc 
ff:9aftfü~)en ~aubetrieb geftattet. · · 

··' t.. 

', . '· 

, - i'i4\i 9~~jeft.: g)a~ mermuntwetf, '.bas .gegenwärtig im ~au ift, en1nimn1t bet 3ll 
· ba~ m3af f~r auf bet:~Betmuntafpe unb f ammelt eg in einem <Stauwei'fJet, beff en l)öc:f)ffer ~etriebS· 

fµiegel .17 43 m fein wM>. -IDoü bief em <5tauweilJe1r · fübrt~ ein SDrudftoflen 3um ~aff erf d)fof3 in 
~tomenier unb vo-n bort eine i)rucfrol)rleitung in ba6· 700 m fiefer gelegene ffi1af d)inenl)aus in 
~artfjennen. _ SDiefes _@etf bilbet bie. II.· <5 tu f e bes gepfonten filusbaues her. 3u. irüt bi e 

-1., <5 tu f e, genannt Obervmhuntwerf~ ift- geplant, bas· m5aff et in ber ,Pö~e von. 2016, m beim 
mlabienet{Jau$ -in einem . gtoüen Stad'roeiger 5u f anüneltt, unb f obann in _einem Sttaftwerfe in­

, bet ffiä{Je be~, <,?t~u~ei{Jets · ber 'Stufe II au~3unüßett. _ 9)a5 -~efäffe · bet L' <Stufe oeträ~lt _ f omit 
runb~ ~50 m. _ 9)i,e sron3effion für ba~ metmuntroetf (II. ~Uftufe) routbe non bet ~e3itf5~au:pt~ 
mnnnfd)~ft ~fub.en3 · am 2. Oftober. 1925 etteilt tmb ift mit ~ef c.l)eib. bet ~anbesregietung vom 

.17. \5u:m 1928 m ffte~t~ftaft ~rwad)f en. · · · / ~ · · 

-) . 

. . 
.,·.r ... "'I 'l '',,· 

1 ' 

\, -



• • • ··, • • ,1 

. . .. ij ü t b i e .. E e i ft u n g.~ f ä lj i g f. e i (bes IDermuntroetfes 6tuf e II fin.b foigenbe )3al)Ien 
. . be~eitf}nenb : · · · . · · 

@röf3e bes @inöttg5gebietes bei her ~afferfaffung .57' km 2 
·. • 

mutbater ,6tauraum . ' .. 5 4 fil'li({. m 3 

. ~öd)fter ~afierfµiegel bes· 6tauroei.l)ers 1743 m. 
~fütdebfüuafferinenge f efunQfülj · .·. . · rn m 3 

• 

. ffio~gef älle · ·: · 71'( 50 ·m 
. mus~auieiftung, ' · 90.0oo· KW 
;Jal)rese~eitgung · 150 illcÜI. KWh „ 1 . 

. ;·.:ti ep m o r a-ttf d) f a g . für: tlas·, me.rmurttroerf. 6tµfe II ~roittbe .im· Dftooir :19.2.7-. ergän~t: . 
.'itnb hie· @ef cimtfoften mit 46,000.000 S bered)net. ~abeiJhtb für bie gröf3eren~ciuobjefte in 
rimberi Summen folgeübe stoften eingef et)t: · . · 

. . %raneportbaf)n tsd)runs~~a~tgennen .. ·, · 4,096~000 S 
~taumauev ; . . . . ..„ ·9,00ö.ooo 11 

)D~uctftpllen· : . .- . . . . . · , 4,000.000 :,; 
~d).rägaufäug unb · ffiof)deitungsunterbau · . . . 2,300. ooo 11 

ffiol)deittthg ~ · ; · . . , , .4,5.00.000 ,; 
%riebwerfsanfoge . . . ~ ,,,, „. s,900.000, 11 

~mf pannro.erf unb 5d)altcmlage. · . . 4,300~'000· .. ,; , , 

·. '@·ine, b.~beute.nbe Ulerftärlung feiner ~intedei'ftung ·n:Hrb ·ba~ Uletmuntr:~ 
wetf ((Stitfe ·II) fpäter bahurd) eil) arten f'önnen~ baß- ibm ~affer aus . 3wei Staubeden 'in bet · 
ffiäf)e· bes, ßeinisjod)es 5ugefübtt · wirb: über. ben filusbau bief er öWei ·~taub.ecfen (Beinis unh 
~oµs) Hegen. nod) feine genaueren 5tubten vor. .QJ'enerell ·werben .t)ie :fü>ften auf 39;000.000 S 
unb bie Saf)resleiftung auf 54,000.ooo. KWh gefd)ätW (fief)e ·Suf ainmenftellung ~~ 67). · · 

. „ < • ~ '. •• _, '.. / ' - •• 

~-- ~~- 1'e\i · ee~muid•ede~ Ji-tt:1' folae~be· ~it:meii ~ete•Hat: " . 
. ,l ,· ·~i e-' .au~ em d ne ~au r eittpi g ~utbe mit 'm~rttag~ uo'm ., 22. : illeät~ fa26 bet,~ , 
@lef,tti-5itäH::&„@., u o r mct U ~~ Ea l)metiet & <Eo.in ~t 0anff utt a. ille. üb ertr a_g en .. 

ITTäf)ere:s über .:biefe .%_irma .routbe fd)on a11f Seite 64 'uerid)fät. · . :·, , 
~auunternef)me'r~ , - · · . · ·· 
Dftetteid)if d)e ~tOttl~\~ooeti~~erfe m. @.,· m.5ien: ,· . , ' . :, . . .• ", . 

, . 

1 maufh:om{eitung @amµabernwerf~adfJenrien~mermuntu.~~~t~lJ~nnen-'.!ronienier. - , . ',• 
. ~aituntemef)murtg ,Jng:)tad, „,Jäger, · 'Ed)t:uns; , unb ~aµmeifter ·@e6f)ar~ · ~interegger, 

~rege~ö :· - . . · · · . . · · · · · ·.. · . ·. . · · < , · . ' . .. . 

$onbieru!1.9en. bei ber 5taumauer ·in mermunt; ·. 5tral3ett~auten; baufü~~r .%eU bes . 
~Hfsf.~rägaufäuges -~artf)erinen~%romenier;, 6anitätsbarack 

_ -~_auutiternel)mung ,sfuiringenieure_ ~nn.ereoner· .& 9J1<nJer,~ uormais .,s. ·mief)f, · 3nn$hruct, 
· _ unb ~IJ. ,Pol3mqnn :m. @., ~tantfurt/9Jlain-: . · . . .. · . . . · · 

'. ~~rudftollen, ~infoufbaumerf unb-. [ßafferf cf)fofl; UmfoufftbUen; ,. . . . . .. . „. / , . . . . . ' . . - ' 
C5CfJwei1Jrogtt5eroanb · @._ m. o. ~.„ 9)1üf)I~eim 'a„ .rb. ffiul)t: 

Eiefening unb : WJontuge her eif etnen ffiof)xleitungen. 
@efeUfd)aJf bet · R u.- 9Jo U'·f~en @if enmgtfe;' ®ieflere(~etn: . 
'. füefernrtg unb 9Jlontag~ be~ <Scl)tdgaufatige~. ' · . . . . 

' ' , 70 ' 
. ' ( ~ 

. '. _:-.: -·._~}~ 

·:;·_:„x>·;·~ 



. ~ 

. . ~ 

11! :.~~Hage il'lt. '~afjre: ~920 ~ ~11 b:en ite·n60~" · ~t~unr,~6er.id)ten .b~~ XPL · ~:6~atr$er:~ei: :rietnh.tag~}~ .• : 

~ltb~it$gemeinf~aft füt .bett. ~a,u -b~$:· $dJräggufarige$ : · · ·'· 
', 

1 ~ngeniem;e rola1Jyebe.t~ . .:·sthtµf3 &··ffo.,,·fil.fün,· 5illatJß & ffteiJtag m-. @. unb. 
9Jleinong @. m. b. ·~., ,Snnslm\cr, ~- ~arefeI fil>@., ~tuttgcu:t i · 

. Unterbau be~ .$d)t@~uf3ugei -~un.b . ber '.mtucrro{Jdeituttgeri~ .0Uoertegung, 
~{uß{Jub öes · @egenbe~ens .· unb, Utite~bau bes · ~af)n{Jofes ~att{Jenneit. 

> • • ' ' • ' ~ • - • ' • ' ~ ~ • • 

. ~); .m. ~eihitann & · ~o., . .f?o~_~:un.b ~i~f-~J1l1µntern~{Jmu~g, Wlünd)en~ ~ · · · < :· 

- .-. ~ief6al;tlid)'~r. '.teil ber %ta1Wpo.rtoqf)n .-~f d)~ggunß. :Jl3att{Jennen; .. .2ofomoti~f~uµpen 
i~ '.lf d)aggun5.. . · ' ··- · < ' · • · · 

Dtenftein & ~ovveI. m. @., S{ö!n ;: . . . . . ._ . . . . . ·.. .. 
· ·fü~ferung ber . Sd)iene1i1 ~~'tf)ept, ~ .~ofomotioeti. tinb,: ·be$ ::)lßagett.v:a~feg · für . bie 
'.l~an$µodba{J11. (i)eJ; {e~tete wurfie ·in: hen fil.\etfftäJten bei ;@ta~et m.\aggon~ unb 

· Wlaf d)inen~~abtifs„mftiengefellfdjaft, ~.otmq{5 3o{):_ $eit)e_r~ @ra~,, {J~rgeftellt.) 

. ~aagnet ~ito m. @.,. [Sien: . ' . -~ : . . . ·_ ' . ' . ' ' .·· .. · . . . 
6eilbagn ~qrtl)ennen7""IDermuilt,: 5 ~rüden ber ~~,a~s:portba~n übet bie, füb unb 
bie ',SU, @tf ~nfortftrnftion be5 !{iaft~a~f ~s, Wlaf.d)inenl)ausftan. fiit ~Q. tp, @ifen" 
gerüft. füt hie no KV::Sd)artanfoge in s_ßattl)ennen,. elf erne · ü_bexoatiteh für 1 3u„ 

. _ ·, btücfe tinb 1 ~anaibrüd~ füt ba~.ßufa·9rgg{efä.ncid)_~fü:s .. 
· _ Wlaf cginenfabtif @jfüngen Jtt @fjlingen q. ~~.: , , 

- füeferurtg ·· unb <@rfteUung ber . ~fed)föigetbrüden bet ira.ns:pottba~tt_ßbet hie 
· . Seitenbäd)e bet ,3Il. · · 

6oengfa· -~iamantbergbonnings-filftiebolaget, 6t.odfJoim-: 
'.l:ie{~ogru~gen)n mermun!-_ un~ im W1abienerbedel1. 

Eubolf jRuf, · @rbing :· 
~iefbol)rung . ~n. mer_munt. 

,~aumeifter _@ebl)atb ,Pinteregger, ~tsgen3:. , 
2 ~o{Jnf)äuf.et unb oetf d)febeµe ~atade~ iti ~adfyennen unb metmunf. 

~augefd)äf,t ,3. m;. ~Ubtid),. S1)otnQitn: "' 
· _-· 1--~ol)nl)aus, ~o{Jnungsattfbau auf bie ~ergftation ~e5 @?c~itäggufauges. 

· ~augefd)äft -3ofef Sd)öd), ~ornoitn, 
~t,.qnö: ,3of ef m3aif et; SCf)runs : 1 

~aradenbauten .. 
@ebt. ,Pilti, ~auineif ter „ ~elbftrd) _: " 

, . Eofomotiofd)up:pen in .~artf)ennen. 
SntJderl)off & ~ib~ann fil. @., ~ießbaben-~iebrid),. @b. mft & ßo./ 3ngenieure, IDSien, 
~tübet. ffiebiid) & ~exger, ?.Battunternel)muug, ~J.Bte;n: · · · · 

~au ber · @?ta'umauer. 
@f cf)er ~1Jß -~ @:ie., ffiaoen5btt.rg: , __ . . 

füeferung unb ffi1ontage_ uon 4 ~uföinen .ött je. 3 LSOO PS unb -ber ',Pilf~turbine 
öU ~rno PS. 

üfterreid)if d)e· Siem.en~"@'5d)ucterMIBexfe, ~ien: 
füefetung · unb ffi1ontage von 2 @eneratoten 3u je 30~000 KVA ünh ripn·· 

· 2 6:patmungsreglem .fowie bet_ ·110 KV"6d]afü:in-{age ·in ~att~ennen. ' · · '' . - ', 7X - ·. . 

'· 
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~et.gttia.nn @Ieftti5ität~wetfe ~L. @., --~~t.Ün ·_ N ::()5,: · . . 
. , ~:.fitefet,ung unb' IDlonta·ge ·.von·· 2 ·.@enetatoten ·-~u je 30.000 l(VA 1m'.b non 
. , 2· ·(S:pannungsiegier11. . : . . .. --~ · · . · · 

. "· '~.,:@. ;@~~Union, @lefüi~itäts~@efefffdJaft>[Sün: . . „ .· • . • 

· ,„ .· Bieferurig un~ .IDConfäge oori .4 ·~ran~fottfratoten ·3u'·j~ 36.ooo· KVA. 
IDlafdJiu.e.nf~otif. mnbtit ·m:~., mnbrt~·: (~teietmarf): · , . · · 

· :,: :;~\~fe~ung. unb. ·9Jlontage be~ · Umfob:e~rane.rs in: ifd)agguns füt 10· t .unb bes 
~etff tättenfoufffones f üt 90 t. · ·· 

... btto ··m1~9~r~x, ~~utl1ejftet; '.~htben:~, .. 
,3._ m.: .m{b~t@, ~.ornbfrn :. . ' . ·. :\ ~ 

·.· ~m'iitet~aus-.ht mermunt. 
- . ~opp .& 9leutf)~r, W1~hn{Jeim-.~albborf: · 1: 

· füefertmg · unb IDfontage ber ~afferine~~il,fen unb ber für bie Wleffung t)iettenben 
mpparilte. J 

1

_ , • • • 

· ~roi:tt~~et~Httf~(lft fut~~eh -~gu:.be.~: Slraftfüwf~s·: - . . . . . , . , · 
·. ·@. ~i~~ere_gg~r,:.~~e.g~n~~ .2 .. filu~:p, ~rege.na,:. !Jnb .a~ .fil. ·• ~H~ricg~„ ·~ornbi-~': . . .. 

~a~l!CfJ.~.t.:. ~eil ~.e.s ,~rciffgaµf,es unk>'. be~: ·§~aitcinlaBe (o{J.n(@ife.nfonfttuftion), - · 
· Uµte"ituctffe~.f~nar~ :must:ciufbqumetf· any :@.eg·en~ecten. .. · · · · 

,,'l.' ·.-.!.·--~ -:--_·,-:~_,.~-.:. .• >-:·;_ .. ·:~-,.~ ,,··_'_;'·.·,·-. - . ~ ··- .· ' ~_:·, 

.V· IDl.;· IDoltfJ,. CEL-.~o!ten:· .. . . . . 
· · .~W~ltiuotga·n·e.Jüt bie. ~~iebetfammet lleim ~affeifdJlof3 · unb fürba~t @infou·F·' 

. . ~atiit>erf, · · · .. „ ·· . .· .· · · ·-. : " 

,·moig~·. & • .ptieffnei '. m .. @,, .:~raiiffutt/9)1gi~ :. : ~- • I ) 

· · . · füefe.run·g"unb,. 9J1ontage · be.r 2<{ I(V.:\?d)alt-~rifage. in ~.artf)ennen. ~ . .. _ 
·@ru3et ~.aggon;: ·. u:nb. 9Jfof.d)i_µe.nf~bdfi~filftie'n'gefeJif~aft; 'votm(lrn -~ü:f' :~_eit~e.r, -@:ra3 : 

... : ~ieferuug· . V On . lt).eitere11 .. · 6 .@;tÜ,tf '.ftan5p_~it:~Ut~U,. eines.· .. ®d)neevfluges. unb eine~ 
8"ad)figen · ®µe3iaiwagens· fA.t: $cfjwettransiiotte.· · · 

3nfk 'S'?arL ~äget, "Sd)ritn~ : ' . . . . . , . . 
~fäed<tget .ber ~Uhtüde unb her·. st.~nal.btiick füt',ba~ ßufaJ)#sgl~i~t nacf) .. ,~üi~ . 
. ,<.· ~: ... ' ·.-, -:·'.~., '",:·.~; '· '• \ ~· ,:- ,_· ' ·, .-. {···-.·. 

~~([.ell3/. am 5.·'g:l':QtU(lt 1929.: ·~ , · ,i _ ', ,•. ·., .. ·,. ·. 
~ - • -~ • • • • • ' .,. ~ 1 

... ·. -~ie\~l'#"'"rite# am mermuut.:Uerfe ·wurbet~. fcfjon ,im ~-a~re 1924 be:go~nen unh -.' · 
)·925 fotts.~le~L:. ~a3u · gel)örien .:·. ~ie · -metbeffer~ng . unti._merbteltmm'g. bet &efte~ett'ben 6ttaf3e ·. 
non 6d)q,tns. bi~ SJ5art~ennen, QJofjtt~ngen amOrte_.bexJ~rftellm1g bet ($taum:atter, J)ie @rrid)tung 
·einet ill1qJe~ia1µrüf~mg$fteUe, .@roauung eine~. 58ürogebqube~ unb' ~eine~· ~ea1Menn:io f)rif)ciuf~s. iri. · 
. ~artf)enn~11~ :@iµricljtung ber ~eitung~anfoge :für. eleftrif cfje @nergie vom @amµabelfüuetf bis~ 5u . 
ben einße{nen ~a.itfteUeti u_nb .@rftequtrn einet oor;ät1figen ®eHba~n pad) . mermunt. . . . ·. '. 

· . · @eieitet "1purb.en biefe .filrbeiten tmmarn non SNteftoren ,Sng;· s:ßirrnng, uön b.et 0. @. ~. 
unb ~ng: · ßiegler ·von ·Qer. (fü:owag. , . , · . · . : \. , . · '··. ·· · . · ·· ·. : .. 

. · .. • ·· ~~ ~i(ett~„.~ e4'~öitd~~„~tl;mtte.+ 9:lie Eänge biefei: !Stre~e 6eträgt 18 km, 
be~ ~-~· :\iberroinben~e· ~ö!Jeriunterf4Jfeb'.- 36~;}1F .; .<5.4Jon üfr ~uf)re· 1925 begannen b.ie IDerf)anb" 
lungepµbet bie-g:t<lg!e., o-0.-. auf .. biefer~trede_ bie .befiel)enbe„®,ttaüe·entfµred)enb. nerbeffert 

· ll.1e~b.~n ·~Joll, · ~o.b ex'. oo . es. ·für: hie: ~Uroerf~ uorteilf)nfter . fei,, eine ·'eigene ·5lh1I)·n ~u erfteUen . 
. ~nf:än~H~. mar 1nnn. :efyer .. f ilr . .twn -~ln~bil!t >be:c. ~traije: · 8tl! }Dfont~fon f eH>er f)ta~te man ~bief et; 

. , ·. T2 
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it. 5l1etfoge ·hrc~afyre.1929 i)ti' be11 fteuönr. 81:~ttil~1~6c:ri&,·tNt bc·i"XHt a5~rU:d~e1:get Ett-nb:;ta11.e~. 

. -. ~rag~ norexft wetüg .3t\fereffe entgegen .un1f ~bie· 9Jleinu!lgen marm-_gefetrt ... 9-)ie 'IDertteter bet , 
_ 2anbestegiet:ung fe_ijten fiel) fü~ ben filusbau: ber -6trcif3e- -ein, -ba Ji( biefe i"3öfutfg im 3nteteffe · 

. ·bet. filUgemeinJ,1eit_ füt uotteit~aftet · ·9~elten. -~ie. ~aittofte~ bet ~a{Jn · muttien .' bamat~;, trtit · 
, :. 2;200.000 :S angenommen-.: SDi~ '-Stoffen Jür' ·_ben filtisb.a.u b'er ~trafle. murb.en auf 9_90~00:0 S 

n_eranftf)fagt. irerner murbe angenotl,lmen,: trau jäl)tlidy' @üte_~ im :@eroicfjte non 65;000 t üpet"' . 
fül)d _werben · m~ff en.:- · ~ie ~:ered)nun·gen ergaben;· ·na13 bie 6traße: im ~au · ~illig;er ift, .. ~aß 

- bagegen bet @füerttansµott auf ber· ®trqße t~U.!e.t roitb- afä auf her ~QJ)n. ~a.rau5 ergab ffrfi · 
n).eitet/ baß ·bei' b_er ~aljn . für . bte. filnfortif athm ~be~_ ~aufavital~ ,jäly~Hd) ein .größerer· ~etrag: in, · 
filtisgabe 5u ·fe~en wäre,' afä füt bie ($ttaf3e .. g:)iefet .ffiacfjteit-~er ~äl)n tJettingett' .fid,r jebodJ,, . 
je me{Jr 3af)re g~baut mitb. @s erg~fi :fidj fonüt~folgenbe_ (S,d)lußfolgerung: „~enn füt. bte· · 

, nä.d)fte .Seit nur· ber mau 'be~. ~e-tmuntwerfe~ in -~etrad)t. 'fommt; ·.10 jftJ ber @Sftafjett~auJ~u . 
empfeg{en. -~ommt· aber im filnfd)luff e. an triefe ·mrbeit bet filuabau meitew; ·~e.tfe fo ~'.ettad)t, 
bann' ift bet mal)nbciu V.Ot3u3ie{Jen. II , \ ', . . • _' ,·- ''\ , . ' ·. . 

_ . · _ 3-n biefet" ~tage ::nmtbe_ 3u 1Jngunfte.n ber . <.5tra~e ferner„ foigenbe~ . gefüttb: gentacf]t :· 
-3~bes anfomme.nbe _ ~ut muf3 .erft au~c .. untr„ umgefoben. mer~en.. ~ei· fd)wer~v ~tüden ._ reicfjen 
. b-ie tlO-tf)anl>enen mu~labeeinticfjtun,gen ljie3u nicfjt, qua! .· @in füiftfra,ftwageJltJetfef)r ift . audr bes~ 
. lja{p. ab5ulef)neri, ~eil .bie 3u ~übetwinbertben l)t>l)en ®teigungen umf o ·un.günftiget uhb· bei @(dt'te · 
umfo gef~l)tiidje~ 'finb, je ,fcljwere~ bie 5u_ befötb~~nben 2aften· finb .. · _ _ ··._ · . · -·_ .' 
' . . ~er ;tran~pcitt' auf einet ed)ieneribaljn- ve,rmeibet _bief e'-IDiängef. _@r fanri mäljtenb bet 
~·ittjet~3eit Iätfae-r aufr~cfjtedJalfen n>etb~n, bie ffiep:awturfoftett' finb Jfe~net. · . __ . · · ·.· . 

. . ... ~~ · ift ·.in. filusfid)t -'genommen, ~fo -~agn f päter aud) . für hen . _ a_Ug~meitien· merfe{Jt 
.5ugänglidf' 3u ·ma~m. 9-)a'bifrdf mith '.fie 'für bas Wfontafon eine ro·ettoolle fönrid)tuitg wetben.­
~lucfj füt beit, ßirembenoerfebi, w~te baS.. ein m.orteiV~ef onber$ bann~ menrt .bei 'fd)önem · ~#ter _ 
ober an ß!eiertagen ein ftoßroeif et ffifoff enoerfef)t eintritt.. ._ , · . , . 

. mus biefetJ ,@r~nbert entfd)fof3 'ffc9'.- f d.Jii~f3Hd) bet mern>artungßrat in. feiner ffik{Jrl)eit 
·für ben ~au einet ~t,ansportbal)n. ~(s'<Sµurmeite · murbe- 760. ß?m geiuäf)lt;>bie ,. fleinften. 
ffiabien betragen 80 m:' 3ttt @)ommer 1926 etfolgte bie mergebung bes ~al)nbaue5 an hie ~itnta 

. 3. m. ~eitmann &. (fo. in /Wlüncfjett;,· .· . ' . 
· . · stlie et ft e n 1~ f ans p o tt e exfolgten ,auf bet ffilateriaJ6a~n . anfangs IDlai 1928. . mon -
anfangs ,Suni an_ fonnten. bie erften @~termagen t>er normalfpurigen ~a{Jnen- auf::transpotleuren 
bis -~art(Jennen 1überfüfft1 ·werben. ~er @üterpetfegr··watim le~ten Sommer· ein fel)(teger. SDet 
-~erfonetioerfe~r befdjrqnfte fid) auf bas bei hen ~auten- ber . .3Uwerfe befd)äftigk~erfcettaL ~~r 
bas Um== unb fil.blciben 'finb auf: ben mal}nl)öfen %fd)agguns unb -~attl)ennen-~ranen mit einer 
Zragfraft non 70 un~ 20"t erfteUL SD i e f 4J m er ft e n, <S tü et e, hie übetfül}tt werben müff en, 

- werben ein @eroid)t_ non 55 t ·gaben.· }Jm f oid)e Baften ungefäf)tbetnon ~luben3 _näd) Zfd)aggun~ 
~u iibettftl)re.n~ müffen bie. ~tücfen ~er_ W'lonfofotterbal)n verftärft werben. _ :l)ie IDlontaforietbalj1t 

, ~- @. etflärte fid) na~ Ilingeren merf)anbiungen· bereit,. von ben -~o.fte;n her. mtücrenoerftä.rfuitg 
25,_0/o 5u überne~trien, wobei __ bet ~Mrtig. non b:eh: ,3qmer.fen- · geg~n eine jä{Jdid)e· mer3infung 
no.n ,5 °/o unb eine· ZHgung$qu~te non· .. 3 °/o noraufd)ief3en märe. SDi'efes mngebot _ f)gt b~t 

· ~~tmaHung~rat ber ,SUwerfe am 10>,Sänner 1929 angenommen .. SDamit follen jebo.d) b_ie„ .~U::: 
werfe nunmel}t aller merpfHcfjtungen ber IDlontaf onetbal)n gegenüber entl)oben fein. ,. .· 

·muf _~rängen / her ~eoötferung in: ,Snnerfratten -gaben füe ,Sijwerfe •frei ber @tf~nfütl}n:::, 
_ be~örbe ba$ .filnf ud)en gefteUt, aucfj merfsfrembe ~etf onen beförbern 5u bütfen. ~ie ~etiitlli·guttg 

. tti\trbe ootläuftg füt bie .Seit, ·in · bet bie ~raftroagen nicfjt uerfel)ren fön,nen, . e~tefü. · . · · / 

„ . . ~e• 5e~l-~4u. ~ie ,Pauptatbeit be.$ fetten 6om~er5 . 1var b-er mu~l)ub . füt bie · 
. $t.ium.-ue~1. ber .fJeute nod) ' nid)t .gan~ _· · beenb~t if~; ~er· ·biofrgeiegte ~e{s 3eigt ~ine .9~de 
·ij!efcfjaffeng:eit. _ 3-m näd)ften· ~tüf)ja~re mit'o -fd)on, f e!,Jt oalb mit ·be~n ~etonietm ·ber· ~it<irt,t' 
mauet · b~gonnen wetben · fönnen. ~ie l)iefiit notwenbigen -umfangteidj:en- -3 nftn.Utü hnien. 
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ffo b. f a ft fertig g ~1 ft eHt. . st!a in . ~er ITTä~e her ;6t~µ1~auer, ·feitt ·geeignete~ 6djotter:: 
mate~iaf ·. öU · finben · rtmr; mu~· bet· -~.djotfex beim . ID1ablenedJau5 · gewonnen . unb _anf einet 
$_treqe_ t1on 1~irta 5 km f)erJleige.f~l)tt ivetben .. · ,:ö~ biefem 3roeofe nmrbe ein,e in 3roei '?trecten . 
geteifte' :~rgnsiißrtoalp1 . 001(, her;· 6taumauer: __ ~i~ 5um_: Od).feµooben innerl)alb bes·· 
9Jkihlenerl]auf~~ .~rft,eO.f. . ®k _ bejtel)t· aµ6 einet obe~en . in ·.~et .~ö{Je beß · ffilabien~dJ(mf es 
.ueilauJenben · ~tanbba~n. unb. dri.eF änf dj(iefjenhen. 1 15ur ®taumquet: qinti~tet f.ül)r:enb~n. <?eiJba{Jn . 
. 9.Jlit · b.~e,f en·stransµorttriitteift J1Jttb. gitfer· ®,d)oftg.r in genügen~fr ~eif e ijergef djafft werben fönnen. 

\. ~.er· ß:eme~t' . mfrb . · v9ri · . bet ~tatton -~ar:t;~~nnen .auf.. ~'iner .. -fd)on . .1926/27 .. er6aute.tt @Jeil6al:)n 
· . ~n;g:efii~tfa.' ~uf_ -„~iefär. ®e:HbalJ:n- :.wa~en im feßten ·.($ömmer! fdjpn fooie!~ ~ran,Spotte, : 'Daß fie 

5eitmeilig "qti~fi1 ro·äl)rertb ~~.r .~acfrt in metrieb fein mu~tl~. ·film,.· intereffantefteit ift in unmittei" 
~ater .. ffiii;l1~· t>er- öti. ~t.ftelletiben,·staumquex. b i.e $S_e fo.n f a o,'yi';f.· ,Pie,t fföb .. ·bie ~J1af djinepbetatt 
-~~tei~~~~:~t t)e~:6_unbet( ,ba~ ~ut _sgv3 ~eriig_. ~.er{onal ~~t .2eitu~g ~ptmenbig iff.. filU~~ gefdjie~t . 
auto.mattf d); · b.te 'ß.ufufj~ be~- ~djotter~, b,a5 -~ottteteti· tiub ~afd)en be~felben) bte 91ltf d)ung mtt 

. „ ,Sement genau nqdJ · b~li votgeflf)deßenen mexfJä.ltniffen>., fd)IieijH.dj. bie itberfü~ruttg -bes ~etons .. 
· an bie, ge~itnt~~e~ ~telfe ~et ·<?,l~µtita~e_r .. ,zyu · ;Der ~fät?nfabiif .n.ii,e.ber'fJ~len. fidj bie . gr~id)en 
. ~<'.lf cfjt~1enf a~e br~t~~l~ Jo~~:: bte; .~töeu·gµn9 ~on }füto.~ . Je nac,tJ. ~~t>a.~f gefteigert werb~nJann . 
. ~ucfr tft bc(Out,d) · bt~ '. W,loghd)fetf .- ·gefd)affen, ~et- 6tptung, · e~nes ~atr,ges olJne U;nterb:red)un.g 
meit~tatbeiten 5u · f önnen. - · ·~~. _t**r: 3;a6rif . fönnen täAlidJ. ,buxd)fd)tiittlidJ . 800 m 3 ~eton ·eq·eugt · 
metpen. '~er ~nf)alt·bet 6taumauet ·~itb ting~fqgr TlO.OQO m3 feln:· ,Jn b.er- ?nq~e. finb ·von 
·ben Unte~n·efJ111efo. eine· g~öijeie öaW. ub1:1· ~atacfüt_· erfteUt.· ,Sn einet. 6e~nbet fid) ba$ ~üto, 
in ehter ift ehw [ßer_fftälte/ bie an'th~ren -finb:Jut bie. llnt~dunft- .ber ·mroeite-t -~effünnit. · · ' · · 

~· . ·- . ·Um· über; ~ie rtefiiBJeit b,e~,, et4•-~-~~:bie. gföffü.' ~rit> ,~frögUd)fte 6 i ~ er 9 e it 
~ u. e:t'. r an·g eti·;. fjqt b~e ~an~eßtegierung„. ,u,eran~At3t bwrd) ·hie ·@;it~nbe§l;eµräf entan3 .für 9110.ntafnn, 
eine ftbetprüfung bes~6tat(trtauet"projefü~·burdJ. belt. S(ng. ;@uglet, .. ~heffor,bet Wfotor„~L ®~ in 
~aben bei ßütid)', . vottiebmen ·. laffen. · -~ng. \@ugl~r JJat · .. hie ·'ifüI , gröfjete ~tauinauer bes 
UB;ägg~lalroetfe$ · ~rb~µt ·un~.~ .gilt- ~uf bie:f em, @~(Jiete · _q!S :e~ner . .):>~t )rften,-~qdjmänner. ~qs . 
uriter. 21.· ._muguft ·rn-28 verfa-~te, Q>uta.d)t~n- fd)lie~f)t .miflofg~nb~t•Su'fom:m.~nfciffung: ,_ .·, .. 

_,; a) ~ie 'g,e.ofo.gtf d)en ~erl):ä~tniff e bes . ~augrunhes irrr :~eefeu.:.. unh füt .. bie ~taumauer 
. „ finb uoUftän!Jig afageflärt; iie .finb f el)x günftig. .. , .. , . . · _ ·. · , · · 
· b} stJas -~rojeft ift 1 entfvred)enb · ~en. · ~ueften. :@~faf)r.un.gen :her ~ed)nif · etnftgaft-unb 

äute~_ft ·f orgfäftig .a.uf_geffoUt unb gibf ;3u fübäpbe_rurtg5o~rfd)lqgen feinen fillJf<lB. . ... 
,c).©ie in ben, ,P~nben b~t@.·~r, @., oormarn •fil5. Baf)me1)et ~ ~o.; ~ianffutt, liegenbe 
„ Obet~~tlfeifotig. :ünb bie . üuqfüät bet bcmausfü(Jten~en. ~frmen ·.bieten genügenbe . 

· ~ew(iqr ·für_ -·f qd)getnäl3e ttnb f orgfäI~ige filusfü(Jrurig· ber.--6taumauer,_ fobttf3 nad) 
. . m.~nf4Jlid)efu .@r-mefün, fe.1ne @efa1Jt für bie llntetlieger gef c!)aff:fo wirb:" · .· · . · 

· .. · ·@in~ ·bef!anbige-~qtiaufft~t u.on Seite bes B~nb~s 'ljält Sng. @tigier. nidJ(fllt noiw~libjg 
unb meinte; ·es· roütbe,Yg~·~~~en·„ wenn . ein ,Sngenietit iJoni Banbesba.ubierifte non. Seif ~u-. ,Seit 

· übet t>ie .r,idJ!ig~: ~u5füf)ruüg· :ber ·~rßjefte 91ad)f c:lJal! 9,alte. ,Pieöu · mittbe von ber ·fünbesregierung _ 
' maur·at ~ttg! .. filläf et bgftinfmt. . . : . '' ' ' -. ' - . . ·, ' . . . . ' 1 

" 

.""-· ' ... ,-_ . --- ·: ,·-'·- .~ • .. · .. , s.„. "·> _:_~· ·., -:„ ,"1 ·,· .. , . , „ - ; ·.. . ·~- : . _·· . , . ·.·' . e,>' '. . . ._,{·:..,.: 

.. i'.e~ ;tml4uffioJl.e:u qµf ~er red)ten Setfe . ber_ 3U, burd). ben bas 3Uroaff er. abgeleitet· 
wirb;. um 'bas: filtbeiten:., int ~3Ubette 3U eqrtögftdjen, ift fertlggeftellt. ~ie .3u flieüt 5ur Seit 

. fütrd) .ben, @;to(fon; Jpäter·Nent' ~i-qt~ @tunb.~~laf3. .. -· · . _ · . ,, . . _ · 

. ·.· :- ~,,: ~~~-~ftoUt• · N9rt :voµl, ·®tamveil)er ·bis ~itm -~aff etf~foB irt ;tromenfer; · &x 
l)at e,ine ~{ittge . von. 2~ 50Q IlJ . unb ein~n ~~td)n1eff.er u~n 2 ·8 m. ~et <m.ou au ~6 r u ttJ ift 
beenb~t. · ~in, c;tUgemeitt~tt. n.;l~t t).ai ~ebitge· g~t unb. 'ftdnbfeft. · ~ud) hie ~etbnierun.g-:ift 3~m _ 
:teil/f d.)~n:: ~~rd)g~fü~~t. „:· /~iµ~efne '<?tQU~iw~rtien .me~~e.n;, 5µm·. ßn:lecfe ~~et ~u$µtQbierJing. « aitf 

-t~t.e':-mlaf,fep~t;d)t~;ett' mit .@qff~t :gefitJ1t unb: .untet .;SDtucl. gefe~t •. :_,: ,·, „ 
' • „' ' ' . '.,. 7'4 ' -



. ·· .. ~·eim •ff "f~loi .jn %ro~eniet ift bet' filu~fr,~udj be5> <5JfJad)tes unb b.er btei' 
~u~gieicl)sEammetn beenbel. ·~~rne,r · rourbe ·gier bas ill1af d)inenl)au5 füt ben~:<;if)t~gaµf~ug etfteUt 

· · :. i)e~ '.~i{>'-ttt\teg. ~a. 
1

bet 3_ugang oon ~m:tl)ennen. nady ~ik~lt1~nl ~.ef ~wedf~- :~~h . . 
,im: ~inter' foroinengefä~tlictj ift, fo roµrbe bie @rfteJiu11R ·eines f ogenannten· .p~ijeri,n)eges oom · 
filaffftfd)toü ·3ur .,~taumauer·. riµf mermunt: .in .filu5fidJt .. g:etJotnmen .. ·:~efün )2lnfoge .... fq({. fo 

·. ·etfl)lgeti,··baa er 1 aud)'· fo1··?!ßinter '.olj~e· Ato~e .. @.efal}r:-.·&.egafrge:n_~ro,erben !~U:~.:>· '~O.~eiff·ift! e,h1:· .· 
· · ·~~ff :bief e~ ',Pö{)etnvege5 . etfte{lt, ··auf rodc{Jem· · · mair tfo1f ~~rnuint· ·5urir ®foUenfenf{ef ··im· met:;. · 

fci)u_atffentpfiet .. gda_ngt. . IDäfr {?tef em: e~oll~nfe~ff~r aus: t~urb.e bet .:~tUd.ftolle:tr .öttm ;teff'.j~bo.fj~t. 
' ··: .· ':~.·., ~e~ •eue.:~d,~i94•f~1*9: :.oom IDlaf ~inenl)au~ in. s.ßatflJ~nnen bis .3um. ~affe~fdtio~, 

· ,iue{d)e.r:. „.- 3qm %ran.$l)ott .·h.er $xucfle.lhtngsröf)re · biente, .rout~e dm ~et&ft 1928 ·in· ~etrie.:fr 
. g-enQ;mbt~:tl .. ,' ~er"· alte war mir , e·m ~;ßrouiforiurit, ~ üm '.·ben , ffio{Jdeitung?_µnterhau . erftellm ·. 3µ 
~P.tttl:ett;·: SDet neue :<Sd)rägaüfäitg, ift fefJr: folib gebaut; .er· geftattet bie ~efö.rberung„oon.·~a,fte:n 
bts-··5\J 15. t. @r foU f:päter 3ufammen- mit ·bem_:-,Pöl)enroeg atidfJüt bie"%rcin$:por;~e' füt h«i~ 
Pheroermuntwerf bi~nen. . .· •.. · . · .· ·.· . ·.. . , :. . . ~. , : , · . - . - · 
· ;~: · _. ~ : _; :-~~raUel :mit be~ s~~lig<tufäu·g . läuft·. ~e~ Ui.te~~~u · ·fü~ ·bie ~i~d~oij~h~i-tiiug. 
~et ~_augrnrtb ift ·für hie g:unbamentierung. ber ffio,grf ocfe( im aUg-emeinen nid)t :ungüriffig.' · filn 
ein3e!nen ·stelle]t muäte man inbeff en f el)r in bie ~iefe gefjen, uni fefte ~unbamente 3u etl)afün 
unh 3wif d)en , b.en ~efi:pünften li. unb ·7 muj3te · eine burd)foufenbe ~unbament:platte einbetoniert 
werben. ,• . •f. 

i)ie i)~udioljdeituit9. ~p: bq~· gß:af.ferfdjI~~ fdJiießt hie ~rucfrof)tleitung. an„ bie 
. bag ~ettiebswciff er· 3u hem. 700, ·m· ß~fer ,g~leg-e-ne!l ?l)'lafd)inen{Ja4g .. in s.ßa~HJenen . füfjrt. Sie 
. {Jat eine ~änge uon 1400 m .ynb ift 'in '3wei :' eträngf gete,ilt: i)ie fäd)troeite .. ber ffiol)re . 
. tm~ingert. fid) oon oben . nacfJ tint;en uon 1,7.5-; atif>l~5·:_rn~. ~ie efü0Hnen" ffiPQtffüde"l)'ab~n ~.ängen -
· t>ött 6 ~:8 ffi., unb· trie fdjwerftetr .ein ~eroid)t '. uotj"Ifr. \~:· 3ft beih.m, ffio~rftictttsen:.,~ufd.mmen · 

f'önneri ·in, b"et <Sefu~be 16 :.bis liöcl)ftens · 20· m 3 filfoffer butd)ge&.rad)t n:ier~eµ;::; "~:f~:; ~.; ~eae.mbet 
· -1928 waten '22 ffio{Jte ·'betlegt. · spei" in ~nftm:ei~ gef d)weifite · ffiol)re niqjt lJe·rg.e;fielftlm'etb_en 

fönnen, .mußte. bie·~nicfrol)deitting efre-rtfo-triie_:jen~. beim SpµUerf ee~erf., oo.n'.SDeutfd)lq·tifJ;J>e3'ugen 
werben.· ~as. ~inan~minifte.rium _roiff eine ,~o.Ufrefe @infu~r nid)t bewilligen,_ trot'oem: ~~n 'beit 
~Uw~rfen faft ·nut öffenfüd)·e: stör:perfdJ~ftett ~eteiligt finö._ · . , . · . .„ , , . · ., 

~Ad ,t'R4f 4)iitett~4U~ ~tttbe ini mülJjal)t ·'1928_ begonnen_.· . Um hen -~au mÖgiid)ft 
3u bef cl)letintgen, rottb jJt ')>rei <S·d)id)ten %ctg· un'o ffiad)t gearbei!eL ~ei_. m.au . iff bis, 3ur, 
;tert.ainljöf)e in 1.ber ~.pau:ptf ad)e fertiggefteUt unb b'amit ber. roid)tigfte. %eir besfelben uoUenbet. 
~n ~en Ie~ten ~agetl be~ . 9fovembet fonnt~ nod) . mit bem. iibetlrait begonnen:. werben._ @r rofrb 
au~ eif ß,rnen. ffiolj_ren mit. ba3roif d)en ftel)~nben ~acffteinwänben beftel)eri~ · .Snfolge· her CEd)neefälle 
roat ·es nid)t mel)r möglid):, ,, ben ~au _unt.er ~ad) .. 5u bringen;.' . {j% . wer~beJt. mor-tid)tungen 
·gefcf)affen, · ba~ aud) im ·~intet ro~itergem;beitet merben. fan_n; ·. ·; _. <. . . . · · :. · 

fjm IDlcifd)inenfJ aus_ lt) erben 4 ill1 afd)fn: eng r it v :p e.n. eingebqµt., 1'.1}.<t6eLift·-
. bie fü~ftung · ber 4· ~utbinen ie. 31.800 PS,'_ · . / ·hie · füiffüng· · ber .4 @ettetator~n je , 30.000 · KV A, 

·. . . hie @efamfoug.batileiftung- 90.000 KW. · · \ •· · 
, ~as 9.Jlaf cljinenf)aus mit~ \Je.rl)ältnismäuig .nid)t .f efJt_ groa, ba bie :t t a.n s forma t o ren 

Jm if t·e i e it aufgeftellt werben: 3n per 91ä9e bes Wlaf d)inen{Jaufes wiib ·ein fil u s. g I e i cl) 5== 
. w e i.lJ et ungebracljt '1µit einem nutfJaren 3nl)alte oon 100.000 „m 3~ SDetfe{be l)at beft ßroect, 

· bas. Uriterroaffer, ba~ j,e nad). QJeanfµxud,)ung be5 ~erfes in . f el)r _uerf d)iebenen Wlengen -bas 
IDlafd)inen~aus ._ uerläüt. gleid)mäßig oerteHt ben· unteren ~erfen. ~u~ufiil)ren. - . Um·. für bief e , · 

. ~auten··unb füt hie ~a~nl)ofanlage genügenbffiaum 5u geminnen,, mußte ba$ ,sno ett 1Jetf e g t 
· metl>en. ~iefe ~auten..erforberteh eitt~.n ill'latedafou§fyub uon ·40'.000 \ms, 

. . . 75~. . 
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„1 •• , .'. ~~tlaga ~im: ~ql}r~ 19~9 ~ ·iu'. pe1t · J~~~to~t;'· ~'.i4i~n.g~?:etkl)ten-. be5· ;:\:llL; m1;'-#~rJ~~~gtil~_ -~!lH~t<+~~ß .. ·. · ... 
: , ·; ... ( ··-.l!I .• ·. .., ...... „ 

. . · .. ···· ~cis.me-rim{ntw.erf·wifb .1~uljtJ~~1nf#fj'.ni~t tJO·~. b e.~·~·~li·b·i:~·~·~.,~J:93Q;:ftt·.;~.etr.i .. (o~':_ 
fomm~n .. fönµe~, 3~m.(lI {Jeue.r inf olge;.;<ber· grofl~n · ~djne.efqffe . hi~> ~,d~.tt.eti:. ui~f .. ftüb~t e1qgefU(l,t 
~roerben _muü.tm a{$ Ie~tes 3~{Jr. . . . , . ;, · . . 

„·· .... a".,-1e~tu#.9•~·· Ji&g~: ,bie. ~«ajmfon~.be~·~tr.~nne.$ aus:n~n P,e~{~:i~~~~\~n;~~~~:SM~ß.~~- .··. 
fiatte~ „ un.~. u?er: , ben· .iUbt~~Jl~~wtt ~be~f~{P.~n,. ~~ff~n· J~St f djo.t\ •. ~~mg~~~ß~~-.· ~~t~!J~'~n~-f~l..~r~;~;~; .. ... . 

... ··~·~ ~· b1e . ~er~Iettµn,.gen . ~e~Jt3eirtg · f ert~gft~Ue~ .. 3u_ . f P.t:tU~n„ .. · ~-~ r ~ .. -~·~'! mm~· I P. 1J1»1f1~: .b.tffe:.:~~:t.l;l~1 ~:t~ .. i . '.: • :; 

; ... w·u~~J- ~~~-~;-,lJe:fh:mmt_, .~mQ .~me:. _g+ou~_.· lll,lJftlan~ffott9n e~Jtdlt w~~b~n-~i~:~~r';\/fi.M.~.--'·~,\~.:\· . : 
&uI~tJ!ln.g.~tt µµs .. ~.~n ~t~e~"gpng~ffotten,. -~n~c 3,Wa~: ~U.~;~d),ft _ qn~ .· ~m~ .· $~~mit~Ut'm~~;t(~±Uf.U:~tl;~~.Jl\l,.4J~ . _ .<d 
fongexeµ ,·~.e~9anQ;lung_~n. · 3tPtf cq.e.t1 p. @ .. ·~· 1 ·~llb ~(~9Wt'.t,9.·-erne -~µqnnU.tt9, qp~·_JJp.p,~9 i~_Qlt'-~-"· ·,.: }: 

. 9ewäfJ,l:t.~: .. -~Jt:~s .s~U f 9~anit·'.itp.·· ®mn~~ bes; .2anhe~l>-Hfra9~~ ,·§· 9 c) qls .eJt·A? ut'tl~b·~.'.g~~}RU;;~H~·t · :_ „:~'.~ 
fi~et , t>ie· ($;ttom.afrn a-l)m e ·b·e s: .2 an~;e s Jßotattbetg ~ mutben_ non he,; 0·SJgl!ll.e$.l;,e.gtgpµng·>~J~ " , '. '.··:J 
~äfj~teti _ ~ehingungen ben Sllmetfen b~reit~· f djon ~itgeteift: @ine. ~erildficf)ttgqng 

1

bii -~1'nfq,e· >~:~ 
bes _ßanbes" witb m~l}tf d)ein~;dj ni~t auf )illibe+ffonb ftoijen. , . ·.. - . · .· · ·~ ., . · · ~;~~ 

. ~ie· ®eiterfil{)rung bes. 5ut :~~~fµgt. gefohgenben ,®tr.omes. ift nidJt ·:tt(e:l);t' ~~sl1~n~e.x· ... 'V~ 
. · ,J{(werfe, 1 onbem ber, · beutfd)fo , <füfeUfd)qf-ten·:, W{i~ete~ .. -fJiedi6~t wurbe· · fw~-n ·(l-tif, ~~f:;~ ;_ :~,5 : ;,~"'ß 

, , &~f~!et. . . . . . , • • . . . . * . : : : . . .· . : : '. '~ .~ :~J~f : ... : .. ~.;.~ .• ,·.'.::·:.,.•.:_._·1., .. '.: •..•... ~.1 ... t_•(_ •• '. .. ;·.i.;:'.~~·····.:··.f„:._ .•. :.~~ 
. . , i,y..~·. ~it:~.et:~~, ·~~lteit~,. ,_ . . > -~· ;: 

~ ;·_,-_· ,_-„ ._- - .· - ·.. ·. - .- „ _· /. - "~··, - ;„_.:: > .•· -~_ ._·. ' :, ... ·/·'' . 

. '. :; . . ,, , Unmitt~I~~at. <ll~lt~ti~:~enQ; 'a~ ~-U~ meriuurittb~·i! ;:~tµ,ff.. ll. JVith wa~tf 4J~11fi~.· ·~~"- ;~ :' <~t' 
·· . .: .,~~''·;-~'·*'~·t~,,~t-~6:.e<HU.':,filtqb{e~~:~~':l<t,ts,; .. ··;aur :·~~~f.~·g~un9:~9m·pl~tk"· .@~:::!lt _g_e..~~g,~t:~--~~iq~~-~···· · 
·_ · . ·Pt~!;.;~~ö~e~en. ~t~uJee ]u .. ·,eyifite.µ~n,, a{~ .. Je.~t .tm ,-?J~J~ttn~~-9~,b,~iJ1t m-tr:b. ~Hm··:U.f:J-~r::·~~-~~>:~&-~~5l~UF·r 
· . · ~"~dJ.~lttUif e: ~Iq;tfj,eJ_t: 5µ .. ~ etwum~~' -. wm:be!J: .. an · .· ~~r···. ~;~elle ,,'. i~~f • 'k>te.t . :~1~ :.~:ts:i~·!l);"~~:~5:}~i~f *~q$.·._„·_-;_·,_. 

, · · :lp..~t-b~Jrl9U;. ~p,~~fo@e.t: -:nte·hgrgefi_t:,ld)h: ... i)a!J.et.-. fqµb~'Jll<l~1" i:ü~ß:):>~y,~g;.~J~. ~.iey. ,j)t~lJt„·:~lll\1g~o~:~~- '·: .;,~:'\~· · 
· : · · · , ._ ~iief~Ai;~gt~ „ : -~o.n: 6.~fonbe~~r~:. ~.i:~t!g~e..it,. t.ua,t~en · · bie. Un~.e:tftic9il'.~ß.~;tJ;·~ü~~-( .; b~e-··~·:~t~:~fft~\lf1~1a~~'.· .. }t~~: 

· ~i.ei~:l:fJ;ofje„:·bt~. h:te .~.afferfdj.eib.e.: ~w1f,d)e.n ;.jiie~.· 3U .. „w1:b·. b_e~~-· ~ttfquuq,:b~il~;~f; "·· @~~-:<~~~ ·· · '·~Ußt;t;·„.:<;f1~ 

,-~-

- . ,auf: .b}~fet- .pöfje..· :21::~ö.CI)e~: ge.b.ofJ;tt~. bci~ .ei:n~·· 30, ~-ßSi/(111b:e~.e7~ö.~ m~'t.l~f:, ;-Wa~~) ,ffüf;>)\ü . ·· J_:. ·. :·.::.-:b~; 
~- · nu'fAJ.elfe.nr·tPo{)I ·a&,et ~,uf:„9Jlorcm~·nfd).utt, .herjo. f)aJ;~·rote:··~etJ~ttrnJJl~ .unb. naw:,::WJJJ„~:.J.„~~r . ~1}<ß1 

, , . :'@.e9f.~t~ejL f~in_ ~afür Q,ut~Idfün· _hlh;h.. .ßur:. U~tet_~µ~ft ·be~ . ~etft\n~l~ 'tft in her ~M~~·~:s , . : -.: ~~~ 
' , IDl.abfene;rlJauf'e~ tm 3ftf)re, l927 non ben fiUroet~e.n eme fl3axacfe g~füiµt wotbeiJ. . :_ -:·,~ · · · - ,.:~ 

j " - 1 "" t-' ..,. .! ' ~ ' ~ 1' ._ \, - ~ \ ' • ;';, ~~,,o( 

. ,. : ' ·, Sl)i~ Ston~e."ffifüi für. '.iba~ 06er·netntU:tlÜP~:tf niu~be am 3l·. ~eH'tnb~~ 192$ e~te.ilt• ·. ~.. ' . S ,.p 
, ' , ..., ,.,. ' ' r ' , , 1 ~ 1, .,, , • ~ , , „ ~ ' 'I' i ~ ~r~1„~~ 

' .. - : -. _:).lioj~Heqjnb au~.gearßeitet t~r.-:bie,.~H-ft~fe ;tif.4)aggu·n;S_~~o;r:iht~.'· :W'Ht ~·~lll";·::··f~ 
· ·~Iett~~~i~ar$:w~~:f.~e;. ~ta:bt ~fub:n.5~ ·ha~::·~·l!f be~;_ unte.ren .;tei'l,bet"fd~f~ ~t-uf:e .H~gt :~~Jt!~nf\ .. ~:-~'.;:~ 
me.rgtoß~~ung. µIa~t,, fmb geg~ntuathg m~tljanbrungen ·mt @~nge..„ , . .·: .. , , , . •' .. ' t'. ': > ''1 
. . . . ··~ie Sfrf!~:f;il ~„ä r.t~.: e u·n in·~ Eo r:u n-~, ~finb· 'het&ht.·.im ·.5tµt>im~~:. @~-~~Fomrneir:··'·„., ,-.ffei 

, ·2.~~~~tm in ~tqge,.' . · · ·· ·· ·· · · . ·. :, 'YH~/ .. /~~ 

. _-1' 1_ „~ ..... ;._, ., ',: 
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·ti~~eu~eiufiellu•a: · }2tni~ 2l,1:. ~m:ü.19~.7·\ift bei her. ~rtoeiterf~aft· be5 -mermunf= . 
wetfes :ein . 6tteif .au$gebroc9en,· 'bet Dis 28 .. -0u1! bauette .. Q3ei ber ~itma. ;3. · ~L ~eitma~n 

--fonnten bie ·filtbeiten ·etft -,~m 2. ·muguft·. 1928 .miet>er:. ~lufgenomnte11 Jt}erben: .mbräusgegang.en 
'Wann ·merf)anblungen 5roifd)en··.be1t .mertiefem· be~ .ö.ft e tt_eid)iJd) e.n ··5Bau g:e n\_edf:d,ia'{di„~f:ü t 

. stitol. unb moratlbetg. unb .ben Unterne1)1ner.n über· ben m6fdJlu.f3 e·ilJ.e~.5~~Sfoile·rtfo;~. 
-Q e.t trage s. ~abei 1nurbe insbef onb.e'rs. bJe .@d}öfjung b·e~ ,2öf)ne: für ungelernte j!{x{jefür .. :uo.n 
90 g per ·etunbe auf S .1·10 bis S 1·15 riedangt. ~enn aud)· hie bamurn; l&e3a1J:lten ~öfj·n.e: . 

. .. ntd)t /niebriger maten alß. jene· ~n anberen ~aufteilen in öfterrei.dJ, f (1, wat ·hadJr·~iebie ,IDitefHoli · 
· bet ~lbnerfe in· i~tem ?Seti.dJte an .ben filuffid)tsr:.at erf(ätte~ biej}orbetuttg-. nad_>"Loeffeten:2ö:9tle;n. · 
·1'iwt gan~ unridJtig .. ~ie Q3aufteUen finb pott . ·her @if enbal)n ·weit entfetntunb 5ubem~ljqtt~ii- -. 

. .. . bie filrb.eitet .?5U · .. wenig· µaffenbe ·@e{eg~~{)eit ]tfr . mä~Hguttg. · ~ie -üb:r:i'.gen . :'~ebing~n:geµ c b~&(' 
· · · ·~olleftiooetir:ag~s 1 cl)ienen · teitt unübemHnbiid)es .. .Pinbemis Jüt eit~en -~ gü_11fttgen, ,medatir -ber: ', 

:metfJatJbluitAen, 3u '~ilben. , ~ie- cgtiftlicge@ero'etf]~a-H.ml.)tqtlber:gs ue~Iaitgte nun~·: cin­
:~beit merf)anblungen . beteiligt. ~u. wetl)en .. ' ?Bei bet batauffolgenben. 'ßuf amtitenfuitft· bet,. merfrei_et , 

· b,et filtbeitgebet . unb filrbei!ne~mer btel)ten fic{J bie _@rötte:rungen nut. batl!nt, ob. es . 5ttläffig j~i;_ 
bief e 3m,ite'. @eroetff c{Jaft rin brn ~etl)artblUngen teilne{J1nen 3u laffen. SDie meth:etebb,e:r . fteiein 
:~@etbetf-f d)aft etgoben bagegen .. ~inf vrudJ. unb 3·ogen fidJ ·oon ben' ·' met{J(lnblungett·· 3urüet. . @inlge 

, ,~ftage. :fvater:,. am · 24~ . 3uni~ oefdJCo». eine. mocUt>etf ammlung bet · ~frbeitetf d)cift :ben S·ft e i f /.:~et 
:;fofod einfette. -: · _ · · · · . . · - · ·· · __ 

- '. . ~ie Jlntetnel)met ··:wollten nuti. 'tJOtet.ft, bas ~tfeiteh~ IDorgel)en Ufitel; -fjc{J. betaten ~~b ~U~ '· 
. . mit -bex· mauieitttng-· unb :bei:. ·~aul)ettf d)aft·_eine filu~fµracge··,~flegen; ... SDie ·g:txma·.~~- ·:~J.L\~~il~ 

Jna.nn & (fo.,, ~ie . me{)t als bk. ,Pälfte · het gef amten fil);beiterf4Jaft _bef cgäf;tigte~ füfrr,te-".„g_~r..qpe'. 
: .:~bama[s; als b.er 6treif augbrad), mer:{Jgnblungen u5ege:n ·macgfo~berungen. , ma&~i- gttb- bie ~.iima ' : 

_:J>e(annt, baß -fie nid)f ·tltefjr in .he_t 2age·, fei, roeitequarbeitett, \ro_eit. il)te ~elbmitte( ooUftdnb,ig··· -:! 

aufgebraudjt feien. 91adJ übervriifung. het oon,,her u:txma oorgelegten ujrtf artgteid)en • me~tedJnungen 
, , unb nadJ lrin~en un:O '-fd)wiet:igen $er{Janb(~nge_n wutben ber förmci :91ad)~al)lungen:·;genr~~tt;< 
. JtUetbings im t>ieL getingexen .Ui:nfringe, a{~ fü es gewünfd)t :gaft,e. ~-älJtenb -.hiefe :merl)anNungep: 
... nocfJ im @arige waren unh. her 6tteif fdft 4 ~P:d)en :gebaite~t· gatte~ ·fün hie .. öfü~t1eidJif d)e · 
, ~~augewerffd)aft bie ~auunternel)mung wiflm:..· h.at' fte: UJÜet. gewiffen. IDo,;~ausf etungen'·: ni~Jts 

mef)t ·bagegen .ein~uwenl:>en ·lJg~te, -wenn a.udj mit bex · cgriffüdJen ··@elrierff d)aft .ein-st oJ{e:f ti~~==- ·, 
·l.J,ettr a g .:ab g e_f ;tfylö ffen. würbe~~-. mm 26~ ·3ali fam 'es. b.ann t_aff äd)füfy .5um. ~bftt.Jru.:u· efües . 
fold)en , metttetges. · ~ab~L wurben:., bie · 2ö1Jne etma~ erl)öfyt. . ~- ~ie mu5wirfung be~ .gefamte-n' 

··:i!o~netbö~ung -witb · uon ·her ~ire.ftipn ·bet · 3Uroetfe ·auf 8-"-10°/ii her frül)e~_en i3of)n:betr:äge ·; 
.;'.gef d).ä~t. >~abei wurb.e audJ ~ie · m:age. b·er. üb ex ft unb e.n. g e.x e g~e lt. - ~er stoUeftjvoed~Cig. : ,· 

murbe 'füt ,:bie :ßeit bis @nbe l9_28 abgef d)foffen ... mur hie 2öl)ne finb im ~alle etnf.dJheibenpet < 
)itnQer:ungen in beti fübe11sf:0ftett_xeoifion$fäl)ig. .~ · · · - '· 

. : ·~ie ·öfteneicgifc!Je· · ~aug~wetff~·aft war im Ie~ten . ~~mmer <ber 9Jleinung, .ha~··ttiie 
.·:;:ß.öfme· bes .·~oUeftiooerttag~5 im-3al)re .~92_8 5u .etgöl)en fei~n,·ba · einfdJn~ibenbe-~nberun~gett.i.n _-· 

,'.t;fon :fübensfoften eingetreten f ei,en. --~iefe ~egtüt!_burig .wu~be ;jeboc{J vom ed)M>~sgericgte Jticgt: 
'.~netfann~ .. unb. eine oer~tag$mät3ig-e'@.tl)ö91mg_ .ift' infolgebe[f en · nicf)t .. eingetr.et~n. ·%atf ~dJiid)· :ab~t·: 

' ·,wutben fm ~al)te ·19281.fdtf~ :burcf)roeg§l erböl)te füHnheftiöljne.~usbe3a~lt ;!1)„i~ @dJöljung bdtägt' 
· -~ungefäijt 10°/o· bis 20°/o.. ,Pierübet mtitbe, bem :2attbtag· in feiner: Situng_ nom 3C 3uH }Q2~-, '' 

- -vom· ~,anbesl)auv_tµiann unter, ~efonntgap~ her· 2öljn~. bei. ben · ein~~bten ~itm.in. ausfü~tli~f b~d~te~„ 
· mot einiger ßeit l)at bie öftetteid)ifd)e ~augewetff cgaft für ·~it~l unb $otqtlbetgi-,be~ 

1 
·~ueftiooettrag auf · 31. Wlät;~ gefünbjgt. . . 1. · · · · ·; 

/ 
: ;'· 

. •. 



-( :"-," 

.. ·. ·~t~:~~q.iiH~:tfe- @~J; m.· {C~~· .. fo~!b,eµ" am-25. -ffiopel1lbet··i9:2.4:.>tnit eirie:m: {&'efellfÜ)ctft$.~ '. 
·. föpH~fo-;u.011~·c2j(j)~O.{)OO:·iYrc.,:· g-egrihtb~et: @i'epo11 ;·t.att'e: ... b:as 2aµ·b:.:~ü~rh,af6' 15 ?/o übern;o-mmen: 

·. ~\~i:-het! ~l~ürtP4·tj'g, ~fr-:9jbrttdffrtqet ·~(!rtrerfe·:·SJk:@· ~urbe ba~··filftie11fapitaF tJtit.: 20;Q.OO_;ü00 .. S· 
... ;"· .feftgefe~L.:'.··.~.~tief·· .. t)at· .HdJ , ~a~· .:~anQ -,befän~tlid)., -_'t1µt .·nodJ.-'Jllft,5:·Yo,.· fom~t„.mit~~ ~;f)Otl:QOU· S 
_ .. ···:.bete'il:iAt .. ···~~'~i;~J~:fn l5JtJJ:ln.tt'B:'. bi'ef.~t: :~eteiti9µ1ig· :geJcf);at,J '.;mif · b~ntßeit~ette ····~9~ ß 1 ~· ·.fsännet· 

· fäi2~·-in·folg.~n:beJ: 5!Beif~·: : · .. ··· .... ". .· , · . . :„ . · > . < .. · · ' „ · • _ : 

.·• ' ;l'> .@i~lqge;Qet ~eteiligun~: :t>e~<ifonbe§: an·:·b~n· suw~.tfen-:.'.(füf. m~ l:l. :~:~! ' 
...• ~-~~~1l~ieuolt. ·• • : ..... ··· .. z····· ... < .•. :~t: ~~: 3{g.~~~; > . ·.··. ~· ·· 4~~;:~;57 .•.... 

-- 3·,~a·rle_{)en be.S ·2anbe%:·~n bie··(~fof;:m: b . .:,P.·9l::·IDL_.-75.,00D·~'. <r.,· · 
::· •. :.8;itt$; lj.ieoon.-' _. · .. ~ :ffi'.,5JJL_, .9'.9,0.6:--79~ 

.:/~. 1„ ·~ ·.· ~··, .. · ·.:iufammen~ :· 9bill1.·84:.H0&79:- S i'43.Ml4?36·' 
>4 •. a) .5Sat'.ehtöafJl4ng •im, :3al)te1 -19.27 . : · , · , · . . .s;: 147\2'50;. -~ · 

p) ·· 5Sarein3agiring; inr .,3aljre 1928 . S: 269.:938:07 · - · · 
< l • ~ • • • " • • r • • '• , ' ' " 

5Ufammen .· · s:i~:ooo.·noo.o__;..~<· . 
: _ filri$ 'nem· &ftien.fapitaf i~·- Q.1etrage ·tll)n -s .20,odO:.oo(;>·~.--!~nttten bie: 0-Uiuerf~·t~fr 

.-filu~lggert bi$.}J1ift~;':.3uni· ~ ~12~) be.cfen. ·.. · - . _ 
: ~ ~ie· weitet:t 8-elb~efdj"ffu~a'. foffte- -burdi -bie- filufnafjme · ei~eg „o&~fg.ation~~ . -

- ":·barJeIJe~~ gefdj~{Jen. . . : „: · - 1
• , - • / _ • ~ , • _ 

. ·. · ~-, 'Sl:tot:t1em feit ;3/i 0q{Jr.e-n bie··m~rl)äHnifü:>~uf: betn @elbrnarite: -für füe Unterbri~gung, 
, ,-:1Jb'itfiltJlei{Jen.JonH5.{Jfht'@~rp~a lt)ie: iR _filtnetifa HdJ .· immecungünftiget cgeftattet~n,: gelang.: e5 _' 
· .")en· ;JUwedetr. b'enj;tod_r jn$b_e.fonbec~ ~.urd): tfie ~~tnfffJuugen be~· ~erren_ oom .ffi[JeinihfJ;mJe_ftf äHf d)en ;·· ·· 

.@Ieftti3it&fätt>e~f(9t: ~.@J un.b: be'b2a{Jmetjet- @efeµfd)c:tft, C{nr· 21. ,crannet rn.29 in'.·ßonhon 
· ~ine·· filtt,:fdfre: ripn· .2,oöo~öoo_· s.ßfimb :unteröubringgp, . unb ·3nntr ö~- tm{Jfütni~mäüiQ nid)t · . . .. 
ungünfii'gen.Q3ebingungen, uon-benen.'bie_wid)tigftetr..folgenbe_ f,inb: .· ·,. · ·~. · . · '. . .. __ -: ._. „. · 

" ·, , - ,,.'t . .<'~as· ~lÖajirtafeift- mi~'. 6· 0/o 5u oeqinfeti -~tnb innetI)~Jfr 30 .Jg{J-r,en 31:1 tilgen. ·:. ' 
· :~ . - . · .. , 2: ~ie<Bal)lung· etfol~f !l1it~.·'87 · füt 100. • ~qp tatf äd)Hc.l) >au$beöafjite @elt» ift ba_f)er 

.: ~ntit _. ~füt.e'cf)rtung -be~--~i.s~gt1\ mrb nlle~ -ffiebeitqqsfogen -mU 7;4 °/o 3U'DeHinf en~ . - . . . •. . . , 
·:.~ .•· 

1 
, •.. · 3·'. gilt bie' ®id)edjeifbiefer ·filttleifje wirb ~a~ metmuntroetf ·unb-~ba$ Dberv.mnuntm.erf_ ·-

·:~·.·(~µffofe.fl.:unb)) 9Ls. Sl3fattb untexft_eqt./ü_beibies:muf3ten "fi.clr.D; @.:fil.t,.'@roroag\ unb.9LW. @.· 
·: berµflid)tett/ bi_e.: jqfJrlidr ·fä!Hg_· w~µ~enb~R filnnui~ät~n füt' ·ti'ie Sllwede jebe$. ,Sa~r-:un&~birigt · · 
•3U .be~apten:" · •' · · · .··.· ·.· , >. . · 1 . • .• • .~ ·., • " •. • • - • • • . • • .•· • _ - . •• . • ' . :~t.., ~ie ~Ilwetfe fJaben iIJi: ~fiienfapitar von 20 auf 35 Wlillionen s 3u er{Jöijen. '9)ief e , 

-_@rgö1Jhng mutbe. bunf)-1 einen Q.1efd)Iuß ber- atif3~totbentlid]en @enetafoetfammlung. bet ,f5Uwetfe 
, am;.3(·0ännei: T92~ ·uor·geno~ünert_. Ubtigen$ ~murbe bem föribtage ·übet ~unft3 unb 4 in 
· .~·~er-·®isung:-am. 1,6. ·sanner _1929· ausfüljriid) ~ericWet. . . -. · .. - - . . . ,.: . ·· 

.··., -••·." :
1 .$t)ie ·filniei~.e w:utbe. öU··obgenannteti ·m·ebingttngen ·vom Q.1anf{Jau$· ffi. Wl . .ffioltJf dJilb & eon$· 

fo .2onbon:feft. übebtotnmen.~ .. W~et~.bi( U rtt e tb d n g·u n g'.b et m ~ l ei'f) e &etid)tet bie_ iYinanciaI -
. ~i-me$: unter 29,; ~Änner 1,929 ,f~lgen~g: · · · · 

·. · 11 9.J(i~~ingm ein~r. öfieFreid)if d)ett„ ~tnifffon. . . . .. ·. . . . ·. . . ·. .. '.. . .-. . .· . ·. · · 
.. : .. ·~; -. , . , m5ie ~u: ettJJ.atten~:- wat, · f anb: hie filußg_abe vort .. · ~ <9J1illionen ~fu~b m.otritibetAe~ -
. ;JUwet.fe.ßbligatione_n ~nid)t. efüe .. ·beftiebigenbefilufna9me: ~ie Unterb.etei!igten .. {Jatten. 88· 0/o . 

. _ bet.filnieilje aufaunel)men un!:l her ~aitbeI in ben 06ligatfonen begatjn mit ~inet filbfd)triäd)ung. · 
~ -uon )~ .0/o:~ · Dbgieid) bie ·@)id)edJeit be_~ ·~nge9ote~ güt ~u ·fein Jc!Jien, fanb · bas anlage.". · -

· · fuc9~nbe sµitfüft~m· bie .fflen~ite. biefe~ ;tl)ve .;tron Quli~.afionett /nic9t an~ie~e.~b„. g~nug. ~n · 
" . . ., , , , : • , , 790-. , , , ,.. . .. ' , 

"' 
'/ , 

\ /'. 

'\,,. 





.. 1~, '~eila~ej\11 ~a!}r~ · .192~ • ou ben. f teM$~. ~ibu~90Qetit!}te~ ·· ~ei ?~~14,;0 .~ ~!~~l~erge r ~~! ~~.lll a~ .......... . 
\,' ./-.1 '' 

I . . \. „ . 
. I· 

· Vi't. U·b .. Ct:· .. : b~e~t ·\·'~u~ett. b~~ j. g~~lnttie-~<~tt~baue~ .. ·Utt.fe·t~:t'- : 
. . . · .· . ~ · .·::~'afft~f rlifte: . · · · · _ . . ··. · 

:. ' . - : . : :;· .·. · .. ' .. ;- ·„ ' ~· ~ ·,,,.. 

:- . ._ . ., i)fe: s,p!äne fibef bf~ IDet~pettung. unferer. ~afferfräfte· iU,uben,; ~qn .. pew~t Je:fte @effau \ ·: 
·'angetto~men~. baß Ji6et ;»b,en ~u~en ~bief e5·. ·grq~ert, Urtterrt~{Jmen5·· ~uuetläufgei0 ·~lngafien.· gemacf)t. 

' ;·' n;fätben. fötinen: < .$ie ~or;teife . ffüb f olgenb.e: ' ~- . . 
, < ;- ._· .-~-·.·· ,·· .r>·@~. \vetßen .. ~.'m r'fe tJ ~~:. uu h : m ~ ibi·e nftg ete g e nl) ei t e n geb~tetJ. ,fÜr:-~ ~tb.eiter, 

::.; &tt'geftelfte. uritr -~.emerfletreff?en~e-; mo~atfberger finb habei vertrag~mäßig: ~u ·q~tJQt~ligen. . ~eint 
·Wet.muntniettl allein- .fin.b ·-:bis-· L Sl)e3embet -_1_9~8._ mefteU~nget~ ;·~n~ _metge,ouugeµ· im.@ef amföetra-ge 
tio~> 38_.1/2 .:WliUio.n·eri ($c!JiUjng aogef djfoffen wo,rben. ~i~uon fipb· nadJ einge.f)enb, gel,1ffogenen 

. . i -;@tl)eb.ungen-80°Lo_ •. im s·~{qpbe,. unb ~war Ö'µm _'me~fous grönten;%eifo:in·mbradberg, 19°/o' ·in; 
·. . ~e-utfd)l.anhunb ! i/'2°/o in her ~.dJ.mei~- uerau~ga~t ·worben. fil n. 2 ö. f).ne·n .an ein· 1uµr{:)en' beim 
·• . ·. )1Je~muntmetf vom:'l: fsänrt~t- nis.}l. DftofJer 1928 _ ifber S_.3,,200'.000:-. aus~egeb~~:'.. . 

__ : ' . ' . -_ 2. _ mtt,J3 0J1 ~ab g d 'b e" er{Jiefün bas füil:lh°. u~b bie :@e~t~tnben "rion~ 'hir(llrtt~tite~mern 
· 9eit11·)llenriut1~lt)etfe.'°'Qnt 'L ·~ä:!lf1et. Oi~. 3t ... Dftob"er t~28 '.'.ungefq9r .. ~ 1"28.000 . ....,;. .. · ·,~ · · •. · : . 

· ·. '. ·. ,, .· 3>filri .-ß ö t I e n . ünb ~arettumf atftet\etl}. werbeh ~Uein. l djon jüt , _bte. 'l)rucfroqr{eituttg, 
·; ·-t)if v_oit ~eutf cf)Ianb. fü~öogen wetben ,niuf3te, _:bbtn. irinariö1niniftet'itfm S l,5QO,OOd:~ v.etldngt. · · 

·: , ·4.· ·~tls···~anb . et'{J'äft ·fui jebes .~tutto~PS ber 5u~ musoau bewiUigt~n. ~affetfräfte: 
- . ',a) eine Sfon.fensgeo.ülft 

0

l>OU 2 ~cf)tuei5etfranfe~, \ , / 
. . . . · b) eirt~n, jä~tfidjen fil.fo He i 3 ins voty _2~2 ~/2 · 6d)mei3erfranfen . 
. . · . - ·,5 ... Sl)as ·füinb. erf)ärtuneittgeftlid)e @r g ün ~ u n g s f rn f't. ·~ie 3u· fiefernbe 9Jlertge fteigt :,. 

_mit ber·@r.9ffmmg· jebes-tieuen Sfraft.roerfes,_ befonbeis. ·aoet mit .ber- 3noettiebfe~ung_ b_er: i!ünet" . 
. -- feewetfe unh. roith nadj filus~batt. aller gepfo'nten· "groijen: ~exfe. etwa 9 ,oon.ooo KWh erreidjenT 

- , ~ie _mit. ,ein~t·Beifturig ·von· ungefql)t16.000 .PS .b~anfpt~djt werben fönnen. . ·,_ . · 
··" : ; · . ·. · 6: ~a~ ~anb ift betedjti~gt, non 1936 qn eine· g t öa er e ~·tt o ·mm e.n g e ~~ @efeUfcf)after" 

. , ·:pre'if e.ri 3u '. bearif ptltcf)en. . .· .· ··: : :- . -. . . . . . . 1 ' •• ' - • : . • ' •• 

. . . ' 7 .. @ie ~etfe ge.niefjen bttrdj ·20 3a~re eteuetfteifjeit~ QOlt bort an abet werben fie 
' v·orausfid)ttid) . ein f e fJ t b e b-e u t en'b e. s-(5 t e tl er ob i ef t bifben. . ' - · 
.· .. _· ... ·: ~, 8." füadj,. filbfottf~ von 80~-SS\lJ~e~-- m~fl ·je~;$~ .~raftroerf frei >tJon .·~ßtaµbfoffen. urib ·'in 
g~tel)l 'unb. voUfonujlen' befrie6sfäl)igem, Suftanbe .~em .:fünbe an fJ ei mf au en. unb ~roat 
unerttgeltfidj;·, · .,ßu ·vergüten fhiQ babei ·nur· mit .. ein~m btltdj .reid)Iidje filbf d)reibungen ermäijigten 

. ?mette je"ne filnfd)aff~ng~_~, _bie itin.er~aff> b~r {ette_n_ 40 0a~re v~~ be~ ~eimf all gema4Jt w.etben . 
. .. „ . 9.~ ~i~ 'fil5affet .. fft~tung)>er sq_ unterf)alb ~Iuben3 mitb ,im ~inter fegt metfficf} 

, ·· ,ci u f gebe He t t 1 ' oef o.nb~rs 3ut „3eit P.er fleinften ~aff et:fiänhe,- ~ci .öu biefen Seiten am meiften· 
. ~aff et _aus ,ben- epetcf)etn~ 3uge1ett nnth.. ·. ·. 

·.. ._··. · ::10. ~ie @efaf)r b'~x ·,p·oifJwäffex im ~Ugebiete wirb _v.erminherf, .ba bag -
· ~~ff et öUm · %eile roertigJiens in· ~ert · <5veicf)eran!agen öUtüdg~IJalten wirb. . . · · 

... < . ·. · 'ill1i(bi~f en Jßorfeiten ift. aU~tbtng·~ aud) ntandjet ?Jladjteff Öerounbeti. ·. @$ wirb bie . 
. ' - mxb~itßlOfenunterftji~t,mg· mel}t hefoJtet" (anberfeit~ ergäft fie aber audj meqt 58~iträge); ~ bie 

i:... i>ff~ntn~e 6id)etgeit etf otb~t . grö~et~ · 6orge, e-5 wirb · @tunt>, i:>et · 2qnbtt?h:tf c9~ft · ~nt~ogen, 
' . ' : 8J, . 

._, 

, I 
.. ~ 

·. 1 



1 • 
i 

> ; „ J~t$~,m~il1a~e·:~~,@!Jft~';i!j2~i~tt' hen- fte1to·g't:':~ibmig~„oe~i~en 1w5· ~JIFh ~fotar!ib:et~q~t··:'färrihhrgeß~·': - · ·. 
' _.,_:. .. _/._,_:..,,„. ~ ...... ~ ..... „. __ .;.,,_,__:-<•··"·-.... ~··""·--.,.~ •.• ~„ ••. ~r-.·.,,„, ...... , .. -._ ..... -;.-...- .. ,.„, --„ -~-----·' . - ···-···- - •.. , .. _ ... „ ·-- -··. ,;,.. ... ~- .· ·'~-•. ,._, ... -•. ~- ,.-~,„.,._,„,_ 

.„, / i J 

. .: aUerbhigs . ~u ~teif en~ ,bie eine · mirtbeftens:. g{~idJwerti~e.,J~r:tt,ag~ber.1nebtung„ bÜ.rd) ~~t.befferun~:--: 
, bisfj:er .weniger gut fltltitiiert~r @~ün~e ·ermqglicljen.· · :ßu ··oeflagen Jinb: itfäb~f:onbere: bie. ~.ieUn 
jcgnmen Ungfücfäfäffe, hie_ fic9- faft aitf allen ~auftelletl; erejgnen .. ,-·filucg ~ört'mnn itid)t f elteri, 
'.bafr :bei.' ber ,~.b:beiterfc~raft IDli~flänbe . vorfommen~ . ; ID'lt;lndjes ·. wü.rbe . in . bief er,. ~e3i'e~',µirn .·. w~qr;.' 
fd)einfü{J· . 'ß~ff~r; ,tileitn'.~; unt~r} ::h:er'.;'mt~~iterfd)aft ·mefjr·:·@infj·eimff.d)e;. mireu .. ·~hi?,.Ie~tin~-®!>rnme~: 
ge·t+fcgte-' o·ft filrbeitermangel unb-- es nruijte alles, Jmg~JteUt werben, ·:wa$ 5u: finhen: tb<:tr .. , ~us 

. ben anbetn~ 2änbe+n." fam_en- fo nicgt .imme.r: bie.i ~eften:-:@Iemente. . :PoffentlfdJ werben )tqd)teilige 
. if.ol_gen am' g~funben .si~ne ,unf~_rer .~eoöfütung_ aogl~it~ry... . . < • " , . • ' -

~t~,~üb~~,~iif~~~n_li ft'eUf · b~n , ' , . · ' · ' r 

.. · . ' .~ . 
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